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Zur« xltotitreile Hriaitdkn
M. C. Lugano, 29, Januar.

Die tiefe Verworrenheit der Icnsichten über die geplante
Reise des französischen Ministerpräsideiiten Vriand nach tliotn
hängt ausnahmsweise nicht mit der Schniieisigkeit der Jn-
formierutig der Presse in den heutigen Zeiten zusammen, sondern
totsåchlkch damit, daß zwischen Rom tmsd Paris die wider·
sprechendsten Absichten und Wünsche hinsichtlich der R.ise laut�
geworden sind, so daß der Termin selber mehrmals im Laufe
der Verhandlungen umgestoßen werden mißt-te.

Was fich heute, wo festzustehen scheint, daß di: Reise Briands
zwischen dem 3. und 7. Februar stattfinden toirb, über Den Ur-
sprung und die Absichten dieser Reise sagen lügt", ist folgendes:
Der Gedanke dieser Reise entstammt idem letzten Malo-fran-
zöfifcheii Kriegsrat in London, wo Briand qewahr wurde, das;
die gegenseitige Verstimmung zwischen Jtaliea nnd England
deshalb sehr unangenehme Formen anzunehmen drohte, weil
Jtalien in »der ihm von England auf den Hals geladcnen Kohlen«
not nicht mehr ein noch aus weiß, während man n: England
geneigt ist, jede Konzession auf Kosten der eigenen. Industrie
nnd Handels-Mariae um so mehr abzulehnen, als man sehr un«
zufrieden ist mit der italienischen Passivität gegeniiber Den Er«
eignissen aulf dem westlichen FBaIfan. �Brianib scheiiit nun Ver«
mittlungsverfuclx gemacht zu haben, die aber lediglich zu der
englischen Einladung geführt haben, diese Versuche iii Tltom an-
zubringen. Und da gleichzeitig auch Barthen nnsd Lieben, die
sich in Mailand zur Einweihung des französischen Hospitals be-
fanden, eine derartige engere Fiihlungnahtne zwischen der fran-
zösischen und der italienischen Regierung als nützlich bczeichnetem
so hat sich Briand am 24. Januar entschlossen, am nächsten Tage
nach Rom abanreifen.

Hiervon ist er aber in der lebten Stunlde abgebracht worden
durch ein Telegramm des Botfchafters Barte-re, in dem ihn.
Salandra und Sonnino darauf auftnerkfam machen ließen, das;
er, wenn er nach Rom komme, um hinsichtlich einer Balkani
expedition Jtalietis einen Druck auszuüben, das Reisfeziel ver-
fehle, da der Widerstand gegen eine großzügige Balkanexvedition
Italiens· von Cadorna ausgehen und daher die Frage nur im
Hauptquartier nutzlbringend erörtert werden könne. Überdies
müßteSalandra Briand darauf aufmerksam machen, idaß er am
It. Februar in Darin sein müsse und daher sich vielleicht entweder
eine Verschiebung der Reise bis nach der Rückkehr aus Turm,
oder eine Begrenzung der Jtalienreife Briands auf Turin und
das Hauptquartier in der Kriegszone empfehle. .

Nach mannigfachen Verhandlungen hat man fich nun darauf
geeinigt, daß Briand die Reife nach Rom unternimmt, und zwar
nach �Der Rückkehr Salandras aus Tnrin und Genua, also nicht
vor dem 3. Februar, aber wahrscheinlich auch tiicht nach dem
6. Februar« Diese Verschiebung msuß um so auffälliger er-
scheinen, als die beiben Probleme, die Brisansd in der von London
gewünschten Ilnterredung besprechen soll � nsämlich die Bei«
legung der anglo-italienischen Wirtschaftsschwierigkeitett und die
Beschlußfassung über eine starke Beteiligung Italiens an der
Balkanexpedition -�� beibe in ihrer Art, aber in durchaus gleichem
Umfange eine Verspätung auch nur um Tage nicht zulassen. Die
Erklärung findet man aber wohl darin, daß einmal dem König,
der am 27. Januar im Hauptquartier eingetroffen ist, Zeit ge-
lassen werden soll, mit Caidorna neuerdings über diese Fragen
zu verhandeln, während andererseits für die direkte Lösung der
wirtschaftlichen Schwierigkseiten der Weg beschritten worden ist,
am 28. Januar den ehemaligen Botschsafter Mayor des Planchses
als außerordentlichen Botschsafter nach seinem früheren Wirkungs-
kreis London ziu schicken, damit er dort eine Einiguug herbei-
führe.

Die ganze Lage in beiden Fragen ist so, das; man sich eine
praktische Lösung von der Anwesenheit Briavds und des
Llllinisters Se1nbat, der ihn begleiten wird, in Rom erwartet.
Sltaclsdem Eadoriia soeben zum ersten Male seit Mai in feinen
Berichten einen klliißerfolg hat offen eingesteheit müssen, weil die
�ungeheure numerische Überlegenheit der Ostern-jeher die
7JLtaliener bei Oslavija zum Zuriickiveiclzen von der ersten auf«
die zweite Linie gezwungen« habe, so läßt sich voraussehen, das;
er heute weniger. als je dafür zu haben sein wird, Truppetis
Obsplitteritiigen zugunsten einer Balkanexvedition zu gestatten.
Andererseits kann die Frage der wirtschaftlichen Not Jlokkolls
aber auch nicht durch die von England gewünschten militäri
politischer: Zugeständuisse gelöst werden, weil in diesem Punkte
die Eugliiusdceu wie so oft, mit ihren Verbüicdeteti falsches Spiel
treiben.  ist an dieser Stelle schon wiederholt betont worden,
daß die siohletifrage ein doppelt-es Gesicht hat: die Frage des
beschleunigter: Transportes und der Höhe der Pketfo koIM Allolls
falle» durch ein englisches Eutgegenkoniinen gelöst werden, .die
Frage der Menge der für Jtalieu erforderlichen Kohle oo im?
ist aber überhaupt nicht lösbar, auch nicht wenn Mayor des
Blauches nach London und Briand nach Rom den allcrbestcu
ttiilleii mitbringen. «

Man wird daher wahrscheinlich nach Der Reise Briands in
der italienischen Sssressc die üblichen Hymnen auf die italienisch-
sraiisiisisclse Verbrüderiiiig und auf das nunmehr gesicherte ge»
lieinfaine Vorgehen des Vierverbandes lesen; ob aber diese
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Hymnen im Februar 1916 mehr bedeuten,sals sie inwdeli oft.
europäischen Kriegsfragen seit Oktober 1915 bedeutet· haben,
das ist eine andere Frage. «

Der ofterrciclüfctsamgarifclje 
Kricgsbersclit 
WTB Tfsicty 1. Februar. Aintliclu

ätuszlisclfer und serliilcher giriegcischaiiplatz
Steine besonderen Ereignisse.

Hüdiiltlictter xiriegøsclfattplalu
Dis Lllgc in M ontc n c gr o und im Gebiete von

Skutari ist· unverändertruhig Die Haltung d» Ein.
wohne-r laßt tuchts zu wimschkkk übrig,

Der Stellvertreter des Chefs des  Sjeiicralftabcß.
b o n H o c f e r, Fcldtnarschallctitnatth

Die Vorgänge auf dem »Halt-an.
Die niontcitcgriiiifchc Regierung.

·  Wien, I. Februar. Die ,,Neue Freie Presse«
gibt ein Telegramm ihres Kriegsberichterstatters über die
Unterrediiiig mit den moutenegrinisclienMinistern Stab�.
gg�ä�lcl 1111;! Popovicc wieder, die erklärten, daß König. 1 o au» au; ihr· Llnraten das Land verlassen habe,
d« m« DE? Ukoclllchkeit einer Gefangennahine gerechnet
werden trittst-z. Beide ållirmster erklärten weiter, diein
Jiontenegro zurückgebliebene Regierung, bestehendZu» Jiadulov1c, Popovic und General Vesovis, sei nach der
Erfassung zweifellos berechtigt, einen Frieden zu
schl1eßen, zumal ba_fie mit Zustimmung des Königs und
auf Grund der Bestmunuiigen der Verfassung die Regie-

srung übernommen hatten. sz f
v §§ Aus Köln, 1. Februar, erfährt das ,,Berl,"Tagebl.«: In

einer. dltieldung �au: Flucht Nititas erklärt die ·,Köln. Ztgäs daß
diese nunmehr ihre Aufklärung gefunden habe. Da der erbetene
Waffenstillstand abgelehnt worden war, und da die österreifchischk

d.er 30&#39;119» M Gefongotlschaft zu geraten. _ Nicht nur Familien-
3nflusfe, sondern» auch bie Regierung bestimmten ihn zur Abreise.
YXIFTJ Fels« VEkfHFllUUg bot« nun« der Kronprmz die Regierungs-
tattgkeit auszuüben gehabt. Weil auch dieser außer Landes weilt,
soll »die Regierung nach den zurückgelassenen Anweisungen des
ätontgsdhaudeln �Bring EDiirfo befindet sich im Schlosse KruschewatzfeVJbZZO Florida. Ganz Mouteuegro bildet eine einzige Heerstraße

l I d!?� Fkllchtllngselends Der Zustand Serbiens spottet jeder
Velchkelbllngs �Ü!� setbtschcr Minister bestätigte dem Gewährs-
glMc1l11ZidSLsz-,Holt1. Ztg.«·, daß Rußland tatsächlich über SilistriaAug! - iiinanien marschieren und bie Bulgaren angreifen wollte.
.l «» der Plan aufgegeben werden mußte, wurde mit den ange-
sammelten Truppen die bessarabifche Offeusive unternommen.
VYVUTEUESVV Mk heute eine Staats-schuld von 100 Millionen.

Die Lügen ver mantenurinilmen Gcnecallonlula

Sense-EVEN· DIE Vskkchtey mit denen die montenegrinifchcn Gen-exak-
Fnsutln m Rom, Paris und London während » der Entwaffnung
»den» tenesgros die Ententeblatter speisen, weben fur alle Zeit zu den

köstlichsten» Kulturdokumenten des Weltkrieges gehören. Ihre
Ywllflllkslt Ist fO grob Dsß man sich auch in neutralen Landen an-
fUUlZIIch VCVICIM fohs tönen wenigstens teilweise Glauben zu schenken,
Schien es· doch»·undenkbar, daß irgend jemand in der Welt so
kkafklsg IIISEU Tonne. Es· bedurfte mehrerer entschiedener Fest·-
stellunzgen durch unsere· Hseeresleitunkx um die Offentlichkeit über
»die Eigenart der amtlichen Berichterstattuitg der königlich kunnte-
negritiisschen Generalkonsulate entsprechend aufzuklären. übrigens»
beweist das Communiquä das der Generalkonsul in Rom
EIN! ZELJAUUUV VOVPTfOIIkkTchE HEXE. Soll&#39; Genüge, daß ihn auch unsere
pinzisieften Verlasutbarungeii nicht aus �Dem Gleichgewicht bringen
UIUUEW UND Es Ist uber «Die Maßen pikiant, wenn dies-er Funktionät
hierbei hervorhebh daß bie öfterreicbifcbsung-arifdie Vlockade übe:
YTOMMVZIU es unmöglich mache, über die Lage des Landes ander-e

H
alsszsiaclsrichteii Yausöstcrreichifclzser und unsgarischer Quelle. »der-en
geringe Verlaßlichkeit bekannt sei«·, zu erhalten. »Wenn an der Ab-
sperrung LNonteiregros von der befreundctcn und der neutralen
Auszenwelt bloß bie Vlockade durch die österreichifchmngarische Flotte
schuld ist» warum erfchieuln nicht italienische, franzöfischc und eng-
lisch-e Gseschwadeas zum dem bedrängten Freund zu Hilfe zu eilen?
Wo �blieben bie stolzen Großkainpfjdliiffc der stärksten Seemacht der
Welt loahrctid des Ksaiiipses um den Löwen? Wo hielten sie sich ver-
steckt, tvahtond unsiereTruppen Antivari, Dulcignm Skutari, Alefsio
und Sau Giovanni bi Slltedua in Besitz nahmen? Wo bleibt die be-
rühmte Seegeltunsg Italiens im Mare Nostro? Es war wenig
zsartfsiihleud Von dem montenegrinischen Genseralkonfuh das ita-
lienische Publikum an diese Dinge zu erinnern. Er folltse ein
anderes Mal zu weniger verfänglikcn Alls-reden greifen. Selbst-
verständlich stellt der hohe Fsunktionär die Möglichkeit eines schrift-
{leben Entwaffnungsabkoniuiens zlvisclsckf den östcrr�eichifch-Ungq»ki-
schen und inontenogrinifchen Vevollinächtigteii geradewegs in» Ab-
rebe. Er, dozier·t: So- erscheint heute« die offizielle Nachricht aus
Wien von der Unterzeichnung eines schriftlchen Llbkommms zwischen
den -montenegrini:schen und östcrreichischmngarischen· « Bevoll-

verpfliclstet hätten. Die allmälige Entwicklung der-Begebenheiten
in Monteiicsgro nach der Unterbrechung des Klsaffenftillstandcs um:
nach der Wiederaufnahme der Feindseligkcitetn sowie bie wirkliche:

Imgarischen Truppen sich auf dem Vormarfche befanden, fürchtete.

--

WTVs Wim. 31. Januar. Aus dem Kriegspr-effequartier« wirdt

mächtigtem denen gegen-über sich die erfterenznr .W.affenstrseck-ung·

I

Situation bei: öfterrccbifcfisungarifclyen Heere schließen absolut ein
solches Schriftftück aus. Bedauerlicherweisse wurde am selben Tage.
andem derHerr Generalkonsul diese Kundsgebung von sich gab, in
Wien und in Bndapest der Wortlaut der Bestimmungen tuber die
Waffenstreckunig ides montenegrinischen Oeeres veröffentlicht. Solltc
sich der Gefchäftstriiger des Königs Nikitsit in feiner Qliiiffaffiing Der
Lage tiicbt am Ende doch geirrt beiden? Sehr interessant ist es«
für österreichische und Imgariscbe Kreise zu erfahren. »daß General
{taufe Vukotic und Priuz Mirko an der Spitze der gegen tms
kiitnpfetisdseti moulenegrinifchen nnd ferbisclxii Staunen stünden. Wo
sich General J an ko V u k o t i-: befindehwußteti wir nicht. Ein
hoher Qffizier feines "L!l-a-1neus hat unsere Etappen in Nikfic
seimpfrtnigetn Wadi wo er gegen uns kämmt, ist uns unbekannt. Sich-er
ist nur, daß unsere Divisioncn in Montcnegro sei:
dem 15. Januar keinen Schuf; mehr abgegeben
haben. Was den Prinzen ålJiirko anbelangt, so muß, so sehr
es bedauerlich ist, dem Lsrerrn Gencralkotisiil zu loiderfprsechem fest-
geftellt werdemdaß er friedlich in der königlichen Villa Kru-
s e va c in P o dg o r i ca wohnt und wiederholt als gerngcfeheirer
Gast am frugalen Llldahle eilt-es unserer höheren Kommirnsdsos teil-
nahsun Zusammensassletid kann dem Herrn Generalkonstil wirklich
die Mitteilung nicht erspart bleiben, daß das g e fa mtc m on t e-
negriuischse Heer aus den Reihen unserer Gegner
ausgeschied en ist, der oberste Kriesgshern König Nikita, an?-
genommen, ber mit einer Haudvoll von Offiziereii im letzten Angen-
blick Reißaus genomanen ist-at.

Das Vordriiigeti in Albanieu
§§ Rotterdany 1. Februar· Nach Paris wird ans Rom gemeldet:

Wie man von der albanischen Küste erfährt, ging eine starke
österreichische Abteilung gegen Sau Giovanni di Medua
vor, wobei sie das Gebiet des-Stan1mes. der Skrelli durchquerte
Die Stadt war schon seit ungefähr zehn Tagen geräumt worden,
da man eingesehen hatte, das; sie nicht zu verteidigen war. Bis
auf die letzten Tage befand sich in Sau Giovanni der englische
Admiral Troubridgh ber einft die englische Hilfsabteiluug in
Belgrad befehligt hatte, ferner waren dort: der italienische Hafen-
kommandant Kapitän Laguoni. der serbische Oberst 8etchevic, der
Oberstleutnant Medic, der Vertreter der montenegrinifchen Armee
Radovic und der Generaldirektor des Hafendepots «Stpavic. Kurz
vor der Ankunft der Osterreicher
Flüchtlinge noch nach»Duri13zo» lpklkcM köUUeUs Dis soxbilchen
Soldaten waren auf die Stellungen an der Küste verteilt worden.
Ju Rom nimmt man an, habe} Den Osterreichern nicht leicht
werden wird, nach Diirazzo zu gelangen, weil; für-die Bewältigung
der JJKElometer langen Strecke von San Giovanni nach Durazzo
sieben Stunden .lang durch� ein mora
gewatet werden muß, wo man bis zu den Knien einfinlt.

Die  Wicdcrhcrstclltiiig der Strmnabriicka
WTB. Born, 1. Februar. � Sortiere della Sera« meidet aus

Athen: Ein griechisches Genieregimeut hat den Befehl
erhaltemdie Strumabrück e bei Demirhiffar wiederherzustellen.

Die Rückkehr Carus nach Bitkarcft
§§ Hang, 1. Februar. ,,Petit Parisien« berichtet laut ,,Berl.

Tagebl.« aus Petersbtirg daß in dortigen militärifcben und
politischen streifen die Rückkehr des früheren rumänischen tlliinisters
Präsidenten Garn nach Bnkareft nnd fein fofortiger Empfang beim
König viel besprochen wurde.
Osterreichdlngarn Landabtretiingen in Transsilvanien und der
Bukowiua verlangt und versucht, Osterreiclpllngarn von der Not«
menbigfeit, Eliumänien Zugeständnisse zu machen, zu überzeugen.

Rumänien.
bk. In Anbetracht der unklaren Lage in Rumänien

haben wir durch» unseren Bukarester Mitarbeiterteineii der
bekanntesten rumänischen Finauzmänner über die Möglich-
keit eines Eingreifens Runiäniens in den Krieg auf der
Seite unserer Gegner aus-fragen lassen. Der Befragte, der
selbst unter König Karol Minister war, äußerte sich wie
folgt: Nach wie vor besteht für Rumänien keine zwingende
Notwendigkeit die Neutralität aufzugeben. Allerdings ist
seine Lage die denkbar schwerste Zwischen zwei Großmächte
geflenimt, muß es- versuchen, sich. beide als Freunde zu er-
halten, -�- wenn es nicht durch ungeschickte Diplotnaten
beide Nachbarn zum Feinde haben will. Und das Letztere
will die rumänische Regierung vermeiden. Sie kann sich
aus politischen Erwägungen nicht auf die Seite des Vier-
verbandes stcllen und das
eines großen Teiles des Volkes hindert Rumänien seine
Jnterefsen an der Seite der Mittelmächte zu suchen. Von
allen Seiten zu irgendeiner Stellungnahine gedrängt, macht
Runiänien bald« nach der einen, bald nach der anderen
Seite eine drohende Geste, die aber nicht immer die be-
absichtigte Wirkung erzielt. Trotz aller alarinierenben
Nachrichten darf man mit derweitereu Neutralität
Rumäniens rechnen. Aber mit mehr nicht. Die Dipte-
matie Rumäniens ist von ruhiger Schule, undurchsichtig,
und doch erkennbar in ihrem Ziele. Sie steht noch immer
unter dem Einfluß der großzügigen und toeitblickenden aber
sehr vorsichtiger! Maximen des Königs Karat. Die rumänifche
Diplomatie arbeitetüberraschend geschickt. Man erinnere sich nur
an Rumänicns ausgezeichnete diplomatische Tätigkeit in
den Balkankriegeu Damals gelang es Rumänien, fiel!
durch gefchicktes Lavieren zwischen den Großmächten an
die Spitze der Valkanstaaten zu stellen. Diesen Platz will
Rumänien behaupten. Es weiß, daß dies aber nur durch
weiteres Lavieren zwischen den Mächten erreicht werden
kann. Es« verfolgt vorläufig noch die Taktik, jedem der

hatte« man zweihundert ferbische c

ftiges Gebiet des Flusses Matti

Man sage, Garn habe in Wien von «

franzosenfreundliche Empfinden



Streitendem sobald man hinter verschlossenen Türen unterl
fiel! ist, Recht zu geben.  zögert auch nicht, die eiiie
Partei zu verleugnen, wenn sich die andere Partei benach-
teiligt fiihlt. Voii der rümäiiischeii Regierung wird man
daher keine klare Stellungnahme erwarten können,
da sie and! mit dem Patriotisnius der Gasse zu rechnen
hat, der ärger noch als-in Italien, die Depütiertenkamnier
terrorisiert. Bratianü hat öfters schon den Versuch unter-
uominen, Herr dieser Gasfenpolitik zu werden, es ist ihm
aber nicht gelungen, weil die ärgsten Gasseiischreier selbst
iii der skaiiinier sitzen. Das ist nicht weiter beünruhigeiid
Schon seit vielen Jahren finden fiel! die leitende1i ru-
niäiiischeii Staatsmänner oft iin Gegensatz zur lärinenden
öffentlichen äDieinung. die ohne Gefühl für Verantwortung
ünfiniiige Forderungen aufstellt. Llllerdings muß die Re-
gierung auf Mittel und We e sinnen, diese Glut der Ver-
lielzuiig zu löschen, sonst öniite Rumänien aus Fahr-
lässigkeit in Flammen ausgehen. Das zu verhindern, ist
die dringende Aufgabe Rümäniens, und Bratianu ist sich
wohl auch der Schwere seiner Ausgabe bewußt.

Wir nehmen aber mit Bestimmtheit an, daß die ru-
inänische Regierung alle diplomatische Klugheit zur Er-
haltung ihrer Neutralität aufwenden wird.

England und der Vulkan.
[I] Amsterdam, 1. Februar.  Telegr. d. Seines. Ztg.! Nach

sehr verläßlichen London-er Berichten herrscht dort c? i n-
stinimigkeit über die weitere völlige Aüssichtsi
lofigkeit der vierverbansdlicheii Kriegsvers
richtungen auf der BalkanshalbinfeL An der Tal«
sache, daß Jtalien nicht bloß Durazzo, sondern auch Valoua
wir-d räumen müssen, zweifelt kein Mensch in England, und
Kitchener hat dies dem italienischen Botschafter in London ge«
rasdezu ins Gesicht gesagt. Die italienischen Anstrengungem um
fiel! in Albanien zu halten, und wäre es auch nur an einem
ifolierten Punkte, kommen iiach Kitcheners Dafürhalten viel zu
spät: Italiens Fehler, Montenegro im Stiche gelassen zu haben,
sei nicht mehr gützumachen. Ebenso denkt man in Wefitniiister
über Saloniki. dessen Ausgabe man schon ein Dutzend« mal
angeraten hat, aber vergebens, weil Briand davon eine reüe
schlvere Einbuße an Prestisge und den Sturz feines Wtiuisteriunis
befürchtet. Jm Allgemeinen ist die Stiinmüiig in England
mißmutiger denn jemals.

Das deutsche Marine-Ltiftschiff-Geschmader 
til-er Euglatitu

WTB. London, 31. Januar. Das Pressebureau meldett
Sechs oder sieben Zeppeline unternahmen gestern abend
einen Angel-ff auf die östlichen und nordöstlichen Grafschaften
der Mildlands Eine Anzahl Bomben wurden geworfen. Bisher
wurde kein besonderer Schaden gemeldet.

Die Zeppelitiaiigriffe aus Paris.
WTB. Berti, 1. Februar. Die legten Luftfchisfangriffe be-

sprechend stellt der »Temps« fest, daß der durch Bomben an-
gerichtete Schaden ungefähr eine Million Francs beträgt.
Das Blatt mtiß eingeftehen. daß Die- französifcde Luftschiffabtt
der deutschen zurzeit nachsteht. Der Grund der Rückftändigkeit sei
aber nicht Sorglosigkeit oder Mangel an Tatkraft, sondern ledig«
lich Zersplitteriingder Anstrengungen

WTB. Paris, I. Februar. Zum Zevpelinflüg über Paris
macht das »Im-mal« darauf aufmerksam, daß man im Laufe der
Nacht viele verdlichtige Lichter bemerkte und verlangt so Gegen-
Maßregeln der Behörden.

Herr Greis.
see. Unser Berliner BiBerichterstatter schreibt uns: «
Die Rede Sir Edward Grehs über die englische Blocladei

Politik wird Merkwürdigerweise von einigen Blättern als Rück�
zug vor den Einfprüklieii der Neutralen betrachtet. Nach unserer
Auffassung ist das ein Irrtum. Es genügt, die Greysche Rede
mit der amerikanischen Note vom vorigen Novemlber zu ver-
gleichen. Man erkennt dann, daß die e n g l i f ch e R e g i e r u n g
denNeutralennichtsdas geringste Zugeständnis
gemacht hat oder machen will. Die amerikanische
Note erklärte die amerikanischen Sperrmaßnahmem die auf den
vielbesprochenen �Gebete in Eouncil« beruhten, für ungefetzliclx
Grey dagegen nimmt diese Maßnahmen als »gütes Recht« Eng-
lands in Anspruch. Die von Amerika aufgeworfene Rechtsfrage
läßt ihn kalt. Das Recht der Neütralen erwähnt er nicht. Eng-
land kann �fein Recht« nicht durchführen, ohne dem neutralen
Handel ern-sie Schwierigkeiten zu machen. Bastal Weiter er-
klärt Grey, daß die englische Regierung an ihr er Theorie der
kontinuierlichen Reise Mtzuhalten gedenkt. Die amerikanische
Note hatte sich mit Schärfe gegen diese Theorie ausgesprochen.
Schließlich verlangt Grey ausdrücklich die Hilfe der Neutcalen
bei der Feststellung des feindlichen Ursprungs der Waren. Das
war immer Sache der Kriegführenden selbst. Sieht sollen die
Nseutralen den Engländern die Arbeit abnehmen. Daß Greh
sie andernfalls für neutral erklärt, ist eine jener kaltbliitigen
englischen Jmpertineiizem an die sich die Neutralen nur zu sehr
gewöhnt haben. Wir wollen abwarten, wie sie sich zu der neuesten
Greifschen Leistung stellen, ob es wieder nur beim Zähneknirfafeii
bleibt, oder ob nun ein kräftiges Wort erschallen wird.

Amerika gegenüberkanndie Grey&#39;scheRede nur
als eine H e i: a u s f o r d e r u n g bezeichiiet werben. Diese wird
noch dadurch unterstrichen, daß Grey gleichzeitig tuitteilte, daß
er Die amerikanische Note --� aus dem November!
�noch nicht beantwortet habe und über die Antwort
mit der französischen. Regierung beraten werde. Wieviel er der
auierikaiiischen Geduld zumuten darf, wir wissen es nicht. Jeden-
falls wird es sehr interessant sein, das anierikaiiische Echo auf
diese Rede zu hören. ·

Wenn der Antrag auf Gestililing einer wirksamer-en Blockade
nicht weiter verfolgt worden ist, so können wir auch darin ein
englisches Zurückweichen vor neutralen Stimmen nicht sehen.
Grey hat sehr deutlich gesagt, daß er nicht eigenfinnig an einer
bestimmten Methode festhält; nur wirksam muß sie fein. Er
scheint die jehige Methode für die wirksamste zu halten, und nur

auch diesmal als Vertreter des nackten und rüitfichtsliiseii bzis
tischen Egoismus dasteht.

Die Vereiiiigteii Staaten tiud England.
WTV London, 1. Februar. Meinen! Der Wafhiiigtoner

Korrespoudent der ,,kl!toriiing Post« meidet, er wisse bestimmt, daß
die Beziehungen der Vereinigten Staaten zu Groß-
britannien Prlisident Wilson Sorge machen. Wilson weigert
sich, die inilitärische Notwendigkeit als Rechtfertigung für die
Blockade anzuerkennen, die, feiner Llnficht nach, eine Verletzung des
neutralen Handels wäre. Der Korrefpoudent sagt, Staaisfetretär
Laiisings Vorichläge an die Kriegfülireiiden bezüglich der U-Boote
und Entwaffnitng der Handelsschisfe, würden von der britischen
und der französischen Regierung kaum angenommen werden.

illuierika und Deutschland.
WTB Berlin, 1. Februar.

aus Amerika gemeldet, der Abbruch der diplomatische n
Beziehungen zwischen Berlin und Washington
sei zu erwarten, wenn nicht binnen Kurzem von deutscher Seite
zufricdenstellende Züsicherungeii zur Beilegung der Lufitaliias
Angelegenheit gegeben würden. sAhnlich äußerte sich die
«Times«, die betonte, daß zwar kein Ultimatum gestellt worden
sei, jedoch hätte sich Washington geweigert, Die seit einiger Zeit
zwischen dem Botschafter Grafen Bernstorff und dem- Staats»
sekretär Lasnsing gepflogenen vertraulichen Aussprachen über
den ,,Lusitania«-Fall fortzusetzen. Es ist richtig, daß am
29. Januar ein telegraphifcher Bericht hier eingetroffen ist,
aus dem hervorgeht, daß es bisher nich t möglich war,
aus dem Wege des mündlichen vertraulichen Meinungsauss
tausches zu einem für beide Teile befriedigenden
Aus-gleich über den ,,Lusitania«-Fall zu ge-
la ngen. Die Weisung an den Botschaften die die endgültige
Verständigung erhoffen läßt, wurde heute telegraphisch nach
Washington iibermittelt.

über Die augenblickliche Lage betreffend die Beziehungen von
Deutschland unD Amerika wird dem ,,Berl. Tagebl.« zufolge der
,,Times« am Sonntag aus Washington berichtet: Daß der
U-Bootsftreit mit Deutschland immer noch sehr ernst ist, leugnet
niemand. Dennoch ist die Lage nicht so ernst, wie einige Blätter
sie erscheinen lassen wollen. Von einem Ultiinatüm ist keine
Rede. Alles, was geschehen ist, ist, daß die Washingtoner Re-
gierung sich geweigert hat, Die vertraulichen Unter-
redungen mit dem Grafen Bernftorff fortzusetzen«
und daß sie der Berliner Regierung bekannt gegeben hat, sie müsse
auf klare Anerkennung dringen, daß die Versenkung der
,,Lüsitania« ungesetzlich war und nicht durch die Represfaliens
tlieorie gerechtfertigt werden kann. Falls diese Anerkennung aus-
bleibt und Berlin die Verhandlungen in die Länge zu ziehen ver-
sucht, dürfte seitens Amerikas eine zweite Note folgen. Obwohl
es zweifelhaft ist, ob die deütfchmmerikanisclien Beziehungen einer
Wiederholung des ,,Lüfitania«falles standhalten würden, ist es
doch ungewiß, ob Amerika, nachdem es solange gewartet hat, noch
geneigt sein würde, es über die »Lusitania« zum Abbruch der Be-
ziehungen kommen zu lassen.

§ Die Londoner ,,Exchange Telegraph-Company« ver-
öffentlicht ein Telegranim aus Washington, das besagt,

verbietet, auf den Schiffen der kriegführenden
Mächte zu reifen. Diese Sinnesänderung wird angeblich
in« der Note an Deutschland über Die Angelegenheit der

i,Lusitaii·ia« nsytgtetteilt werdgiuf r mit!??? wird bwonhl tgutun, eine e aigun iee e ung a zu ar en,mindestens für den Fa , da wirklich ein derartiges An-
gebot in der Note in Aussi t gestellt sein sollte, die Be-
dingungen, von welchen es abhängig gemacht sein dürfte.

Die Beteiligten Staaten und nie Kcieailillcenveii
WTB. London, I. Februar. ,,Morning Post« meidet aus

Washington vom 28. Januar: �Sri amtlichen Kreisen sagt man,
daß die Entscheidung der englischen Regierung über die
Blockade alles beim alten läßt. Da Washington wiederholt
erklärt hat. daß die britiche Regierung keine legale Bloclade gegen
Deutschland errichtet habe und da der amerikanische Handel in
völkerrechtswidriger Weise geschädigt wird, so sind die Aussichten
nicht besonders erfreulich. zumal da, wie man aus zuverlässige:
Quelle �erfährt. Wilson nicht gewillt ist, die Erörterung über
die Schädigung des amerikanifchen Handels ins Unendliche
hinschleppen zu lassen, sondern entschlossen ist, eine Erledigung
der Frage zu erzielen und die Beschwerden zu beseitigen.
Jn Washington werden die Zugeständnisfa die England zu machen
glaubt. weniger hoch eingeschätzt als in der Downingstreet. Das
Argument macht in amtlichen Kreisen wenig Eindruck, daß schärfere
Maßregeln Englands den amerikanischen Handel mehr schädigen
würden.

Der Washingtoner Korrespondent der .,Times« meidet: Tele-
granime aus W ashington besprechen gleichzeitig den Ernftder wegen
der Lusitania entstandenen Lage unD die Entfchlosfenheit der Re-
gierung, die mit Osterreichssungarn wegen der Ankona
Schwebende Angelegenheit nicht ruhen zu lassen oder in ihren
Forderungen nach endgültigen Nachrichten über den PersimFall
nachzugehen. Alles in allem ist die Atmosphäre seit langem nicht
so elektrischz aber wenn die Zeitungen in ihren Neuigkeitsfpalien
in den schwärzesten Farben malen. so ist gleichzeitig zu bemerken.
daß sie in ihrem redaktionellcn Teil nicht so aufgeregt find. Auch
in den politischen Kreisen in Washington herrscht verbältnisniäßige
Ruhe. Man spricht bereits davon, daß kein Bruch mit Deutschland
beborftebe. wie europäische Beobachter zu erwarten schienen.

Die Ntissiou des Obersten Hause.
D Amsterdam, 1. Februar.  Telegr. d. SchleL Ztg.! Aus

guter Qüelle kann ich versichert» daß die europäische Mission des
Obersten House zwar keine regelrechte Friedensniissioiu aber doch
den ersten Versuch des Präsidenten Wilson dar«
stellt, später, wenn die Zeit dazu geeigneter sein wird, die
Friesdensvermittlung der Vereinigten
S t a a te n a n z u b i e t e n. Jn Amerika gilt es, wie hierher
gelangende NewsYorker Berichte übereinstimmend melden, als
ausgemacht, daß Präsident Wilson die Übernahme

deswegen, nicht aus Rkückficht auf die Neutraleiu greift er nicht .
zu den von den Antragstellern im Unterhaus� empfohlenen Maß· «
nahmen. Der Lärm dieser Leute ist ihm ganz recht. denn er

des Amtes eines Friedensvermittlers als has
stärkste Atout se i n e r W i e d e i· w. a h l betrachtet und daher
keine Mühe scheuen wird, damit von den Kriegführeiideii b.ti-iut

gibt ihm die Folie des inaßvollen Staatsmannes Sie ist· aber zu werden. Die von ihm erlangte Besserung der Beziehungen

Reuter hat vor zwei Tagen

Präsident Wilson unterstützt ein Seien, das Amerikanern i

l

so dünn, daß sie schon beim Anhauktj verschtviiideh und daß Grey lzwischeii den Vereinigten Staaten und den ibiitleliiiiichteii steht
sicher daniit itn Züsauiiiieiihiingm und er hat nur dicke sljesscrüilg
abgewartet; uni seinen persönlichen Freund Hoüse nach lziitcipa
zu schicken. Es ist ferner ganz sicher, daß der Osbersi in London,
Paris, Berlin, vielleicht auch in Wien und ilioui, für tjicchnuiig
des tzPräsidenteii Studien aufteilen soll, wie. viel striegss
eiitfchlofsenheit oder Kriegsuiiidigkeit in diesen Hauptsiädteli be-
steht, um darüber deni anierikaiiifcheii Staatsoberhaupt Bericht

an erstatten. « �

Holland und die englische titles-tilde»
El Amsterdam, 1. Februar.  Pr-N.acl!r. d. Setzt-s. Ztg.!

Jn Holland sind Regierung und Volk nach wie vor seit«
entschlossen, sich weitere Beschränkungen des neutralen Handels.
durch England nicht gefallen zu lasfeii. Die niederläiidisclje Re-
gierung gedenkt deshalib wieder an die Wiederaufnahme des:
alten Plan-es, sich hierüber mit den d rei s k a n din av i s ch c n
Königreichen und auch mit den Vereinigieii
Staaten von Nordamerika zu verstän digeiik

Aus rusfischeii Gesaugeiieiilagerin
bbl. Ein Teilnehmer an der Exvedition des schwedischeii

Roten Kreuzes zur Besiclltixiiing iiiid Unterstützung der Kriegs-
gefangenen in Russland, A. W Waldenftröim berichtetxiiii Stock-
holmer .,Aft"onbladet« von seiner Reife, die ihn mit Liebesrsgabeii
nach Jrkutsk sowie nach Stretenft an der mandschuriieheir

·Gren-;e geführt hat. Am lebhaftesten hat er einen stimmungs-
vollen Gottesdiest in Krasnojarst in Erinnerung.
_ »Wir kamen«, so berichtet er, ..an einem Sonntag dorthimuiid

die deutsche Kompagnie» im Lager hatte einen besonders feierlichen
Gottesdienft vorbereitet. Da es in der Adventszeit war. konnte
der Prediger un«"ere Verteilung der Liebesgaben mit dein
bevorstehenden Weilinacbisfest in Verbindung bringen. Der
Prediger war» ein deutscher gefangener Theologie. Er sprach init
ruhrcnder Wartne von Weihnaclm als dem gemeiiifanien Fest,und von D_er erinueruugslieben Heimat. Nachdem die Atitglieder
der schwedifclien Roten-Streu« «s«xpedition· ihre Plätze vor dem
Prediger eingenommen hatten» sang ein gütgefclsülter Chor
mit herrlichen Stimmen ein Lied ans dem Feldvsalmeiibiielx
Dann folgte ·ein·Gesang aus der besonderen Liturgie der
Lldveiitzeit Die Stimmung war von Feierlichieit und Brüderlich-
keit erfüllt. Alle schienen tief ergriffen. Nur wenige von den
Teilnehinern des Gottes-Dienstes konnten ihre trauen znrücklialteir.
» Ähnlich geltaltete es sich überall» wo die mit Gaben reich ge-füllten Zuge erschienen. Sie verbreiteten etwas von Weihnachte-
timniung in»den Gefangenenlagerm Uiiter den Gaben befanden
sich Untertleideiy Handlcbühe und Decken. und es dauerte nicht
lange, bis sie in Gebrauch genommen wurden. Aber es gab auch
Uniformen. unD es war rührend zu sehen, mit welcher Freude die
Gefangenen die» alten. befchadigteii undjchmuizigen Lumpeii mit
Der neuen Ausrustüng oertauichien. Natürlich mußte die illussicht
ubeF die Gefangenen streng sein; aber andererseits konnte man
feststellen. daß im großen ganzen ein gutes Verhältnis
zwischen den Gefangenen und der Bewachung herrscht. das
sich hier besonders bei den russiichen Landfiiirnietn zeigte. Unter
Den Osizieren der Bewachung traf man durchwcg vornelnn ge-
finnte «» anner_. und die Soldaten hegten keinen Groll gegen ihre
gefangenen Feinde. In Stretensk mußten die Gefangenen selbst
Wasser aus einem Fluß holen, der weitab vom Lager lag. Es
herrichte strenge Winterkalte Man sah einen Deutschen. wie er
sich in-it dem Wasserwogen abarbeitete und» bin und wieder Halt
machte, um Warme in feine frostigen Hande zu daneben. Ein
ruffischer Soldat. der Wache stand. og feine Handsclnih ab und
clqb sie dem Deutschen. ·Vi»ele sol er kleinen iige von Ver-
standms und Freundlichkeit konnte mannoch erzäb en« c

Aus Russland. w?� Stgf!�.
VIII« KVPMHCCM, 1. Februar. »Berlinigske Tidenide« meldet

aus Petiersbu rg: Jm Finanzminsterium würde· gestern eine
Sitzung zur Erörterun der ValutaiFrage abgehalten, An
den Verhandlungen na men auch Vertreter der Bauten teil. Das
Ergebnis war die Errichtung einer besonderen Abteilung im�
Finanzministeriüm die das A u ff i ch t s r se cht üsb e r d e n
V alu ten-Ha nd el hat. . Die Banken sollen jeden Tasg über ihre
Valutasgeschäfte Bericht erstatten, sowie Valuta-Käufer aufgeben.
Personen, die Valiütia ohne Berechtigung entlaufen, sollen zur �Eiern
antwortumg gezogen werden.

Archaiigelst
WTB. Kopenhagem 1. Februar. ..Politiken« wird aus Bergen

berichtet: Jm Hafen von Archangelsk liegen iiber 50 Schiffe
eingefroren. größtenteils englische und rufsifche. Ferner liegen in
Arehangelsk zwei moderne kanadische Eisbrecherx aber niemand ist
dort, der sie richtig zu benutzen versteht. Außerdeni liegen in
einzelnen Häfen an der offenen murnianifchen Küste 20 bis, 30
Schiffe, die darauf warten, nach Archangelsk einfahren zu können,
wozu jedoch geringe Aussicht besteht. Jin Sommer soll der Hafen
von Archangelsk bedeutend erweitert werden.

Niederlage der Rassen in �Btt�clt.
§§ Konftatitinopeh 31. Januar. Jn der nächsten Um«

gebung von Saweh griffen der ,,Voss. Zig.« zufolge 14 000 persische
Krieger die rusfischen Kräfte an. warfen sie in die Flucht und er-
beuteten einige Kanonen, 850 Gewehre, acht Automobile sowie sehr
viel Sanitätsmateriab

llaciiimlierlma ver zurlitlacstellten Dervll-llreiwilllgen.
§§ Aus dem Hang, 1. Februar, wird dem ,,Berl. Lokalanz.«

gemeldet: Beim Aufgebot der »Derbi!«-Freiwilligen zwischen dein
27. und 30. Jahre. die für den 29. Februar aufgerufen sind, wird
eine neue ärztliche Untersuchung stattfinden, ehe die bis jetzt Frei-
gestellten endgiltig ihr Armband als Beweis der Dienstüntaug-
liclikeit erhalten. Dieser neue Erlaß wird damit begründet, daß die
meisten gar nicht itiitersücht worden seien. ferner, daß viele Leute
mit offenbaren Fehler-n sich an mehreren Meldeäniiern gestellt und
die dort erhaltenen Untauglichkeitsbeweife für schweres Geld ver-
kauft hatten und weil die ärztlichen Mindestforderüngen der �lauge
lichkeit seit damals herabgesetzt worden sind. {in der ..Times« wird
darüber geklagt. daß von 60 als untauglich entlaffeiien Soldaten
bei 22 Der Grund in chrouischer Lungentuberküloie bestand. Das
Kriegsamt erklärt es aber für unmöglich, daß man sich im Dienst
Tuberkülose zuziehen kann. und weigert sich. Leuten. die seinerzeit
als gesund angenommen wurden, wegen Tuberkulose irgend eine
Pension zu zahlen.

Die Wirkung des Dieustpslichtgesctzesk
WTB London, I. Februar. Der militärisclie Mitarbeiter der

»Timeo« bezweifeln ob das Dienstpflichtaesetz die notwendigen
Armeen tiefere. Angesichts zahlreicher Ausnahmen bestimmter
Berufe könne man im besten Falle auf 1400000 Mann rechnen«
Diese Suinme tvürde nur ermöglichen, die befiel-enden Divifioneu
zu vervollständigen und sie bis zum Herbst in der vollen Stärke
zu erhalten. borauögeient. daß der Krieg den gegenwärtigen
Charakter behielte und keine der verbündeten Großniäcvte nieder-
geworfen wäre. Man könnte nur mit einer stärkeren An-
wendung des Zwaiigsgesetzes mehr erreichen.



Der inilitärische Mitarbeiter der ,,Morningpos « schreibts Nur
Jtalien und England besitzen noch unberührte Mannschafttss
kcseriseiu Lord siitcheiier hält nach einem uns veriprochenen Bericht
H; Millionen Rekruten für die Kämpfe im Jahr« 1916 als got-
weiidig Das Ergebnis der Atcrbuiigen Lord Derbhs uiid des
neuen Gesetz-es bleibt aller Erwartung nach erheblich dahinter
zurück. Die Llussichteii lassen aber keine allzugroße Zuversicht auf-
kommen. Die gegenwärtigen Maßregeln können über den Sommer
;jnweiihelfeii. aber noch vor Ende des Jahres wird fich ein großer
xxseiinkiel an Truppen fühlbar inneren. Dank: gibt esimir zwei
;i:2ögliclikeiten, entweder den Krieg zu beenden oder den
nahmen der Rekrutierung zu erweitern.

Die lllelriitieriiiizt iii Jrlaiitk
London, 1. Februar.  Reiiter.! Das Kriegsdeiaarteiiient

szzkdfseiitlichte einen Bericl!t»iiver »die Rekrutierung in Jrland,
aus dem hervorgeht. daß sich seit Beginn des Krieges 86227 Re-kruteiå»ai»i»iverben ließen. Jiisgesamt stehen 145 869 Jren in Heer
und «« o e.

Betteln-e unseres: Feiiide.
Paris, 1. Februar. Amtliclicr Bericht von Monta nach-

-:iittag. Jni A rtois, fudivestlich von der Höhe 140. ver uchteti
Die Deutschen in der Nacht zwei Handgranateii-Aiigrisfe, welche:
jedoch scheiterten» Jn d»e»r crhanipagiie befchoß französifche Artillerie
di: deutschen Gräben nordlich voii Prosuesx Wiilireiid dieses Ge-
snlites konnte man Explosionen an vier verschiedenen Stellen der
deutschen Froiit festftellen. Jn den Argoniien Llldiiienkaiiipf
Dei Haute Chevaiich6e. Auf die Svrengung einer deutschen Mine
antworteten wir mit einer Quetschin·iiie. welche die �lJiinens
galerie des Gegners zerstörte. An den anderen Abschnitten der
Fsront Geschiitzfeuer mit Unterbrechungen.
.  Paris, 1. Februar. Amtlicher Bericht von gestern abend.
LJii Belgien richtete unsere fchtoere Artillerie wirksames Feuer gegen
die feindlichen Arbeiten an der Brücke bei S t e e n ftr a ate. Das
Tlzfahltverk der Brüoke wurde beschädigt. Südlich von Rohe brachten
unsere Schützengrabenkolonneii die feindlichen Werke in der Gegend
von Fresniåres zuiii Eiiifturz Nördlicli von St. Mihiel befchossen
unsere weittragendeii Kanonen das feindliehe Lager bei Conflans
isstlicli von Etain iind St. Maiirice an den Llbl!ängen, nördlich von
ogiatton Chatelsz »

Belgischer Bericht
an der belgifchen Front ruhig.
tsjegeiid von Dixmuiden

Der »Tag Verlies» im» allgemeiner.
Geringe Artillerietatigkeit in der

quarticr in Frankreich vom 31. Januar. Eine Abt

nackt Whtscliaate ein. »Die Schiihenigräbeii waren voll Menschen.
9.0 Feinde wurden getötet, zwei Gefangene eingebracht
Esjiascbsineiisgestvelfre zerstört. Die Artillerie zeigte den ganzen Tag
bei Fricourh nördlich von Loos und ndrdlich von Wulvsersgliesni
lcsbhcisfte Tätigkeit. · i

Zin- Besihlagiiahme von Textilftoffeiu
WTB Zur Beschlagiiahiiie von Textilstoffeiu die wir

im lebten Abendblatt besprochen haben, schreibt die »Nord-
deutsche Allgenieiiie Leitung«:

Unsere Vorräte an Rohstoffeii für das Textilgewerbe iind die
Konfektionsindustrie reichen für die Bedürfnisse des Heeres
und der Zivilbevölterung noch auf Jahre hinaus. Wenn
fegt eine weitgreifende Beschlagnahme vorgenommen wird, soll
dadurch die Sicherheit dafür gewonnen werden, daß unter allen
Umständen, auch wenn der Krieg nach dein Willen unserer Feinde
noch jahrelang dauern sollte. durch weise Bewirtschaftung der vor«
liandeneii Vorräte und deren Verarbeitung der Verbrauch richtig
eingeteilt wird. Immerhin. greift die am I. Februar 1916 verfügte
Beschlagnahme und Bestandserhebung von Web-s, Wirk- unb Strick-
waren nicht unwesentlich in das wirtschaftliche Leben. insbesondere
wird die Konfektiotisiiidustrie getroffen. Es können mit der
Zeit. vornehmlich in größeren Städtetu wo sich illiassenkonfektions-
betriebe. befinden. die Konfeltionsarbeiter In größerer Zahl
befchäftigungslos werden. Soweit diesen Arbeitern anderweitig
eine Arbeitsgelegenheit nicht beschafft werden kann, muß die
gemeindliche Erwerbslosenuiiterstiitzung eintreten. Es werden von
der Reichsregierung Maßnahmen eingeleitet, wie einer eintretenden
Arbeitslosigkeit und ihren Folgen begegnet werden kann. Jus-
besoiidere sollen wie für die Angestellten nnd Arbeiter der Textil-
industrie erhöhte Beihilfen aus Reichsmittetii den Gemeinden
und Genieindeverbänden auch zugunsten der Erweibslolenuntew
ftütziing für die von der neuen Beschlagnahme betroffenen An-
geftellten und Arbeiter zugänglich gemacht werden.

Nachforschung nach Vermifztein
§§ Durch verschiedene Zeitungen ging unläUgst eiiie Notiz des

Inhalts, daß ein Soldat namens Wilhelm Brand aus Lllzeh der
tcit dem 2. November 1914 im Westen vermißt wird, nach einer
erst jetzt bei den Angehörigen eingetroffeiien Mitteilung sich im

efangenenlager Cahors in Frankreich befäiide.
Dies-war die erste Nachricht. die der Familie über den Vermißten
zuging. Der angebliche Gefangene hatte selbst nicht an feine An-
gehörigen geschrieben, auch nicht nach der eingetroffeiien Meldung
iiber seine Gefangennahme «

Ei-ne telegraphische Anfrage des Ausschusses für deutsche
Firiegsgefangeiie in Frankfurt a. M. beim Lagerkommandanteii in
Cahors ergab, daß hier eine -der schon öfters sbeobachteten Ver-
Wechsluiigeii mit einem Soldaten gleichen Namens eines anderen
"·uppenteils vorlag.
Soldat Wilhelm Brand in Gefangenschaft. der jedoch nicht dem
Paverischen Jnfanterie-Regiment Nr. 22. wie der vermißte Brand.
lvlridern dein preußischen Reserve-Jnfanterie-Regiment Nr. 98 an-
9C!ört

Sehr bedauerlich ist. daß die Freude der Angehörigen, ihren
Verwandten wiedergefunden zu haben. sich als trügerisch erwiesen
hat. Allgemein muß jedoch bei dieser Gelegenheit bemerkt werden,
das; seitens der französischen Regierung bestimmte Erklärungen
VPrliegeii, nach denen allen in französischer Clefaiigeiischaft befind-
lichen deutschen Soldaten und Zivilperfoiien der B riefv e rkehr
mit der Heiniat erlaubt ist. Alle Fälle. die in schein-
barem Widerspruch mit vorstehender Erklärung standen. haben sich
bisher bei Nachprüfung als irrig erwiesen. Nichts berechtigt zu

Hält der Annahme, daß sich heute noch Deutsche iii fraiizofischer
Gefangenschaft befinden, denen keine Möglichkeit LIESCHEN Wäre-
M! brieflich mit ihren Angehörigen zu verständigen. Ausnahmen
bilden nur die ehemaligen Dahoinety und Togoleuta die
IYCi der Einnahme der deutschen afrikanifchen Kolonien von den
itraiizofen gefangen wurden. Die Namen dieser etwa hundert
Leute sind im übrigen bekannt. «

Um schnierzlichen Enttäufchungen vorzubeugen. wird dringend
MIPfiihlen, sämtliche Meldungem die über einen Vermißten des
XVCftlichen Kriegsfchauplatzes erst« nach drei bis vier Monaten oder
später Aufschluß geben, nochmals nachznpriifew Jn solchen Fällen
"i es ratsam, sich mit den zuständigen Organen des Roten Kreuzes.
den Aiisfchüssen für deutsche Kriegsgefangene ober den Hilfen fur
kriellsgefangene Deutsche in Verbindung zu setzen, die fast in jedemFäzirke bestehen und sich mit Nachforschung nach Verniißteii be-

sen.

WTB London, 1. Februar. Bericht aus dein bristjsclsen szauvks
» eilung drang:

nachts in die sdseutschen Schützenigrälien an der Straße von Kesmmel

und zwei

Jn Cahors befindet sich tatsächlich ein·

f!
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Dr. Hclffericli iii Wien.
WTB. Wien, I. Februar. Nach dem» Frühstück zu Ehren des

Staatstelretärsss Dr. Helsfertch beim Finanziiiiniltcr Ritter
von Leth wurden die Besprechungen Dr. eltterichs niit dem
Firianziiiinister Ritter von Leth und Telesy fortgesetzt. Am
Abend« tritt Dr. Helfferich die Heimreise naclrBerltn an

WTB Wien, 1. ebruar. Zum Beiuch des Staats-
sekretärs Dr. He! fetten schreibt das» »Freiiidenblatt«:
Dr. Helfferich ist in Wien kein Fremder» Seine hervorragenden
Leistungen bei der finansiiellea Wiobilisicriing unseres Bundes-genossen haben in der Monarchie die aufiicbtigue Bewunderung
ernorgeruien. Sein Anteil an der vorteilhaften Lage, in der fiel!

die Zeiitralmäckite in diesemsiriege befinden. ist unzweifelhaft sehr
groß. Vor allem erscheint die Erwartung berechtigt, daß der
Beiuch Helffericiis eine neuerlich? Vertiefung des Bündnis-
gebanfeneä, sofern eine solche noch inoaltih ist, herbeiführt und diß
lich die Vertiefung auch in wirtichaftliclier nnd finaiiiieller Be-
ziehung geltend macht. Das harinoniiche Zusammenwirken der
beiden Kieereeleitiiii in. das zii so glänzenden Erfolgen auf den
Schlachtfeldern gefü rt bat, zeigt uns 1a den Weg, auf welchem
wir wirtschaftlich und finanziell den Llbiichten unserer Feinde
entgegenivirkeii können. So ist es auch nur Frenndespflichn daß
wir nach uns sehen, über-unsere Lage ins klare konimen uiid uns
gegenseitig aus-helfen, wenn es not tut.
» Die ,,Neuc Freie Presse« tchreibtzStaatsfekretär Dr. Helfferich
Ist» kein Lliachiügler der den Völkern fiel! aufdriingendeii Notwendig-
leiten. sondern er hat die Gabe, sie voraus zu sehen und ihnen
als Bildner entgegen zu treten. Er ist nicht etwa ver
finanitielle  Buchhalter, sondern »der wirtschaftliche Durchhalter
Deiitlihlaiids im Kriege und bei den untrennharen Zusammen-
bannen auch für uns. Die frage, wzis ist mit der wirtichaitlichen
Aniiäheriing zwischen der ionarchie und Deutschland, die das
deutsche Volk an den Staatsfekretär richtet. schwebt auch hier aiif
den Lippen.

Das Eiferiie Kreuz.
St« Das Eiserite Kreuz 2. Klasse erhielten: Oberleutnant z. S.

Hieiiiricli Scherzeiy Vierter Sohn des Landesältesten Scherzer auf
Steuhof bei Liegnitz. der diese Ausiieicliiiung besitzt; Unteroffizier
Jus-Liegt. 152 Paul Glück aus Gleiwitzz Sanitätsdliiterofftzier
stud. med. Eberhard Badelt, Sohn des Lehrers H. Badelt aus
Ottmachan

Sonstige Meldniiziein
WTB London, 1. Februar. Wie die ,,Morning Post« aus

Washington meidet, glaubt man in Kongreßkreisem daß es
zu einer Besteuerung der Kriegsgewinne kommen wird.
Dadurch würden die Preise, welche die Alliierten fiir die
Munition zll bezahlen haben. erheblich steigen.

WTLX Anistetdam, 1. Februar. Jm Hause des Heraus-
gebers des ,,Telcgraof« und in der Verwaltung des Blattes
wurde heute eine Hausdurctisiichiitig vorgenommen.

WTB. Born, l. Februar. ..Osservatore Romano« demeiitiert
in einem voii seinem Direktor Unterzeichneten Artikel das Johan-
taftische Gerücht, der Papst habe unlängst in einer Andienz Er-
llärungeii betreffend die Wiederherstellung der belgifchen Unab-
hangigkeit und einer Kriegsentsiiiädigutig an Belgien gemacht. �-�
Es handelt sich anscheinend um die Audienz des belgischeii Jesuiten-
paters Henufsa über deren angeblichen Inhalt die englische Ge-
sandtschaftin Bern eine ausfiihrliche Slliitteiliing an die Presse ge-
geben hat. »

WTB Paris, 1. Februar. Der rohalistische Deputierte des
Departements Calvados Jules Delafos s e. ist gestorben.

»»  M.-W.-Bl.! Köiiiglich Preußische Armee. Ernennungem Be-
forderungen und Vers enungen. Großes Hauptqnartier, 27. Januar.
Zu Lts. d. R. bef.: d. Offiziersafix d. Beurlaiibtenft.: T r u p p e n-
u b u n g s p l a»tz M u n sie r!: Dnda  Alfons! � I iberlin!. Jus.-
Reg. 22, N eidhardh Maeinpe l. Sch mid t.  QÜCTELILÖ!;
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 Bruno!, Beismaniu BefO I« VUcks V1IVkA·U1P- SCHUTOC
 min!, V o g e le r, V o at  Johannes!. Z i»ii ck e r»n a g e l.
Stiinniger. R öbk en. Ref.-J.-s!l. 91. Ludekp tgs WJIAUC I«-
Wintzen - R. 92, Böhim Goerbi . Einbau»
�Qanibe, Paris» Wiedema.nii, Bruck, Freier,
Messiiig. Waltheiy Res.-J.-R. 94. Braun. stark, Lii»i»»de-
m a n n, F ü ß e r. M o e ll e r  Eberhcird!. J a r d in e. Mel-onl-
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A! in folgenden von der Militärbehörde freigegebenen Gegenständen:

Holz« u� Metalhßettstenen l  LIYZOZCEM Schlafzimmern Klein» Kindermöbel l
» Patent « Feder« Matratzen  gäde,� Kleider, Schirm- u. Wascbständer
ä.� Kinder-u Stnhlchenwagen ; 0:22:23 R 011S chutzwände »

611: großer TastenBettfedern III, Fellvorlagen  Linoleum-Reste HEMRMSMY  -ss 070 HÆÆHYMYMMU  oZ«  gewormgend 61m Treuen

{Uhr 1 II� T T JEIZIJLLILJI IL 
n. __ . .

Verkauf nur

gegen Barzahlung.

Umtausch dieser waren
ausgeschlossen. 7

f.  i l

� « KinÆtsBelcleiidtmg HerrensBekletdung DanienpBelcletcWg«» H TH- �

« g Woilene Mädchen-Kleider Straßen-Anzüge   Sommer- u. Winter-Jacken-i�eidsr Farbig gewebt Baumwolle«· H Länge 105-80 cm, St. 12.- bis 8.- «I! 51.75 42.50 32.50 25.- »« farbig u. blau sowie wasch� Paar 2.50 1.75 1.50 1.25 1.- ««
«« l, Wollene Backfisch-Kleider Sommer- u. Winter�J0ppen KOSWUC 59-� 39-" Als· 15-" los« s« Farbig gestrickt Baumwolle -
»" 1 Länge 125-110 cm, St. 20.- bis los� �z 1950 13.59 350 455 »» Piüsch- u. Samt-Jacketts u. Mäntel Paar 3.50 3.- 2.75 2.25 1.75 ««

« l Bunte Wasch- u. Musselin-Kleider Haus» u« Flausckkjoppea · 120-�- MS 30-"- s« Farbig gewebt Wolle
Hl 120-�110 cm, St. 12.- 10.-u_ 7.- »« 2625 U» m� la· »« Farbige Cover-Coat-Iiiäntel Paar T� 1.75 1.60 1.25 �l

Blcküsch-Jacken-�Kleider Straßen-Mäntel u Paletots für Sommer u« Winter II Farbig gestrickt Wollefür 1o -14 Jahre, St. 15.- 10.- 6.� «« - · 68- 45 33 is »« 50«� W� U· s� «« Paar 3.- 2.5o 2.25 2... ·«
Weiße Blusen-Waschkleider __ «« J« ·» «« «« Krimrgier- U· Eskimo-Jackeits II�für 14-11 Jahre, St. 8.- und 7.... �g Wettcr-Umhange, guäßimpraängt m Z, lvlantel . . . . «. . 65.- bis 20.- J« Seidene Damen_strümpfe
Weiße angeschmutzte Wollkleidch. «« · · " «« MOETCAIATITCU 35-" VUS la� «« in alle� Farben u. �cm8

55 und 50 cm lg. St 6.- 5.- C� »« Beinkleider u. Westen in den ver- Marabout- u. Straiißfcder- Ko&#39;
Weiße angeschmutzteßinsegnungs- schied. Stoffen von 25.- bis 5.- �l Halskrauscn . . . . . 5.- bis 3.- ««

kleidet . . . . . . 15.- und 10.- .« Theatenschals
Weiße MUllTÖCkC,  cm lang, 4.60  a�  m z�  «

SM «« «« Neueste Ueber an s-BekleidunWollene Backfischröcke, a g g g ·
90-·70 cmlang s o Slucka 4." U. as� «» K la allen preis|agelh H -

Wall. Musselin-Blusen  für Madchen  __ r" _ _ · _ l
von 124; Jahren! » · · Stück Z» »« · m feiner, gediegener Ausiuhrung und gut�

Weillblau gestreifte Woll-Blusen- · &#39; « sitzenden bequem« FormenAnziigefiirdasAlterv.5-10Jahr. 6 l v  535° l l U l m l N
5m� «« 13.- l 10.50 l 7.- l 6.00 �z

Herren- Damen-
«· « ·· . «, , Ei l B 3th Its dMädchen. u_K1nder.I-Iute Oben, Nacht- und Sporthemden · · sportzlaeken Gamaschen VI« «« ° _ C U °

Kragen · Stulpen · Krawatten Westen - · · Schulterkragen und Damen ssMjeJek
M« HIUZJI °d°&#39; 5�� Halstücher - · Hosenträger Tücher · · Reform� und �m, Anssuhen

5o H, 1.-., 2,... .4 u. z. w, « · · Hüte · · Mützen · · · Ueberstreif-Beinkleider · �a�; hervorragend preiswert.

Fertige Bettbezüge Fertige Bettbezüge Daulas-Bettlaken Garnierte Bettbezüge �
� Deekbett, 2 Kissen!  l Deckbett, 2 Kissen!

aus dauerhaft. Baumwollstoff 6.95 alt aus Wallis . . 14.60 13.45 Ist! »«
aus Linou . . 13.50 9.80 Ist! «« aus Damast . 22.- 17.55 12.30 ««

III II  130l200 Cm Si� U· 240 s« Ueberlakenund einzelne Kissen,
150.220 cm 5.85 u. 4.20 «« WaffeL, Pikee- n/Tüll-Bcttdecken

Leinen · Halbleinen · Inletts · Drells · Züchen · Blasen� u. Kleiderstoffe

· Baumwollstoffe · Schürzenstoffe · Wachstuche · Stickereien · Spitzen ·
Flanelle · Barchente · · Tuche u. Anzugstoffe · · Möbel- u. Vorhangstoffe
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zu verwechseln mit vielfach angebotenen Ersatz-
Qualitäten, 84 cm breit, Mtr. 1.05 Mk., 95, 85 und

in bewährter Güte, von noch altem Ahschluß, nicht 
75 Pf

r   -  II«        . . 1 bis 2 Gdircibinaidiinen. neu ob.  « SFldatenTkiedricli des Großen«· » , « - gut erhalten. einein. Zuletzt. imt. __ anlno! mit 31 Zetch v. Ad li� sie zdBEI Schmerzen in den ·    0 29l an die escl!st. d. SchleL 31g. Hebt» fur 280 ovneizkgatiiäfiettn ZUDFIEFFFFYTEIIEEZIY Ziokftsrmße ;
Gelenken nnd Gliedern z. . qlile ich fur gebt. llnifgriiicn.  M v ° s. s. �g...» »   HG d H» i  _ b » . ue Grauvenstn 19 ·"""·«��··f" «« ·· ««fxnb Tc!»gal-Ta»bletten»upubertroffen.  reisen, saotlvslloatkzc zlktlclxläisr.mkllskl    Piqnino Gkkkllxp illiilitariaüglt,

Arztszzel rnbnkten dtekzäverlasftge Jst-kam; z« Fxoentmc auf« unscb nach auswcåsretlå sowie    »was geb: Futen! WOZM bei?! gätjitctllgjgxtzkkkitttpteft hktziahiifkeahlslaslilassreäJ« Po h« e zu &#39;1&#39;4O und f� a« « 7639. J� Jsrael9 7639. III. um. Moden- PianorMagsdlonmGartcnltr.«69-71I �Standbau? Dbcritr. 7?�. TeetlllY
« � s &#39; - � « -«·· « slupfetfchmtcdwStrnfzc 32. ibiuig uerhgüllllellllnälbl. pay. Es folge» Bogen z« 3 �m, z·



ilu-äftellung in Berlin bei Gurli·tt zustande;
 »siuiift-tviirt« seine prächtige Steinhaufeniiiappe heraus -�� wiiide

diesen: stillen, jeder _ »
Tlllensclien Jiu Miffioiishaus zu St. Theobald iii Wernigei·ode,

_ kciiiitnissclirift niedergelesgt.«�!

« «· Ein Bibelclirist Jn seinem

Nr. 79. Zweiter Bogen. .... e

Hchkelie
s!- Breslaiy 1. Februar.

Förderung des Baues von Arbeiterwohnungen.
e: Neben der Ilnterftiitziiiig anderer gemeinnütziger

siveike wird auch ein Teil- des Hieriuögeiis der Landes-
pcksictseruiigsaiistiilt Schlesieii zurspzxorderuiig desBaues von
Arbeiterwohnungen» D1e___e1ne wesentliche Verbesserung Der
Wohnungsverhältiiisse sur Jnvalidenversichesprte darstellen
sollen, verwendet. Das geschieht zunYTeil aus Grund eines
Alikoiiiiiieiis für. die dcirlehnstoeise Verwendung »von
1000000 511111115111 Förderung und tcperstelliing von landllthsli
Arbeiterwohiiiiiigeii durch Vermittelung derSchlefifcheii
Landsihiift Tltacli dein letzten Eiefchäftsbericht lviirdeiispiin
gahre" 1014 für diesen Zweck 180000 Durch Die fchlefisclse
isjciiercillandschaftsdirektioii abgehoben. Mit den ein den
Jahren 191.0 bis 1913 gezahlten Beträgen von zusammen
s-,39«s00 ålliark sind bis zum Schlusse des Berichtsjahres
813-701�! Mark zur Auszaliliiiig gebracht worden. Aiis diesen
Sllcittelii sind 72 Llrbeiterwolsiilsäiiser mit zusammen 318
Woliiiuiigeii geschaffen worden. g _

Lliißerdeiii werden solche Darlel!eii auch direkt von der
Laiidesversiiherungsaiistalt gewährt. Es lagen· im Berichts-
fahre 375 Anträge aiif Gewährung von »Llrbeitertvoh»iiuiigs-
Darlelieii vor, gegen 411 Anträge im Jahre 1916. Die Zahl
der Anträge ist gegenüber dein Vorfahr zurückgegangen,
weil die Banlnft infolge des Krieges geringer geworden ist.
Von den  Anträgen waren gestellt worden von: Ban-
geiiosfenfchafteii is, Arbeitgebern 44, Versicherten IV,
sonstigen Personen  Verinittlerii usw! 17, Gemeinden »und
tileineiiideverbändeii 12 Anträge. Von diesen Anträgen
mußten 181 abgelehnt werden, da den Anforderungen nicht
entsprochen war; in 110 Fällen wurden die geforderten
Unterlagen nicht eingefanDt, 511111 Teil weil die Antrag-
steller ziini Kriegsdieiist einberufen wurden, 11 Antrage
wurden zurückgezogeiu Jn 61 Fällen wurden Darlehen be-
willigt Ilnerledigt wurden 1:3 Anträge auf 1915 iiber-«
iioiniiieii. Von den iiii Berichtsjahr oder vorher bewilligten
Darleheii wurden 55 iiii Gefaintbetragevoii 1068500 Mark
ausgezahlt. Von diesen Darleheii sind»»3 an Baii- und
Siedeliiiigsgenosfeiischafteii, H33 an äßerncherte, 1 aii eine
lsieiiieiiide iind 1 an einen Kreisverband; 15 als· getvohn-
liihe t3iipothekeiidarleheii, 1 an eine Stadtgeiiieiiide »und
Jan eine Ftircheiigeiiieiiide lziiiii Bau eines Ledigeiilieiiiish
als Schuldscheiiidarlelnii gewährt. Zudiefeii  Darleheii
treten noch die iiiiBerichtsjahre an die Schlesisclie Land-
fchaft gezahlten Beträge von zusammen 180000 Mark, so
das; iiii Berichtsjcihre ziiin Bau von Arbeiterwohnungen
iiisgesaint 1. 2481300 Mark ausgegeben worden sind.

Die neuerdings erfreulicherweise auch in Schlcfien zu-
iiehmenden Arbeiteransiedlungsbestrebungen kom-
mnnaler Verbände sind auch im Berichtsjahr von dem
sliorftande der Landesversicherungsanstalt durch die Hingabe

Dei letzte Dazaienei.
Zu Wilhelm Steinhansens 70. Geburtstag
So nennt man ihn, Den Patriarchen der Frankfurter

·.Kliiistlerschaft, der am 2. Februar feinen 70. Gebuktskkig feist -
,,deii letzten Nazarener«. Uiid weil dieser Beiname die vopulare
Einschätziing des frommen Nialers kennzeichnet, und nich: nur
durch oberflächliche Ähnlichkeit, sondern durch die geschichtlich

. bedingte Zusainmeiigehörigkeit, durch eine natürliche Verwandt-
fchaft gerechtfertigt ist, habe ich ihn an die Spitze dieser Be«
trachtung gesetzt, die einem zu wenig bekannten und ZU Jejshi
bertannteii, deutschen Meister gewidmet ist. Das tiefreligiofe

c Wesen Wilh e l ni Ste i n h a u f e n s, dem die Kunstfertigkeit
immer weniger bedeutete, als die Meiischlichkeit des Bildners,
dem der geistige Gehalt im Kunstwerk immer ioiclitiger erschien,

i als das fiiiiiliche Formen- und Farbenspiel, � das wurde von
zeitgemäßen Astheten und Künstlern oft als ein Anachroiiisiniis
empfunden, für Den man sich nicht erwärmen mochte oder konnte.
Verständnisvollie Freunde und Verehrer fand Steinhaufen zus-
iiächstiiiir in deii schwächer und ärmer werdenden Kircheiiges
ineiiideii und ihren ßleitern, �Die unverzagt den Wundern uiid
Verlieifniiigeii der Evangelieii.t1ertrauteii, wie der Künstler
selbst, der Die -heiligen Worte und Legenden in heiß befeelte
Farben und Linien übertrug und ausdseutete Es fei aber hier-
bei asngeinerkt, »daß die große Verbreitung, die manche Zeich-
iiuiigeii Steiiihauseiis durch die Reproduktion in allen ineögs

 �iehen Techniiken fanden, lfeineni künstlerischlen Anfeheii nicht
 förderlich fein konnte;denii die Llusbeiituiig seiner Kunstwerke

für Jllustrationen zu Gesaiigbücherm Taufs uiid Trauscheineiy
-L-aiisfegen, Werbeschrifteii unid anderem zeigte ost wenig Llchtung
vor der Originalhaiisdsckirift des Meisters.

Desungeaclitet uiid obwohl die ftimniuiigiiiacliende tllunsts
kritik erst spät anfing, fich mit W-ilhelin Steinhaufen zu bes
ichäftigen, ��- bor acht Jahren kam die erste große Steinhaufen�

dann gab Der

ihin das seltene Glück, daß er in großen Schöpfiingen feine Pers«
sönliihkeit voll entfalten konnte. Wenigen lebenden Wtalern
sind so dankbare, wirklich monumentale Aufträge zugefallen, als

Eitelkeit und Rekrame fernstehen-»den

im Faiiiteiiiii zu St. Veit in Wien, einein Kiiidcrerholiiiigsheiiii
am Lainzer Bergpark, im Kaiser-ItiedrichsGymnasiiim und in

 Der Lukaskirclie zu Frankfurt wurden ihm weite Waiidflächeiiziir
i Verfügung gestellt. Steinhaufen hat, wie einer der grund-
- lichften Renner feines Gefamtfchaffens, {ein neuester Biograpli
i Dr· Fried Lübbeke  Velhageii und K«lasiiig, 191.4!, verfichern kann,

iiiit iliecht in diesen Dlrbeiten die größten Ausgaben feines Lebens
gesehen: »Er hat nicht nur iii ihnen das Wiaß seiner Kräfte
Dis an die Grenzen feiner Begabung erschöpft, sendet» Auch in
Fluren die Summe seiner Lebensanschauung wie in einer Be«-

» f�! über den religiösen Sllialer Stciiiliczitfeii schreibt
ei» ri e drsich Nau man n: »Er Ist nicht nur reltat�ö. svndextl ilt

Leben 1111D Schaffen ift der Glaube, an

II«
von Darlehen gefördert worden. So ist bei fiiiis »durch!
zwei ini Regierungsbezirk Brcslmt kiegpuiidete Helmi-
siedliingsgenofseiischaften eingerichteten Arbeiterreiiteiistelleii
die hypothekarifclie Beleil!ung ·b·i·s zu 70 Prozent des» von
der Köiiiglichen Generalkoiniiiissioin zu Breslau gesehatzteii
Bau- iiiid Platzwerts �edoch abzuglich des Rentenablofiiiigs-
kapitals! erfolgt. Ferner find zur Forderung des Baues
von Arbeitertvoliiiiiiigeii aii zivei Stadtgeiiieiiideii iiii

Bresaiu Mittwoch, Fcliiiiiii 191
«.·«!«8«:,T«7Y«"-i7«2!"?«·«·-2L«-:·&#39;M.s1«Eis-Dis« m." ·
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Regieruiigsbezirk Liegnitz im BerIchIssiIEJr Sä!»iildfclieiii-
darlehen im Betrage voii 75 000 Elliark und 30 U00 Tlliark
bcwilligt worden. Von dein erstgenannten �Darlehen {111D
bisher 33 000 Mark, voii dem zweiten die volle Summe
ausgezahlt worden. Aus den Darlehnsiiiittelii sindbisher
zehii Häuser erbaut worden. _ Ebenfalls zur Llnfiedliixig
von invalideiiversicherten Personen lind an zwei Kreise
 im Regierungsbezirk Breslau und «Liegnit3l« Skhuldsctsieiip
darlehen von 200000 Mark »und 30000 Mart betvilligt
worden, von denen jedoels bisher nur 75 000 Mark aus-
gezahlt wordeii sind. Mit der letztgenannten Summe sind
bisher 16 Anfiedluiigeii geschaffen worden.

Die Landesversicherungsaiistalt hat auch nach Ausdruck;
des Krieges die Förderung des Llrbeiterivohniingsbaues
durch die Hingabe der Darleheii fortgesetzt, die eingehenden
Anträge geprüft und, soweit die maßgebenden Bedingungen
erfiillt waren, durch Betvilligung erledigt. Vom Kriegs-
ausbruch bis zum Schluß des Berichtsiahres wurden in
22 Fällen Darleheii im Betrage von zusammen 170500
Mark bewilligt. Von »dem Betrage von 170300 Mark
sind 73 900 Mark vom Frriegsbegiiiii bis zuin Schlusz des
Berichtsjahres zur Auszalsliing getomiiieii.

Passierschein für den Baltanziixa
sit� Während nach den bisherigen«Bestiuiiiiuiigeii »nur die·

jenigen Bibilreiferrben, toelche von Deutschland über Ost-erreich-
Ungarn nach Balkansftationeii  über Semlin hinaus! fahren
wollten, neben deni Paß einen Pasfiersclsein besitzen mußten, ist
neuerdings zur Benutzung des Balkaiizuges für Zivilreifeiide
auch innerhalb Ofterreiclisllngarns und von
Deutschland nach Ofterreiclisllngarii neben den:
Reifepaß ein Pafsierschsein n o twend i g. Zur
stelluiig der « Pafsiersrtieine fiiisd nach neueren Lliiordiiuiigen die
stellvertretendeii Generalkoininaiidos n ich t ermächtigt, vielmehr
nur »die K ri e g s in i 11 i {t e r i e n der deutschen Bundesstaateiu
der; ftellvertiseteiide G e u e r a. l st a b D e r Arm e e, für das
Qbcsrtoiiiiiiaiido iii den Tlliiirken die Ksoiiiiiiciiidaiitiiik Berlin, das
Rszeiihoiiiiiiiiieaiiit, der Lsldniircilstiiib der Wurme, in ihren befehle»
bereichen. Vom preui &#39; Icheii Kriegsmiiiifteriusiii werden die
Paffierfclseiiie n ur a - gestellt auf unmittelbares,
fchristliihes Er f1. lieu der Reichs« und Preußischen
St a a t s b e d ö r d e n für solche Personen, die im unmittel-
baren Interesse. nnd im Dienste dieser Behörden reifen, sowie fiir

iBeausftragte des Preußifclyen Kriegsminifteriitmsx

l

l Wohl hat sich der Künstler in diesen großen Freskeiu
Gestalten das uienschliclx Körperuiaß mehrfach weit übertragen,
eine eigene Formensptacye für Die christliche Gefühlswelt ge�
schaffen; jedoch nie hat man den Eindruck, daß er dabei vom
Streben nach rein malerifchen Effekten, oder von einem künft-
lerischeii Eigeiifiiiii geleitet wurde. Immer diente das Bild
zunächst nur dazu, den befeelenden Gedanken mit allein Naihdriick
ins Licht zu stellen, uiid es ist, als ob ihm jedes Aiittel dafür
reiht und kein Mittel zu schlecht wäre, und er trotz-dem zumeist
sein eigenes aus ihm selbst Geborenes fände, so daß ungesucht
u-nd unwillkürlich fchließlich die künstlerische Harmonie des Bild-
werks aus der klaren treu bewahrten Flamme feines einheitlichen
unsbeirrten Gefühls erbliihte. Wenige neuere Kunstwerke kennt
man, aus denen der chrisstliche Glaube so warm leuchtet, wie
aus Steiiishaiifeiis monumentalen Schöpsfungeiu Jedoch wie«
dies-er Glaube bei ihm nicht ein kritiklos übernommenen foiidern
ein schwer und in schmerzvolleii Geisteskänipscn erruiigeiier ist,
so ruht auch seine künstlerische Darftelliingsweife nicht einfach
auf der Tradition, vielmehr wuchs ihm auch die nur zu aus
perfönlicheiu Schauen und  Erleben. Man kann es für ein Un«
glück halten, welches feine Entwickelung hemmte, daß Steinhaufen
nie einen Lehrer gehabt, aber die Not der Einsamkeit, der
Zwang, sich jeden Schritt vorwärts selbst suchen zu müssen, hat
gewiß feiner Persönlichkeit jene unbeirrbare Festigkeit gegeben,
die all feine reifen Werke kennzeichnet. Was ein anderes Talent
vernichtet hätte, wurde ihm zum Heil. Um zugleich eine
charakteristische Probe feiner eigenen Denk« und Sprechweife zu
geben, sei hierüber eine Stelle aus seinen Lebensaufzeichiiiingen
 »Aus meinem Leben«, verlegt bei M. Warum-l. Berlin! mit-
geteilt. Er sagt da, nachdem er eben von Hans Thoniiis
früher Bieissterfcliaft sgesprocheiy mit deiii ihn alte Freundschaft
verbindet: »Wie spät bin ich erst dazu gekommen, an das an:
5.ufn-&#39;1iri&#39;e11� was ich so für mich allein bei nieinen ersten Vier«
suchen in Der Malerei gefunden hatte . . . Aber ich weiß
jetzt, ineiiie kifinstlerifche Entwickelung ging iiiiiiier langsam,
unD ich bin nie sicher gewesen, ob nach einein tiielverfprechenden
und gelungenen Werk nicht gleich darauf ein ärinlicheres zustande
käme. Jn welche künstlerische Gefahr wäre ich wohl gekommen,
weiiii nicht ein unbegreiflich stilles Festhalten an den ersten
wahres: Eiiipfindiingeiy etwas seelisch Festes und Uiiberührtes.
mir als Erbteil geblieben wäre, eine Quelle, aus der ich immer

JVlUs M?� GEIST« Veklskklckxeiida Er inalt keinen Christus, um einen
großen Sioss zu haben,»iondern e: malt ihn, weil er ihn überall
sieht, auf den Maß-ern, uber Den Bergen, in der Kinderftu-be. Sein
Jesus soll ein deutscher Jesus fein. Er denkt gar nicht Dar-an, Den
historifchen Jesus �Ü?� cmltniasls zu suchen. Wie der Messias in
Wirklichkeit ausgesehen hat, ist ihm gleichgültig. Sein Heiland
ist, wie Sörm seiekesgard es ausdrückt, uns-er Zeitgenofsa jeden:
Eiiiizsltlen Si« Emzelner und Gegenwärtigeu Dabei aber steht er
über uns iallen und darf des-halb nicht die Kleider tragen, »die wir
haben· Mit zeitloser Gewaiidnnli zeitlos auch in der inneren
Stillc seines Wesens, swaiidert er durch unsere späte Zeit un.d sucht
nach Seelen, die Sanimlziiiig und Kindersinii genuigYliesitzen für
diesen Meister. Es ist eine ganz bestimmte, seine, stille Herzens-
främiiiigkeii. die aus Stseinhaufeiis Arbeiten spricht, eine Frömmig-
keit, die das ciiizcliic Wvkt des Evangeliums wie eine einzelne
Blume begreift. und für die kleinen Wendnngen innerhalb des
Verkehrs der Seelen niit ihrem Heiland Sinn hat." l

l
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Handleroerbot fiir Wochenmartte
A- Eiiie Bundesratsverordniinss läßt eine gewisse Befchräiitiiiig

der ,,:l.ltarktfreiheit« der Gewerbeordnung iiii Interesse der« Bei«
sorgnng der Bevölkerung mit Lebensiiiitteln zu. Die Verordnung
bestimmt u. a., daß der gewerbsniäßige Einkauf von Gegenständen-

s Wocheiiniiirktverkehrs auf den Marftplatz beschränkt werden
kann. Jni Anschluß an diese Verordnung verbietet eine M arti-
ordnung deii Anfkäuferm überhaupt den Piarktpliisz vor eiiier
bestimmten Stunde nach Beginn Der» Woriienniarltes zii betreten.
Dieses Verbot überfchritt ein Händleiy der Butter und Eier auf
den Wocheiiniärkten zum Zwecke der Weiterverliiißeriing aufzu-
kaufen suchte. Die Straftanimer veruiteilte ihn deswegen. Er
legte hiergegen Revision ein, mit der er geltend machte, daß eiii
derartiges Verbot über deii Rahmen der Verordnung des Bundes-
rats hinaus-gehe. Der Strafsenat des siaiiiinergerichts hat {ich
jetzt zum ersten Male. niit einer derartigen Marktordniiiig beschäftigt.
Er hat die Revision zurjickgewiefeir Der Senat nahm an, das;
das Verbot der Lltarktordnunsi eine Stütze in der Bundes-
ratsverordniing finde. Wenn diese Verordnung die Gemeinden
in die Lage versetzen wolle, inögliclift mit Erfolg dafür zu sorgen,
daß die einheiinisclie Bevölkerung die von ihr gewünschten Lebens-
iiiittel auf dem Wocheninarkt erhalte, so frage es sich, ob jenes
Verbot derartige Bestrebungen zu fördern geeignet sei. Das sei
aber der Fall, womit sich die Zuläfsigkeit des Verbots ergehe.

Liegnitzer Wintertonserenzem
Auch dieses Jahr verband sich der Schlesisclie Proviuzicik

herein für Innere Mission und der Evaiigeliiclie Press-
verband für Schlesien zu Arbeits- und Beratungsversamim
lungen, Die wichtige Kriegsansgabeii behanbelten.

Montag, 31. Januar, fand nachniittags voii 3 Uhr ab Die Ver-
fainmlung der Stinodcilvertreter und des Jugeiidpflegeausscliusfes
im Evangelischen Vereins-hause statt. Die Synodalvertreter folleii
in iedem Kirchenkreise die Arbeiten des Vereins und die Jnnere
Slliifsioii überhaupt betreiben und fördern. Der Jugendpflege-
ausfchuß ist dazu begründet, die kirchliche Jungendpslege in der
Provinz zu bearbeiten. Der Vorsitzende eröffnete die Sitzung mit
Gebet 1111D eiiileitender Schriftbetraclituiig und begrüßte u. a. die
Generalsuperintendeiiten Geh. scberkonsistorialräte D. Notteliolini
iind I!. Haupt, Geh. Regierungsrat Freiherrn Zedlitz-Neiikirch,
deii Vräfes der Provinzialsynode Paftor von der Trenck
 Diesden! hielt dann einen Vortrag über »Die Aufgaben der
wes« lichen Jugendpflege in der FiriegszeitC Die Kriege-zeit-
iniisz uns dazu treiben, diese Arbeit auszubauen und zu ver�-
tiefen. Die Arbeit schließe sich an die Jungfrauen-»reine an.
Eine Erweiterung sei freilich noch möglich. ob in Vereinsform
oder freierer Form. Wiittelpuntte für planmäßige Arbeit niüsfen
geschaffen, und wo Kriegsarbeit sie ichufeii, erhalten werden. »Die
Gewinnung leitender Persönlichkeiten ist die Hauptsache. Kurfe
dafür werden empfohlen. Daneben sollen bestehende Vereine
neue Arbeitsgebiete gewinnen. Ein kleines Flnablcitt möge
den Werberiiinen _i11 die sjjciiid gegeben werden. Der Refereiit
ging auch ans die Pslege der gebildeten Jugend ein, die
besonders iuid auf besonderem Wege getrieben werden foll.
Lliich die korperliche Ertuclitigiing im· Interesse des heran-
wachsenden Geichleclits fordert Beachtung. FreilufvSpielkiirse
haben sich bewahrt, und Wanderungeii sind zu empfehlen. theoretische
nnd praktische Unterweisungeii in Gefundheitspflegen slrankem und
Sauglingspflege. »Noch anregender Debatte ging der Referent im
Schlußwort auf die Schasfun kleinerer Kreisverbäiide im Verbande
ein und auf die Frage der emeindehelferiiineir

Superintendent Schloßprediger SchinogrwHeinrichan

sszr

deren

besprach nachher: die Zukunft der kirchlichen Jugendvflege.
Jn der Gegenwart ist die kirchliche Jngendpflege gegenüber der

l wieder Gesundheit trank. -- Es ist dies die unvevdiente Gnaden-
ertveifung Gottes, diese natürliche Gabe«

Man darf sich nicht wundern, daß der junge Steinhaufen
ohne rechten Lehrer geblieben, wenn man die Verhältnisse an
den deutschen Kunstschulen vor fünfzig Jahren bedenkt. Stein·
hausen, der, als Sohn eines Regimentsarztes am 2. Februar 1846
in Sorau in der Laufitz geboren, iii feineni siebenten Jahre nach
Berlin kam, hat in Der dürren Hunde, die danials noch dar«
Wohnhaus feiner Mutter in Der Lützotostraße umgab, inehr
Nahrung für feine durftige junge Künftlerfeele gefunden, als
in der Berliner Akademie, die er von 1868 bis 66 befuchte. Als

hörte· wohl das erste Flügelraufclxii der neuen kräftigeren Zeit,
die ein Ende machen wollte mit Klaffik und Romantih doch einen
Lehrer, der ihm den Wegweifen wollte, den er suchte, fand er
hier wiederum nicht und auch später nicht in München iui Leibls
kreise. Er konnte auch nicht Schritt halten mit Den Kraft-
inenschen und Naturburfcihem sdie zu seiner Richtung gehörten,
nicht bei der Arbeit, noch nachher ani Abend beim Bier unD
Turnen Steinhaufen war in vielem behindert durch seinen
schwacliliilieii K«örper. Endlich fand er in Ludwig Richter einen
Meister, der ihm persöuliches Verständnis, Aufinuiiterung und
Aiierkeniiiing gewahrte. Kein Wunder, daß Dankbarkeit ihn
lange den· Siiuren des lieben alten Märchenerzählers folgen
ließ. SeineirEiiifluß überwundgn hat Steinhaufen erst iii der
Mitte der siebziger Jahre, da er niit Bildern wie »der Gang nach
Eiiiniaiis«, die »Speifuiig der Viertaufeiid« und der herrlichen
Federzeicliiiiiiig »Christus predigt auf dem Meer« unbewußt das
Erbe der Nazarener antrat, deren letzteiTrutzburg das von Beit
geleitete Städselsclie Kunftinftitut in der Mainstadt Frankfurt
gewesen war, iii welcher Steinhaufen nunmehr auch feinen
Wohiifitz nehmen sollte. Von 1875 an hat er dauernd hier ge-
wirkt uusdsptvenii auch ebenso wie fein ihm bald folgender Freund,
Arbeitsgefahrte und langjähriger Hausnachbar Haus Thoma
nur-langsam volle Würdigung findend, sich schließlich die be«
herriclzeikde Stelliing im Kunftleben Frankfurts erworben. �-
auch außerhalb des religiösen Gebietes. Mehrere Privathäufer
bergen reichen Freskenschiiiuck von {einer Hand: wo Thema seine
kraftvollen gerinanifcheii Götter· und Nibelungeiigestalten malte,
Dichtete Steinhaufen köstliche Mäkchens Und Sgmmeksmckzip
träume. Auch als Bildiiismaler hat Steinhaufen {eine Frraft
bewährt, am schönsten in feinen Selbftbildniffeii nnd i» de«
Bildern derer, Die {einem Herzen am nächsten find. Es ist
immer die Liebe, die seiner Künftlerschaft Die edelfte Frucht ab-
gewinnt. «

» Und eiidlich iioch ein Wort über seine Landfcszhaflciu Sie
siiid das vollensdetste, was der Meister geschaffen hat. Sie sprechen
ZU Fliis mit der Sprache der Dichtung und der Musik und fiiid
ddch blvße NMUMUSfchnitte-, scheinbar« anfällig gewählte Acker,
Wiesen und Wälder. Jede Gesuchtl·ieit, jeder malerisckic Effekt
ist vermieden, iiur Die Nsaturdes deutscheii Landes öffnet sich
hier unid uns iiberkoniiiit ein Gefühl tiefster Andacht und
Tiiuhkutllgz Als hätte DIE Limdltliaft treue blaue Dliiben bekommen,
die sehnsüchtig uns anschautem und ein öder-z, das unendlicher
lLiebe voll ist. �Wein anderer Künstler hat das Geheimnis Der

er von da nach Karlsruhe ging begegnete er Hans Thoma und



niilitärikckien stark in den Hintergriind gedrängt. Die, inilitärisckie
Vorbereitung der Jugend hat sich niehrfach gewandelt» Die blechte
der militäri-ichen Lusbtldung müssen in rechte Verbindung mit
denen der religiös-sittlichen Erziehung gebrach: werden. »Die Er-
kenntnis, dass, nicht nur körperliche kriegerifche Ertuchtigii·ng,
sondern daß die religiöss ittlichen Kräfte gestärkt werden müssen,
ist in den iuaßgebeiideii reiten» vorhanden. Damit die ge-
segnete kirchliche Jugentarbeit in ihrem Wert anerkannt worden.
Die Kirche hat Jiigendpflege nach bewußten iind allgemein nach
großen genercllen leitenden Gesichtspunkten zu treiben. Der
Referent stellt dafür seine Kraft und Beratung zur Verfügung.
Gerade die Gegenwart des Krieges verpflichtet dazii und die
Jugend ist jetzt dafür besonders empfänglich. » _ »

Der Vorsitzende erkennt die großar ige Tätigkeit des Schle-
sischeti Bundesr- Evanir Männer- utid Jünglingsvereine gerade auf
deni Gebiete der Soldatenmiision an und mahnt, bestehende
Juizendvereine nicht eingehen zu lassen. Generaliuperintendent
D. tottebohin fügt feinem Danke für die gerade vom Referenten
geleistete und geleitete Arbeit den Ausdruck der Freude an. daß
diirch Klärung der Lage für die kirchliche Jugendarbeit der Rauni
frei geworden ist. Generalstiperintendent D. Haupt glaubt, daß
zur Gewinnung der Jugend der Konfirinandeniiiiterricht seelsorger-
lich den Grund legt und daß die Eltern und die Hatt-später. wenn
siir diese Llrbeit gewonnen. iins in der Jugendpflege unterstützen,
und daß endlich seelsorgerliche Treue auf die spröden erzen der
männlichen Jugend einwirken muß. Auf Antrag des leferenten
wird folgen e Entschließung gefaßt: ,,Wir werden den
Gedanken einer pflichtmäßigen militärischen Jugendvorbereitiing
innerhalb der Landstiiriiipflicht init Freuden begrll sen. Wir
sprechen aber dabei die Hoffnung aiis. daß die Ausfüiriing des
Unternehmens in deii anden der Ptilitärveiwaltiing bleibt, und
sind der 8iiversicjt, da als übungstag grundsätzlich nicht der
Sonntag iii Anspruch genommen wird«

Perfonaluachrichlem
« Jn Breslau ist am 31. v. M. der Kreisarzt des Landksreises

�Breslau Geh Slltedizinalrat Dr. Hans Matthed im Alter von
59 Jahren estorben. Er bestand 1881 fein Staatsexanieii undiviiiide 1885 Flireiearzt in Obornih 1901 kam er in gleicher Eigen-
s aft in den Laridkreis Breslau Ein Jahr darauf wurde ihin der
Ciarakter als älliediziiialrat und 1912 der Charakter als Geh.
llliediziiicilrat verliehen.

He· Am 28. Januar ist in Berlin der unseren Lesern aus seinen
Beiträgen wohlbekannte Ethnolo e Carl Marquardt gestorben. Die
letzte Arbeit von ihin in unseren riegetslättern vom 23. Januar d. J.
belsandelte die türkifclptatarifche Bewegung in Rußland »Der Ver-storbene war ein vorzdüglicher Kenner überieeischer Gebiete, ins-
besondere des Orient-Z, ie ·
Verstiindnis studiert hat. Seine Arbeiten haben tviderspriichslose
Anerkennung derWissensckiaft gefunden. und sein ruhiges, sacbliihes
Urteil wurde allgemein lioctigesclfätzt Von besonderer wissenschaft- -
lieber Eigenart und Bedeutung ist sein Atlas über die Tätowierung
der Samoaiier, zu der sein Bruder. einitiger Polizeiches von
Samoiu ihm itnvcraleiclilich wertvolles Material geliefert hat. Dem
einem Herzfclilage im 55. Lebensjahre erlegenen Forscher verdankt
die Heimat die Bekanntschaft mit Eingeborenen ferner Zonen. die
er nicht als »Wilde« mit Tingeltanget-Aufmiichung, sondern als
uiiverfälschte Originale zu iins brachte. um irns, ohne besondere
Zugmitteh mit fremden Tllolksftämnieirund ihrer Lebensweise
vertraut zu machen. Deshalb hatten auch diese Unternehmungen
in erster Reihe belehrendem volkskundliclien Wert, und demgemaß
erfreuten sich die von den Brüdern Marquardt zu uns· gefiihrien
farbigen Gäste auch stets großer Wertfchätzitng wie wir aus den
wissenschaftlichen Besprechungen zustandtger Ethtiologen  n_.a. Prof.
Thilenius und Prof. Klaatschl in der Schlesischen Zeitung er-
sehen haben. Dreimaliae Besuche von Samganerm zuletzt imJahre 1910 mit ihrem fest verstorbenen Overhaiiptlin S! amafefe,
iind ihre fröhlichen, vo kommen naturwahren Vor ellungen zu
Lande und zu Wasser dürften noch allgemein in bester Erinnerung
sein. Fünfzehn Mal hat der Verstorbene solche Volkerthpen mit
übten wesentlichsten Einrichtungen und Haustieren nach Deutschland
gebracht, neun Mal afrikanifche Stämme. Von ganz besonderem
Interesse war die legte Tritppe der fünf Stämme vom oberen
s-:«,«,-;;.,.t---«.;iik -..-.-x�.»...;-.-.««--»s-i  »Es« � « &#39;  ««- « " «« ··JXJHIsI - .�i. i, �i «· VJTH- »» . , -  «� ssfcsstsscskZ.mww

deutschen Liandschaft enträtsellt wie Sbeinhausen Vergeblich
analysieren die Ästhethiker an dieser Kunst, um die Raum-
organisation Cezannes und die Lichtverteilung Reinbrcixidrs
darin festzustellen, vergeblich wäre der Versuch, den Landschafte-
stil Stseinhaiisens nachgiiahinen Das Geheimnis ist das feiner
Persönlichkeit. Wie er keinen Lehrer hatte, so wird er keinen
Schüler haben. Urti so teurer wollen wir ihn halten, den
frommen Meister, der uns die Schönheit des heimatlichen
Landes allein durch die schlichte Wahrheit offenbaren kann.
� F r i h Se g e r.

» Hin; llanrliilriten Siä� ten hinter der freut.
Von Kriegsberiilsterstatter Hermann K a tf eh.

G. H. O» 28. Januar.
Für die Fahrt in die Froiit des Ypernbogetis bildet das

flämische LeinewebersStädtclzen Roeselare  im. Ruslar!, das
französische Römers, den Ausgangspunkt und das Quartier.
Dem Aukonimcnden sällt beim Durchfahren des Städtchens ein
tricrkwürdiges Den-kaut! aus: mitten auf einem großen �Blaue auf
nicht zu hohem Srickel ein Mann im modernen etwas künst-
lerischer Tracht mit einem Schlapphut auf dem Kopf, die vor«
aiisgeftreclte erhobene Recht-e des im Wanderschritt Dargeflellten
trägt eine flatterude Stsurmmöve Das Denkmal dient der
låiriniicriiiig aii den flansdrischien Dichter Albrecht Rodenbaclx
der einer der Vorkämpfer für die Rechte des Flamentums iind
Den Anschluß, wenigstens den geistigen, aii Deutschland, war.
Man darf ihn nicht verwechseln niit dem Dichter des �Enten
Bi·ügge«, fciiicm Vetter Georges der ein »Fr-inzösling« war.
Die Fauiilie Rodenbach soll aus Deutschland stammen und der,
dem das Denkmal gilt, war der Begründer einer Vereinigung
»Der Sturmvögel« -�-� daher die Möve �-· einer Vereinigung,
die sich noch über andere Städte z. B. Thorhut erstreckte und die
durch Goethes, Schiller» HebbelssAbende eineii Anschluß aii
dcuisches Wesen suchte. Die Bewegung ist wohl auf literarifche
Streife beschränkt geblieben. denn politisch fühlen sich die
Flamem trotz ihrer unleugbaren Verwandtschaft mit uns, voll-
ständig als Belgien

Ein schweres Schicksal traf die Stadt kurz iiach ihrer Be«
sctziiiig Als nach dem Fall Antwerpens unsere Armee westlich
iiiiiei bestänidigen Kämpfen vorrückte und gegen Ende Oktober
1914 Roefelare erreichte, fand man dort die Leichname von
zwölf deutschen Soldaten, die unbedingt einein Verbrechen,
feinem Kampfe zum Opfer gcfallen waren. Alle Erkeiiiiuiigss
nieikiiiiile waren beseitigt uiid bis zum heutigen Tage iit es
nicht möglich genossen, Triippenteil oder Namen der Hinge-
orsisrteii feftzustelleiu Auch die Übeltäter waren nicht zii er·
mitteln iin-d so mußte die Stadt dafür büßen. Eine Geldbuße
wurde ihr auferlegt, gleichzeitig wurden etwa dreißig der an«
geschenkten Bürger bei dem Kommandanten in Gruppen zii

_ Dritt auf drei Stunden im Amtszimmer als Geifeln festgesetzt.
llliilierdeni wurde der Stadt die Errichtung eines mächtigen
Olicliskcn befohlen, der jetzt inmitten der deutschen Krieger-
gisäbei die Namen aller dort bestatteten Kämpfer bewahrt. Die
zwölf llnerkannten liegen in einer Reihe beieiiianDer, ein ein�
fache?» Kreuz bezeichnet die Stätte, auf welches der Kam·
inandant die in ihrer Schlichtbeit etc-reisenden Als-ist«: Wir: lief�: . Überall gewahrt man mit Stauneii die

i

er mit klarem Blick und Vorurteile-freiem .

»Hut-  z. «

und» mit großen Schwierigkeiten noch rechtzeitig über Genua heim-
befördert werden konnten. Die beiden Riesenaxen vom Nat-&#39;r-
Stamme sind uns als Andenken geblieben und die einzigen Ver-
treter der Raf e in Europa. Gerade im Breslauer Zoologischen
kehrten die �i rüDer Marquardt stets besonders gern ein, da die
ihnen vertrauten Schiitzliiige aus fernen Landen sich hier schnell
heimisch fühlten, wie der Verstorbene selbst durch seine Gattin.
eine Schlesieriiu

· Leutnant Richard L ang e. Sohn des Hausbesitzers Heinrich
Lange, aus Breslau, Ritter des Eisernen Kreuzes 2. Klasse, hat das
Ritterkreitz zweiter Klasse init Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen verliehen erhalten. »

« Die Preiißifclie Verliistliste 442 enthält u. a. folgende An-
giftigen: �Snfstftegt. 188 Lt. Gottfried Schammes  Pinne! ge-
a en.

It. Glogau, 31. Januar. Zu der vom Provlnzialverbande
schlesischer landwirtschaftlicher Genossenschaften für
gestern iin Weißen Saale des Llltagistratsgebätides einberufenen
Beziiksverfaiiiiiilung der seiner Organisation angeschlossenen
Genossentchafieii waren vom Provinzialverbaudsvorstande S5eschäfts-
fiihrer Gerichtsassefsiir a. D. Braun aris Breslau und als Vertreter
der Provinzialgeiiossenschaftstasse und der landwirtfchaftlichen Ein-
riiid Verlaufs enosfenfchaft Direktor Völckers bezw. Direktor Krciitz
erschienen. Lucis Landrat Gelieiinriit Singelmanii wohnte der
Versammlung, zu der 21 Genossenschaften 57 Vertreter entfandt
hatten, bei. Die Hauptpunkte der Tagesordnung bildeten die Vor-
träge des Verbandsgeschäftsfiihrers und des Direktors Sirene über
»Die Kriegsartieit der Genossenschaften« bezw. »Der Warenbezug
iin Kriege«. Auch die Schweinemästung wurde sehr empfohlen.
Von einigen Genossenschaften der Gramscbützer Gegend sind bereits
vor einigen Tagen 830 Schweine angemeldet worden.

-t. 9iimntfd!� 31. Januar. Zum Besten des Roten Kreuzes ver-
anstaliete gestern abend Reltor Göoer mit den Kindern der
evangelitcheii Schule uiid der gehobenen Schule im Saale des
Hotels zum Schwarzen Bär einen Elternabend, der im Anschluß
cin den Gjeburtstagdes Kaisers besonders der Verehrung der

f Hohenzollern gewidmet war. Deklamationen und Kinderchöre
ioechselteii miteinander ab. Ein von kleinen Mädchen getanzter
Blumenreigen fand· großen Beifall. Den Hauvtteil bildete ein
Theaterstiic ,,Friedricl! I. rettet Die Smart.� Es bestand aus sorg-
fältig zusammengestellten Szenen aus dem Wildenbriiclischen
Schauspiel »Die QuitzowsC Ein lebendes Bild »Hei! Dir ini
Siegerkrisnz« machte den Schluß. Die Veranstaltung fand großen
Beifall. Kreisfchulinspeltor Knust sprach dem Veranstalter. Rektor
Göder, iiamens des zahlreich erschienenen Publikums, zu dem auch
die Soldaten der hiesigen Lazarette gehörten. herzlichen Dank aus.

k. Löwen, 31.· Januar. Am Sonntag veranftaltete General-
« leutnant voii Miilmann aus Brieg hier eine krieasmäßige
« Geländeübiing, an der die Jugendweliren aus Brieg, Löwen und

den benachbarten Ortschaften beteiligt waren. Nach dem Einmarsch
der Jugendmannscliaften wurde vor dem Rathause Kritik ge-
halten. Dieselbe endete mit einem dreifacher! Sauerei auf den
Kaiser. Jm Saale des ,,Hotels zum gelben Löwen«, der bis auf
den leeren Platz gefüllt war, hielt Generalleutnant von Miilmann
einen trie Sonntag. Nach den Dankesworten des Justizrats Löwe
erfreuten ie Jiin iiiannschafteii des Brieger Lehrerfeminars die
Anwesenden durch Jimmungsvolle Gesänge.

hin den netterweise init tin der Ferne.
ssiaiserkGebiirtstagsfeier in TroppauJ Der Geburtstag des

Deutschen Kaisers wurde auch in Troppau durch eine schlichte, aber
doch sehr würdevolle Feier des Troppauer Männergesangvereines
begangen. Die Stadt war schon ani Vorabende reich beflaggt.
Alls dem Oberrin vor»dem Schmetterhaus war in dem festlich ve-
leuchteten mehr!� ildhausclien die Büfte des Kaisers aufiestelltJm Beisein einer ungeheuern Menscheninenge brachte die tlliilitäw
Kapelle mehrere Musikstückw der Männergefangverein zwei Chor-
lieder zur Ausführung. Sodann hielt der Bürgermeifterstellvertreter
Dr. Krominer eine Ansprachn in welche: er in Vertretiin der
Stadtgenieiiide nach einigen Dankesworten an n illiännerge ang-
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« estritteu --- gelitten für eutschlands Ehr� -�-
Es kennt ihre Namen nur Gott der Herd«

Unter der kraswollen und zugleich verständigen Hand, die
hier regiert, hat sich ein ganz gutes Verhältnis zwischen Be-
satzung und Einwohnern herausgebildet. Als die Leute ein-

|&#39;Q &#39; Iris-J« «« �ab�: �H

. gesehen hatten, daß mit dem Komtiiandanten nicht zu fpaßen
war, fanden sie fiel! mit allen Veränderungen ab, und als sie
vernünftig wurden, konnte man ihnen auch mancherlei Ei·-
leichterungen gewähren. Die Verbindung mit den anderen
Teilen des Landes ermöglichte es, Handel und Wandel wieder
zu beleben, und so können von der {Front anlangenDe Leute in
mäßigen Grenzen alles mögliche bekommen. Das orgavifche
Waclsfen einer solchen militärischen Kommandantur zu einein

«wirtschaftlich wichtigen Faktor hinter der Senat ist ein eigenes
Kapitel unserer von dem Feinde so oft widerwillig anerkannten
Organisationstunsh wie wir mustergültig in einer anderen
flämischen Stadt X . . . . feststellen können.

Als der Kommandant eingesetzt wurde, bestand das
Kommaiido aus vier Offizieren und Beamten, zwei Schreiberii
und vier Pferdeburfchem Heute umfaßt das Verzeichnis der

zu dieser Kommandaiitiir gehörigen Personen sechs Folios
feilen. Außer einem Wachtkomniando und Gcndarmerie ge-
hört eiiie lange Reihe von Offigiereiy Militärärztem Feld-
geiftlicben, Unteroffizicren und Maiinschaften dazu. Beim
Durchsblättern des Verzeichniffes kann man gewahr werden,
worauf sich die Sorgfalt des militärischen Stadtverwalters aus-
dehnen muß. Die Lesehalle beaufsichtigen vier Lazarettpfarreiz
das Militärbraiisebad die Eiitlausungsanftalt imid Orts·
kraiiskenstube ein Stabsarzh die Gasanstalt hat einen Leurtiaut
zum technischen Leiter, der Militärfriedhof seineii Kurator.

Die Haiiptbedeutiung geminnt aber X . . . durch die Au«
strikten, die der Versorgung der fechtenden Truppe an Der
Front dienen. Da ist ein Feldbekleidungsamt eingerichtet
worden. Seine Tätigkeit erstreckt »sich hauptsächlich auf Wieder·

szheisftelluiig voii Gebrauchs� und Ausrüstungsaegenstäiiden und
. Kleidung, so »daß alles Erdeirkliclie sofort griffbereit an Froiits

soldaten geliefert werden kann. Da werd-en in einer Fahrrads
revaraturanstalt täglich 80 bis 100 Fahrräder gebrauchsfertig
wiederhevgestellt unbrauchbar gewordene Gewehr-e werden in
einer« Büchfeiimacherei inftand gesetzt. Jn einer Klempnerei
werden Kochgefchirre die meist Gewehrscksiisse aufweisen, Trink-
geickiirrse iind beschädigte Seitengeiwehre repariert. Ein riesiges
Stofflager enthält, alles für Leib- und Bettwäsclse Arbeits«
Schleichaiiiiige, Unisormen, Mäntel usw. Nottvendige an

Stoffen. Die Truppenfiihrer legen großen Wert namentlich
aus aiisgiebig vorhandene Leib- und Bettiväsche und dement-
sprechend ist der Bestand an Leinen an diesen Dingen lehr groß.
Ferner sieht man Stoffe für Strohsäckg Decken, Kissen. �Enten
und Leichentückier für« Exhumierungem Eine große Schuh«
inacherei niit 45 Arbeitern bringt täglich 200 Paar Stiefel in
«Lcdiiimg. Wir betreten ein-e Nöhfiiibe und cschneiderwerkftiitt
mit 60 Maschinen, die klappern wie in einer Fabrik. Hier find
Frauen beschäftigt, die außer Tagelohn 40 Ast-g. tägliche-für die
Abnutzung ihrer Nähmascliine erhalten. Sie haben Mäntel
und Hosen zu slicken, die Röcke werd-in Sckiiieidern anvertraut.

l Nil, die hier im Zoologisckien Garten den Krtegsausbruch erlebteii «
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Gewerbeordnung

Vorlkliiiiten unserer«

verein den Deutschen Kaiser in längerer Ansprache feierte. Darauf
wurde die deutsche und sodann die österreichische Volkshhrniie ge«
spielt, womit die schlichte aber sehr schön verlatifene Feier, an der
auch reichsdeutsche Soldaten teilnahinem beendet war.

Haudelsteib
Die Lage des Arbeitsmatkteek

W. E. Jin Dezetuber ist der Andrang am gewerblichen
Arbeitsmarkt noch sehr kräftig zurückgegangen. dkxeiii
Monat des Jahres 1915 hat eine so iiiedrige Dlridraiigszisfec ge-
bracht. Aiif 100 offene Stellen kaiiieu iin Dezember nur .t«ss,tztt
Arbeitfuchendr. Der nächst höhere Andraiig wurde im Motial März
1915 mit 111,62 beobachtet, Der höchste Andrang im Jahrellzlö fiel iit
Den Monat Januar mit 134,82. Die erhebliche Abnahnie des �Bin:
dransges im Dezember ist ausschließlich auf die Bewegung am
weiblichen Arbeitsmarkt zurückzuführen. Atti Arbeitsiiiiirkt
für Mä nnl ich e trat fast kaum eine Veränderung des Andcaiisgssrs
ein. Er stellte fiel! für 100 offene Stellen auf 89,52 gegen dlztksl
ini November. Der Oktober hatte mit 88,56 Den iiiebrigftezi Blit-
draiig des Jahres für Männliche gebracht. Am höchftcii stand er
im Januar mit 124,96. Schon iin März glichen sich Angebot und
Nachfrage aus und seit Mai ist eiii ziiuehmendes Uiiteraiigcbot
für den männlichen Arbeitsmarkt zu beiiiertcn. Weint iin De:
zember der Andrang im allgemeineii noch kräftig ziiriickgegciiigcii
ist, so ist dies auf die Gestaltung von Angebot und Nachfrage am
weiblichen Arbeitsmarkt zurückzuführen. Jm November betrug
hier der Andrang noch 178,80, iin Dezember fiel er auf tätbii
Jeder Monat des Jahres hatte einen höheren Andrang zu bei:
zeichnen und gerade in den letzten Monaten des Jahres 1915 waren
die höchsten Andrangs-Ziffern zu verzeichnen. Jm Oktober lriirde
ein Stand von 182,12 erreicht. Die starke Abnahtne des Llndraiigis
am weiblichen Arbeitsmarkt ist- aber nicht etwa dadurch bewirkt
worden, daß die Nachfrage im Verhältnis zum Angebot start tsc-
ftiegen ist, sondern sie resultiert gerade aus der iimgekehrteit Be-
tvegiing: das Angebot von weiblichen Arbeits-
kräften ist ganz bedeutend stärker zurückgegangen als die Nach-
frage. Jm Dezember hat die Nachfrage abgenommen. aber«
etwa fünfmal stärker ist das Angebot gesunken. Uiid ans
diesem seltenen Verhältnis zwischen Angebot und Nachfrage
resultiert die erhebliche Besserung des Andranges Auf trelche
Ursachen die ungewöhnliche Abnahme des Angebots gegenüber«
November zitrückzuführen ist, das liegt nicht ohne weiteres flar.
Wie stark aber der Umschwung war, das mag daraus ersehen
werden: seht niian Das Angebot im Januar gleich 100, fo_ hatte es�
im November: eine Höhe von 110,1 erreicht; iin Dezetnb e r alter
fiel es auf 86,4. Seit September. wo das Angebot sichauf 12·t,1.
gestellt hatte. ging es zurück: auf 120,2 im Oktober, aus 110.1 iia
November und schließlich auf 86,4 im Dezember. Auch die �Starb:
frage ging erhebliclf zurück: sie fiel, wenn man das Naveait iin
Janitar gleich 100 setzt, von 102,7 im November »aus» 9a,: iin
Dezember. Jm Dezember hat sich also Ebenfalls TM mck!t 1111??�
heblicher Teil des weiblichen Aitgebots vom Arbeitsinarkte zur-riet-
gezogenz die sonst übliche Verstarlung der Nachfrage ini Hisitiltek
auf das Weihnachtsgeschäft ist nicht zu beobachten gewesen.  ist
kaum anzunehmen. daß diese Verkleinerung des Angebot-s auf.
weiblichen Arbeitsmarkt weiter anhalten wird. »Zu»vermulszeii »in
vielmehr, daß viele Frauen und Madchen tm HIUDIIck all? 5381i}:
trachten und auf den Jahresschluß von einer Bewerbiing um dir·
vorhandenen offenen Stellen absahen. Die merkwürdige Besserung
am weiblichen Arbeitsiiiarkte machte sich in» allen Gegenden
Deutschlands mit Ausnahme Nordwestdeutschlands bemerk-
bar, tvo der Andrang so hoch wie iin November blieb. » of. gi
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rciigi�ibtt�unnib� Dieüunifaiigreicbiten
löschcinkickstiingen Eiiie Abteilung von Haiidiiahcrinneiu ist
mit Annähen von Knöpfen und deni Säumen der Knopfloilzcssr
aii den Wäscheftückem mit dem Anbringen der Anhäspgsk M! IF«
Handtüchern betraut. Jn einer Waschatiftalt wird die fertig-
gestellte Leibwäsche mit einer CreosolsLöfung getränkt. die lich
als bestes Mittel gegen Ungeiziefer erwiesen hat. Bezeichiieiid
ist, daß trotz dieser Lösung bei einer Umfrage Nlaniisclsastcii
Ungeziefer bekommen haben wollten. Die Untersuchung ergab

- .....-- - o..-

� aber, daß Die Mifsetäter aus Abneigung gegen den Creosoli
l geiuch ihre Bliäsche so lange gespült hatten, bis der Geruch be-
seitigt war. Alle diese Betriebe mußten in grundlicher Arbeit
aus Scheunen und Schuppen geschttffett WEIBER-» JU D«
Wäicherei arbeiten 70 robufte Fläminiiein alle mit »utiech»teii
Brillanten auf den Zelluloidshaarkammew 2500 Waschestiicke
werden hier täglich gewaschen und in» Zentrifugen getroeliietz
Jn dem Bereich des Korps ist von hier aus bereits fur Jeden
Mann Die dritte Wolldecke geliefert. Alles erdenklche geschieht,
um iinsere Leute in den ununterbrochenen Strapazen und
Qliühen in ihren unwirtlichen Erdtvahnitngen gesund zu
erhalten und ishr Leben erträglich zu gestalten. _

Daß auch die Kunst nicht fehle, ist eine Malerwerkstatt ein-
gerichtet worden, die ini Bunde uiit einer Tischlerei Schilder-
häuser, Jnschrifttafeln für Verkehr und Quartier, Bureautnobcel
und Grabkreuze herftellt Jn Der Sattlerei werden Leder-
sausrüftungsgegeuftiända Geschirr· unD Wageuteila Wagen-
plane instand gesetzt und hergestellt. _

Alle von der Front als unbrauchbar geworden hier ange-
liefeiten und sauber wiedershergeftellten Gegenstände: sowie die
neuangefertigten kann man »dann in einem Warenlagen das
einem großen Kaufhaus Ehre machen würde, sauber nach
Größen geordnet bestauneii. Außerdem ist hier noch mancherlei
Anderes zu haben, was Alles im Kriege notwendig, aber hier
gar nicht sonst zu beschaffen ist: Waschschüfselin Beleuchtungs-
gegenstände, Anstrichfarbem Ofen für die Schühengräbem
K«ochherde, Schnürriemem Schuhleiften, alle Sclireibinaterialietn
sämtliches Handwerkzeug für alle Haiidtverkez und Alles wird
genau verbucht und die Abgänge sofort erseht, so daß man alleii
Forderungen, die oft telephonisch aus der vordersten Linie er-
folgen, nachkommen kann. 8- bis 900 Mann bilden die tägliche
Kundfchaft im Durchschnitt. Sie kommen mit Anweisungen,
die ein Unteroffizier in einein Tag iiiid Nacht geösfneteii Biircaii
prüft, erhalten ihren Lieferzettel und iin Wareiihaiis, was sie
zii beanspruchen haben.

Aber wir steigert auch zu höheren Betrieben auf. Eine
AttilleriesRepairatursWerkstatt für leichte und schwere Geichütze
bessert leichte Schäden aus, eine Art von Gescliührevierkraiiketii
stube; Denn Die schweren Schäden müssen größeren Einrichtungen
anvertraut werden. Und dann gibt es noch eine Optische An«
statt, die zerschossene Fernrohre uiid loiistige Visiereinrichtuiigeti
in Stand zu setzen hat. Der hier beschäftigte Optiker erzählte
mir. daß an eineiii erbeuteten französischen Lustabwehrgefilfiih
die optische Einrichtung deutsches Fabrikat war. Man erinnert
sich der Klage im englischen Parlament über das Fehlen der
Erzeugnisse der deutschen optischen Industrie seit Beginn des
Krieges!

Einer Perlötilirlrkeit muß ich hier. noch gedenken. nämlics



überall der Andrang erheblich zurück. »» am stärksten in Mittel-
deukschlaiid Am Arbeitsmarkt für Mannliche ging ini De-
�ember die Nachfrage und das Angebot zurück. Hier ist aber die
Lsszachfkuge stärker gesunken als das Angebot, sodaß der Andrangs
im! sogar etwas steigern konnte. Am niedrigsten steht der Anidransg
f» Weftdeutfchlcind am höchsten noch in Btitteldeutfchland Fur
di« fünf Großgebiete stellte sich im Dezember der Andrang
wie splstk

insgesamt männlich weiblich
Ostdeutfckslaiid . . . . 116.97 96,77 153,36
Tlllitteldeutfchlaiid . . . 112.97 96,61 144,96
Nordwestdeutfchlaiid . . 110.09 93,45 187.51
Weftdeutschland . . . 80,80 67.74 134.39
Siiddeiitschland . c «« 118.10 OR! 159.87

Wiedererössnung der Wiener Börse?
z: Aus Wien wird berichtet: Die Wiener Börfenkaniiner

 was!! fiel! grundsätzlich für die Wiedereröffnung der Börse
11113. Die Entscheidung steht nun beim Finanzministeu

Ruszlands Valutenhaubel unter staatlicher Aufsicht.
Aus Petersburg wird berichtet: Jn einer Minifterrats-

sitziiug wurde nach einer Beratung des Finanzminifteriums mit
den Bankenvertretern für die Dauer des Krieges die Errichtung
einer Abteilung des Finanzministeriums zur Beaufsich-
tigung des Valutabandels beschlossen. Zu Valutagefchäften
nicht berechtigte Personen follen zur Verantwortung gezogen werden.

Gcfcksäftsverkehr mit RusfifchsPolem
« Die amtliche Handelsstelle deutscher· Handels-

kauiinerm die im Herbste v. J. zur Forderung des Geschäfts-
veriehrs zwischen Deutschland und dem besetzten Gebiete Rußlands
gegründet worden ist. hielt am 29. Januar d. J. im Gebäude der
ssjoaiidelskammer zu Berlin ihre dritte Vertreterverfammlung ab«
Nach dem von dem Vorstand erstatteten Berichte find der Handels-
{tolle bisher 65 deutfche Handelskammern aus allen Teilen des
Reiches beigetreten. Sa demgemäß auch die Zahl derjenigen
Firmen, die sich der Vermittlung der Handels-stelle bedienen. in
ständiger rascher Zunahme· begriffen ist, hat sich die Tätigkeit der
shandelsstelle außerordentlich gesteigert. insbesondere seitdem eine
Gebiihr für die von ihr vermittelten Gefehafte nicht
mehr erhoben wird und durch die ihr bewilligte Zeufursreiheit und
sonstige Erleichterungen des Gefchäftsverkehrs die Vorteile. welche
sik de: deutschen Kaufmannschaft gewahrt, in Erscheinung ge-
treten sind. Eine umfanareicheWirkfamkeit hat die Vandelsftelle
namentlich auch in der Nachweisung geeigneter Ver-
treter sowie in der außergerichtlicheii Einziebung von
kForderungen entfaltet. {in letzterer Hinsicht kommt ihr die
Befugnis. nicht zahlungswillige Schuldner polizeilich vor-
führen zu lassen und zur Darlegung ihrer Verhältnisse zu ver-
anlassen, erheblich zuftatten. Die Summe der ihr zur Beitreibiing
überwiesenen Forderungen hat bereits zwei Millionen Mark über-
schritten. Von den in der Versammlung zum Ausdruck gelangten
Anregungen ist insbesondere der Wunsch hervorzuheben. durch eine
allgemeine J n d u ft r i e a u s ft e l l u n g oder durch Sonderans-
stelamgm dafür zu sorgen. daß cwch nach Ende des Krieges Der
Ellbfat! deutscher Waren im beichten Gebiet gesichert und gehoben
werde. Jii einer im Anschluß an die Vertreterversaniinlung abge-
baltencn Vorstandssitziiiig wurde beschlossen. diese Frage zum
Gegenstand eingehender Erwägungen zu 111053811-

cliies Hauptmanns dem Die hier befindlichen russtschev Es·
farigenen unterstehen. Sie wohnen in einem Barackenlager in
der Nähe, haben 10 Prozent Bewachitngsmannfchaften und
swcrden zu Wegs-Verbesserungen und Entzwasferungsarbeiten ver·
lieben. Der Chef, eben« jener Hauptmann, fuhrt unter den
Herren der« gaftsreien Tafelrunde der Kommairdantur den
stolzen Namen des �Euren von X . . . .� · » · »

Its! habe diesmal absichtlich eine gründliche Aufzahlung
der schöpferifcheiu organisatorischen Tätigkeit »eines Slabsss
offiziers hinter der Front versucht, um daheim eine» Vorstellung
von der gewaltigen Arbeit zu geben, die Der Krieg mit fich
bringt, einer Arbeit, die sich mit Notwendigkeit aus» dem
Fehlen aller gewerblichen und· sonstigen Vierwsaltungstatgkeit
ergibt, einer« Arbeit, die keiner der damit Beauftragten se aus-
geübt hat, und die, «wie fiel! das beim Piilitäix von selbst» ver«
steht, sich so tadellos abwickelt wie in dem besten industriellen
und kaufmännischen Betrieb.

Daß die im Grunde toahlwsolleiiden Ortskommandanten
elect! ganz andere Saiten ausziehen können, bewegen zwei Vor«

große Zahl von englischen Gefangenen zum Abtransport nach
Deutschland eingeliefert warben. befanden sich darunter zahl-
reiche �farbige EifglänsderC die unter den Wirkungen des Gas-
migisiffs besonders litten. Die armen schwarzen Teufel erbrechen
M! fortwährend, ein Anblick, der bei der geringen Selbst-
Echerrsclsuiissg Der Naturkinder recht widerlich war. Als �nun
Der Koinniandant gelegentlich der Verladung zu den englischen
Osfizieren mit dem Hin-weis auf die Schwarzen sagte: �Wette
tlalreraben, weiss« wurde ihn: von den Offiziereinhocllmüklg
Erwidert, das sei ihr ,,Sschlachtvieh«, sie selbst trieben als
Sjesitleuieii Den Krieg als Sport. »Na, dann sollt Ihr. »l0 Vlcl
M! dazu beitragen kann, etwas kameradsclsastliche Gesinnung
lernen« sagte der Kommaiidant und gab den Befehl, »in IOVEB
Zlibteil zu den Osfiziereii einen niöglichst kranken Nigger zu
»den. Alles Protestieren . half nichts, es geschah so und wir
lieben es ja alle gelesen, wie im englischen Parlamevt die
,.unc-rhörte« Tatsache besprochen wurde, ein deutscher Rom:
uzazibant habe Eugläuder mit Negeru zusammen reifen lassen.

Dei: zweite Jsall betraf das eingangs erwähnte Rodeubachs
Dciitmal Ju der feindlicheii Presse war die Nachricht ver«
breitet swordeir der barbarische Kommsandant von Roelelats habt!
Das schöne Denkmal vernichten lassen. Da ließ der so Be�
schuldigte eine schöne große PlhvksIgkvphke des DSNkMUIZ M·
lrrtigen. dazu wurde eine Urkunde vom Bürgermeister unter-
fsjjricbeii und so bestätigt, daß das Denkmal heil und unversehrt
«! der Stadt erhalten sei.

Reue Bücher und Brot«-hüten.
«! « « r u e, in Rat eber fürdi. ssiiklkxltäkp 135.99.92 läifmtiiäliäältää bbeß �naunei. Zier»litcsiiiiifes und Obst artens. Von Max eßbörffer, HJICUHSLVOV

D« illuftrierteii �echenfchift »Die artenwelt«. Dritte, MU-
Lsarbeitete und erweiterte Anklage. Mit 125 Textabbildun en. EinCscklrcgisier ist angefügt. Berlin 11181.: von Paul Boten. Gbd 4 Mso cnannte nationale Öinheitämulc. Ein Wort zur Auf·

un zum Frieden. Von Ist. Winkleiz Direktor dss
xcut en Bandes fur christlichsevan elische Erziehung in Saus tmdgdluic. Sßr. 5 Pfg Heft Der ri ten des Bund O. u. sczikchosotz. 1..äsrztehey durch die Geschäftsstelle des undes. Oels i. Silb-

ane .
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fülle. Als nach der großen Offensive im voiigeii April eine�

Deutschlands Rohziickererzeugiiug iiii Jahre 1915116. s!
N. H. Es. tqmi schon heute angenommen werden, daß die Er-

zeugung im Deutschen Reiche für das Betriebsjahr 1915/16 knapp
dreißig Millionen Zentner  in Rohzuckerwety betragen wird.
Hiervon sind 11x. Millionen Zentner auf Nacberzeugnifse zu
rechnen. die für Futterzweeke beschlagnahmt worden sind, sodaß
für den menschlichen Bedarf rund 28V, Millionen Zentner
übrig bleiben, von denen natürlich ein großer Teil bereits in den
Verbrauch übergeführt worden ist. Die aus dem vorangegangenen
Betriebsjahr herübergenommenen Warenmeiigen haben bisher ge-
helfen, den steigenden Bedarf zu befriedigen, Der namentlich dadurch
fortgesetzt vergrößert wird. daß die Zucker verbrauchenden Ge-
werbe immer größere Anforderungen ftellen. Es kann fchon heute
als sicher angenommen werden, daß in das nächste Betriebs-
jahr ins Gewicht fallende Bestände kaum mit heriibergenommen
werden können.

B. Bei den Festfebungen der Devisenkurse haben sieh in den
letzten Tagen einige Untlarheiten herausgeftellh mit deren Be-
feitigungen eine Kommission des Börsenvorstandes sich am
1. D. M. beschäftigte.

sc� Arnsdorfer Papierfabrik Heinrich Richter Aktiengesellschaft.
Jm Anzeigenteil wird die Bilanz für 1914/15 nebst Gewinn- und
Verlust-Konto veröffentlicht.

Betriebseinnahmen Der Breslauer Straßenbahnen.
t Es vereinnalsiniem

Elektrifcbe StraßenbahnV» «» Städtische Straßenbahn.
Januar 1916 . . . . d 88018.00 Januar 1916 . . . ..//Z 50554100
« nuar1915. . . ..-e80200.00 « nuar 1915 . . . ..4c439868.00
also 1916 mehr . . . Jl 7818.55 also 1916 mehr . .» �I6 65 7:.0
1915 w. g. 1914 wenig. alt 3153.00 1915 m. g. 1914 wenig. .4! 46 889.00

C. T. I. Verband Deutscher Teppich-Fabrikanten. E. V. Zur
Wahrung und Förderung der genieinsanien Interessen der deutschen
Teppichindiistrie hat sich der weitaus größte Teil der deutschen
Teppich-Fabrikanten in einer am 29. anuar 1916 zu Berlin ab-
ehaltcnen Versammlung zu einem ., erband Deutscher Teppich-Fabrikanten. E. VI· zusammengesehlo en. Der Sitz des Verbandes

it Leipzig. Schillerstraße 3. Zum 5 orsitzenden ist Recbtsanioalt
Dr. . Za me in Leiqpzig bestellt worden, in dessen Händen die
Gefcsäftsführung des oerbandes liegt.

Neuestc Handelsnachrichteiu
· Berlin, 1. Februar.  Eigener Fernsprechdienfth

» ��- Divibendenvorsctsläget Scichsische Booentreditanstalt
wieder 6 Prozent.

»»�-»Dividendensclsätzungen: Barmer Kreditbank wieder 4,
MarkijchsWcstfälischer Bergivertsverein 10 �! Prozent.
» ��- Sie Dividende der Sächsischen KanimgarnsSpinnerei

fur 1915 ift noch nicht erklärt worden.
»�- öprozenti e Chilenische ldvbothekenbaiibPfands

briefe. Wie die resdner Bank mitteilt. find die Einlösungs-
mittcl für den am 15 Februar fälligen Kupotn sowie die u diesen!
Termin ausgelosten Obligationen eingegangen, sodaß die inlösung
vom 15. Februar an erfolgt. Sie Lifte er verleiten Obliaationen

H

ist Zwei! nicht eingetroffen und wird �ach Erbalt veröffentlicht
wer en.

�- Bei der Einlösung der Kupons der Lu eniburgifchen
ePrinzkHeinrichiBahn r 8- und 4prozentigen bligationen er-

fsläzt �bitte låmtecbtigns zum Satze von 1 It. = 0,80 «  nicht 80 V,
i g er eme e .» �- Diegeilmannselie Immobilien-Gesellschaft erzielte

in 1915 einen Reingewinn von 50191 ««  i. . 942733 ..FC!. DerGewinn» wird zUzUgIiR des Vortraaes oon 820 940 «« vorgetragen.
Am 15. _D. e11. ndet eine Sitzung des Zinkhütienveri

bandes»statt. in der die Marktla e erörtert werden soll. EinePreiserhkläsuixg ist nicht wahrschein ich. Die Geschaftslage wird als
gu ezei ne . .

� Einnabme-Austveife. Berliner elektrische Hoch« und
Untergrundbabii spanuar 919667 J  �. V. 764344 Eil. Berliner
Omnibusgefellscha t 416 518 �K  -� 237197 »Es.

Die Große Berliner Straßenbahn vereinnahmte im
Januar 1916 8629160 H� 476286! JG. _

-� Die Geltungsdaueodes Aizsnalsmetarifs für Heu.Hc·icksel,
Stroh usw. in bis 31. Mai verlanaert worden.
» WTB Berlin, 31. Januar. Unter» der Firma: Städtische

Gesellschaft zum Lebensniiiteleinkauf für Wacschaii,
G. m. b. H. ��- Towarystwo » Aiieistie zatupu zhwuoscoi dla
Warszaivtx G. m. b. H. ��- mit Sitz» in Berlin hat» die Stadt
Warfchau mit Fsjenelcmi nng der deutsolieii Vebördrii in Warsitiaiieine Gcsellicisaft niit befchrantter Haftung» egriinDet. Der Zweck
der Gesellschaft ist nicht »auf Erwerb geri tet. �- ein etwaiger
Überschuß ist der Stadt fur gcmeinniitzige Zwecke zu überweisen,
vielmehr hat die Gesellschaft die Ausgabe und das alleinige Recht,
im Auslande Lebensmittel. insbesondere für die ärniere Ve-
Dotierung »de»r Stadt War-schalt ein-is.i»kausen. Die Verteilung der
Waren geschieht wie bisher durch die Lebensmittel-Seinen Der
Stadt Warschau

« H· Berlin, 1. Februar. Vörsenversaminlung. Das Binsen-
gefclsaft nahm heute auf allen Gebieten einen ungewöhnlich luft-
lkdxcii Verlauf. Die ausgesprochene Zurückhaltung der Spekulation.
Die fchon [fett langem uber eine Gefolgschaft aus den Reihen des
Privatpub ikums nicht verfiigt. wird in erster Reihe mit den
Vorbereitungen der Bankwelt für die neue Kriegsanleihe
begiundet ferner kommen die soeben veröffentlichten. in das Wirt
fcisaftsleben tief eingreifenden KriegsmaßnabmenWfür das
Vekleidungsgewerba das Fehlen anregender eldiingen
von den Eisenmärkten und nicht zuletzt die nunme r für Die Brau-
industrie angeordnete weitere erabsetzung es Geisterr-
koiitingents in Betracht. «. mzufolge gab es auch im freien
Verkehr der Dibideiidenwerte nur anz unbedeutende UnifätzmEs hielt sogar �immer. Kurse für lettenbe. sonst reger gehandelte
Papier-e zu erfa ren. Jm ganzen konnte die Grundstiniinuiiq als·
cljniä r ange rochen werden. Einiges Geschäft fand in Bismant-sitte- ktien Hatt, deren Kurs eine mehrprozentige Herabrtzting
erfuhr. An ererseits blieben Auto-. » sen-. owns.
Wagenbau-. Elektrizitätæ und Schiffahrt-setzten sowie All-Inton-
wcrte ganz vernachlässigt Auf meist erniaßigtem Preisstande
ingeu u. a. um: Benz, Horch. Los-we, Rheinmetall Deutsche

offen. Mit; u. Genest, Gaggenaiien Egestorff Maschinen.
�Bremer Vulkan, Deutsche Erdöb Stcaua Romana. Bergmann.
Capito u. Klein, Hirsch-Kupfer usw. Auch Spinnens-Aktien teuren
an eboten und gedrückt. Die Aktien der Gebin Kökting-l.33ef.
stc ten sieh unverändert. Gesprochen wurden noch Becker, Linden-
berg, Weftfälisclse Stahlwerkiz Auster-wann. Phönix und �Bochumer.
Von Amerikanern ließen Baltimoke aus ewssllork nach.
lvähiend Canada nur kleinen Preisscliwankun en Unterlagen. Von
tiirkischen Werten erschienen Orientba neu. »Anato»lier und
Tabak gefragt. Am Rentenmarkt konnten sich die maß-
gehenden heiniifcben Gattungen behaupten. ffremde»»StaatI--

apiere verzeichneten nur vorübergehend Heine llmfa e. Recht
est lagen auf die Besserung der Baluta und die Reise» elfferichs
ofterretclsisilpun ariscbe Werte. Rumanen uu»d
Rassen ziemlich fest. m Devifeninarkt hat sickljeitdsem die
Prei e amtlich feftgcsiellt»werden. das Bild völlig bekundet-l. Nur
Tür ubelnoten werden im» freien Verkehr noch Kurs  genannt.
ic sich heute etwas »abfchwachten. Die deutschisamerikanischen Be«

ziehungen wurden viel bei!! _ Tägliches Geld bedana41/. bis 4% Proz» Privatdiskont 4% Proz. �- Reichsbanb
dcskont 5 roz.. mbard 6 Proz.

WILL« London. 31- anhat. 299°� EnaLConfote 51%. bOtqAtaeni
tinier v. 1886 90%. 4% roiilmn. 11.1889 45l�... 4% Japaner« b. 1899 us
8°}. Portu iesen 52V. IN» Rassen b. 1906 033/4. 4% -.. tliufsen von 1909
�I I. Ba tsmore and Ohio 93%. Canzidian Bacifi Erie 89%.
Natsonaliliailivans ofMeriko us» Pennsylvania «. Southern Pacific
1048/4. Union acificjsosxp Unit States Steel Cor Jst-is. AnacondaFa per 16V... io Tinto 56%. Cbartered 11. De eers 10%. Gold-

e

rechen.
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WTV Amsterdam, 1. Februar. Scheck auf Berlin 43,25, Seher?
auf London 11.28. Scheel« aus Paris 40 All. Scheel aus Wien 29,l2I--.·-.

WTB Summen, 31. Januar. Börsenbericht Die Börse er-
öffnete infolge erneuter umfangreicher Liquidatioiien in -111 atter
Haltung, und da die Baisfiers die Lage ausnutzteii »und auch ihrer-
seits größere Abgaben vernehmen. so stelltensich die»»Kiirfe bereits
nach den ersten Umfätzen 1 bis 2 Sollar niedriger. Wahr-end die leb-
hafte: gehanDelten Eifenbahnwerte mehr Widetstandskraft verrietm
war die Tendenz der Jnduftriewerte ohne Ausnahme: Dummen
matter. Nach einer kurzen Zeit leichter Befestigung erfolgten bot.
neuem Liquidationen in größerem Umfange; namentlich St eels und
viele Spezialwerte hatten hierunter zu leiden und ioiesen größer 
 Einbußen auf. Die Spekulation war fast ausschließlich auf
Ba i ff e gestimmt, was wohl aus� dieEnde der letzteikWoche bekannt-
geworbenen Nachrichten uber die politische Lage auwtfaufnbrm fLUI
dürfte. Ein Der letzten Stunde war die Stimmung zeitweilig etwas
freundlicher. Die Börse chloß bei erneuten» Kurs-
a b f cf! wäeh u n g e n m att. Der Unisatz betrug 9500D Stück Aktien.

Nov-kirrte, 31. Januar.  Schnitt...
um 31. I 29. vom |___31_.___l___g9_.___ vom 31.139.

Mk! 3,2151�. Pf« vom. 83mm. 11.11111 87 IN! skcutnclt 1011151105].
0.l.l.llarl,d Tag. 2 nom. tanadi P8098 166V: 157% IM! insect. 115361153";
l.l.eod..60T9. 4,7126 4,718 them. 1.01111 Stil, 61% ylnmn III 813..
lebte trennen. 4.7676 4,76 EhlcJllmStJl 95% R Mai . . 75". N»
I Paris ss l. 5,8180 5,87 Deus-Instit 10 U bei: senkt: 98%� 99%
WJerlln St! l. 74 74 Erle hllroad 35V. 38 other« stellt. 20 205i.
Slum set um: 87% 567/; Illnois Central 105 Zwölf» m1 Pacl�r 13131.. 188
llo�hemPatliJ -� 66% loainssrsln 128 125 lautende. in}. 881/, 85551
llnited tin -· 110 lllssJtanLnJL IV; 5% 91111.81 Rück. 80 ARE;
stitsfesaustfts 1039;. l0 V, Missen! P�ti�t El« 5 l .. Start prall 1151/�1795

Aktienumsatz 950000 Stuck.

st- Berlin, 1. ebruar. �Brohutteumarft. Die Jnteressentexi
des Produktenverke rs sind durch das Ausbleiberi nabeter Be-
stimmungen für die Einfuhrverordnung vom 28. Januar »vce»lsacls
in empfindliche Verlegenhieit berse t. Waggons aller nioglicheii
Futterstoffe und anderer Artikel fte en an der»Grenze oder rollen
nach bestimmten Stationen und es fehlt noch iede Aiitveisuiicsz bei
welcher Stelle sie anzumelden sind. Auch der Music-nd. Darmes
brifpielsweife in der »Bekannt»i»iiaclsung einfach Witten heim«
macht Die Käufer » fur rumani ehe Saattoickew zzirucklsalieiitx
Maismehl ist in vollendet are ziemlich »reichlich offeriert.
Die Abgeber ind au i»ii ihremzorderungen willigcr.» Ge»r st eu-
mehl. das eh: »der chiedenartigeQualitaten aufweist. ist» Z«
unterwe s besindlieher Ware» »gleich»falls im Markt. Von» Hitze
kommt eben" seit einiger Zeit wenig heran. Da man M Ofterreicb
tresentlich höhere Preise als» bei uns» Dafur zahlt Durcksdie Hieni-
Vserordnung uber Malz hort natürlich das Geschaft in .liig--
landsware auf.

WTB. Amsterdam, 1. Februar. Kasfee fest. ver; Februax 5513.;
März 551/3. April 49%. Leinöl per Februar 46. Mars 4634. »»
« WTB.  Jtleßgow. 31. Januar. Rolieifen ftramm. pek Kam;
8bSh. 2 P» per einen Monat 85 Sb. 7 P.

New-York. 31. Januar. -- Warenbericht.
vom Hi» .212. vom ..8.?·.·..f  vom fast. 29.

stumm-blicke 9,10 9.15 nur. tmirii. ON «� Ists-e ioico 814 IV,
Mai 9,13 8.22 us« 92&#39;..2 145W. 147V. 11.März! me 7.35

Mm Institut. � �- da. North. 151V. 153V, to. dlai 7.43 7,39
hrpentinJL-Y. s? �- u. Mai -� 142V, In. Juli Dis 7,48
Samn.l.81m.10,2�2&#39;/g 10,55 ellßmxlrx. -- 8,70 läufst � ��-
Shmm�k��h -- -- 1111141111004� -- ��- list --,�- �-
hlfm�metlfy --  e. ünmnli ��- -- Bereiten in! s-

Visible Suoelv. 31. Januar. Weizen 82509000. Mais 14773000.
542000Gar-Ida» Weizen sc! .

chlcmo, 31.Januar.
vom , 31. ·» ____2_9_._ vom

Ielm Mai 13l". IN« sit-noli Jan.
p Juli treu. tax-St o Mai

Ist: p Mal 793/8 81 Park p Jan.
i�   V»

»Er. - 29:..- mm
10,05 10,87% l�kß�lnsl�] IUIf/g-IUS
10,30 I0,52&#39;,�3 acuwelnomunan
20,25 20,40 im Westen 135000 CHOR!

in cliicue 68 000 17939

Geridttsoerhandlungen.
Vom Milchtvuchcin

at. Ani 13. Dezember 1915 wurde Die hiesige Milchhätidleriii
Anna T h i el voni Schöffengericht wegen Vergebens gegen die den:
N a h r u n g s m i t»t e l w u d! e r bekämpfen-die Bundzesratsverorsds
nungvom 23. Juli 1915 zu 50 Mark Geldstrafe verurteilt.
In einer am 18. Oktober; 1915 abgehalten-en Versammlung der
«? reslauer Milchhiixidler war beschlossen werben, Den
Milehprcis voii 24 Pfg. auf» 30 Pfg, für das Eiter zu erhöhen, und
dieser Abirvactsiing hatte sich die Angeklagte angeschlossen. Der
Einkaufsspijeis betrug damals 18% »Pf-g. für das LiteL Geigen das
sclsoffeiiigerictstliclse Urteil, dem ein Strafbefsehl in gleicher Höhe
voran anigen war. legte nun Frau Tlsiel Ver u fu ng ein, unD
auf 1 re Veranlassung waren zu der vor der ersten Strafkanismer
des Landgerichts gefjuhrten Verhandlung der Dezeriient Der hiefi e11
tcvdtifcheii»» Lehensniittelverfor ung Dr. Wagner und der u-
truktor fur die Milclswirtschat bei der Landwirtfchiaftskasinmer in

reslau Dr. Kolsler als» Sachverständige grladeiu Die An-
geklagte machte geltend. daß sie durch die angefizchteiie Milchszpr-eis-
erhöhung nicht »den geringsten Vorteil erlangt hatte, weil sie nach
Den ubcrall gleichlautend eingeführten Verträgen mit den Produ-
guten Den höheren Erlös an ihre Lieferanten abführen müssen.

«ese Einwenidsung wurde von Den Sachverständigen nicht bestritten.
Dr. Wagner führte aus, daß »die Vroduzenteii den Händlern be-
deutet hätten, sür höhere Milchpreise Sorge zu tragen. weil
andernfalls die Milchlieferiing infolge der verteuerten Produktions-
oerhältnisse herabgesetzt werden müßte. Das Gericht ließ auf
Grund dieser Bekuiisdungsen die Frage offen, ob die Beschuldsisgte bei
Dom Milchverkauf einen übermäßig hoben Gewinn erzielt hätte: da-
gegen war es Zier Ansicht, das- wenn die Beschlußfassung Der Händler
etr. die Erhöhung der Milchpreise nicht erfolgt wäre. die· Milch

von den Produzenten zu den alten Pressen weiter geliefert worden
wäre. Es erfolgte deshalb die Verurteilung nach § 5 Abs-cis 4 Der
in Fr stehenden Bundesratsverordnung welche Personen mit
Strafe droht. die an V e r a b r e D u n g e n zu «�«eiserhöhungcn
siir Gegenstande des täglichen Bedarss te i l ii e h m e n. um dadurch
einen iibcrmiißigen Gewinn zu erlangen. Die Strafe wurde wieder·
in Höhe von 60 Mark festgesetzt.

Lgllnredliclie Flelschcr e»sellen. Dei� Fleifcher efelle Karl Koschein reslau hatte, um eine 5 aschfrau und frühere Wohnungs-
wirtin Emma Damke leichter und besser bezahlen zu können, fort-
gesetzt Diebftähle in der Werkstatt seiner Meisterin. Frau Klara
Bär. verübt. Ein Lehrling hatte dies wahrgenommen und die
Bestohlene pflichtgeniäß benachrichtigt. Wie festgestellt werden
konnte. waren auf ·ese Weise bereit} eine Speckseite im Gewicht
von 90 P»fiind. etwa fünf Pfund Ocbweinefleisch und zwei große
Zervelatwiirfte in den Besitz der Wasclserin übergegangen. Nun
hatten sich Reiche und die »Damke am 1. Februar wegen Dieb-
ftabls und bezw. Heblerei vor dem »Schöfsengericbt u Der,»giftiger-tot; Das Urteil lautete auf eine bezw. zwei Aiochen

e angni .
Der 17jährige Lehrling Paul Kliinas des Fleifchermeifters

Just in Breslau hatte »seinen Eltern sowohl wie seinem Meister
schon vielen liege: bereitet. Dreimal ist er schon aus der Lehre
entlaufen, und immer wieder durfte er in feine alte Stelle zurücks
kehren. Schließlich aber hatte sich bei-ausgestellt, daß er im uli
und August» vorigen Jahres seinem Meister auf Dem Schlacht of
aus derKulilzelle drei Specksezten und fünf Kalt-feile entwcnbet
holte« Ljls Abnehmer kamen die zwei Gesellen desselben Meisters
Paul Hicke und Artbur Niziock in Betracht. Sie bitten die
Waren. die einen Gesamtwert von über 200 Mark aufwiesen, ver«
lauft und den Erlos eteilt. Am 1. Februar wurden die drei
But-leben von dem Bres auer Juaendgericht zur Verantwortung
gezogen. Der anscheinend sehr schlecht geartete Lehrling wurde zu
zwei Wochen. Dicke. der 011d! noch eines Vergebens gegen das
Zizrfocgeerziehungsgesef beschulbigt war. zu zehn Tagen. und

iock. der als V» iihrier in Betracht kam, zu einem Tage
Ge ängnis verurteilt.ds I&#39;M. Randinines it« · ·

WTB. London, 31. Januar. Privatdiskont disk-z. Silber 27%.



des Suezkaiials japanische lT-Boote beteiligen werden.

Letzte Macht-setzten
Dei« Heil-g.

Die Kämpfe im Westen.
«§§lil!. Noiterdam, 1. Felix-link. Dein ,,Sl!ici.i�.äbode« wird der

,,Deutseli"eii iiige-f-gtg." zufolge unter dein �.20. b. M. crus D ü n:
fireben griiielbet: Se ehe» dient sehe Fslieig e r liasben Dün-
kirclieii einen Besuch sasbgestattetx  waren dieselben, welche
das frauiiisisctie Artillerielag-ei« bei G i· e n .111 mit Bomben -bele·gteii.
von dort aber burdi bie franzziifisclieii Aluvislikiikfiliiilöc VV1&#39;t1·i "«llC11
inurben, Jn Diitikircheii halten sie einigen Schaden berurfadit.
wurbeu unter an-berein sechs Lkriitathiiiifscr zserstiirt und acht Pier-
sonen getötet.

Der Sultan preußischen: Feldinnifchaü
§§bb. Aus dioiistaiitiiiopeL 1. Februar,.erfc«ihri die ,,?F4raiitf.

"Ztg.«: Die Verleihung der preußischen �ßiclbiiiiirfdiall:
wiirbe an ben Sultaii nnd der überaus warme Ton des Tele-
gramiiis Kaiser Wilbelnis haben in den breitesten Schichten
des Volkes einen tiefen Eindruck hervorgerufen. Fsriegsiiiinistcr
Enver Paseha übermittelte iioch um Slliittage des lhebiirtstciges
Kaiser Wilhelm-Z dem Sitltciii persönlich die Botschaft der Ver-
leihung des preußischen slliarschallstabes. �Der Sultan war aufs
freubigfte bewegt. ,,.L!ilal« sowie die anderen türkifchen Blätter
würdigen das Ereignis in Leitartikeln nnd sie betonen. das; diese
Ernennung ein neues sBand zwischen beiden Völkern und Armeen
bilden .iiciisei· Tsilhelni habe einen neuen Tseg zum zzergeii der
Türken geöffnet.

Ein Zeppelin über Satoniti.
�Sähb. Lugano, l. �Psy-ebriiar. Hei-te früh uim 3 Uihr erschien

ein Zettpelin iiiber Saloiiiki und warf 20 Bomben auf die Pwäfeltiin
die Hiiafeiidiiiie unsd das frsanzösische Generalstasbssgsesliäiide Fünf
LJäiiiscr wurden zerstört, ebenso ein englischer Daimpfeix
Acht Tllieiischen sind tot, fünfzig Sol-baten nnd jziiliiliiersocnen ver-
wundet. Die issilialse der Bank von Salontki steht in  Flammen.
Der verursachte -S cha d e n beträgt 1 Slli i l l i o n.

Die rumänischen Getreidelieferungem
§§l1b. Sofia, l. Tfsesbriiaix Bsie es heißt, hat. so erfährt

das ,,Berl, Tageblfc bie rnniiinifctie fliegieriiiig incvt nur. ihr
Interesse dafür tnnbgegeben, nach Tllibliefseritiiki sder ansgseksauften
50000 Wsasxrgons noih weitere. große Iliseiigeii Getreide »und Futter-
miltel iiach Deutschland itn.d Ofterreicli-lingarii --.tus·«-«,iifi«il!reii, son-
dern auch erklärt, dafür Sorge. tragen zu wollen. daß die. eng-
lisclisen Ankäufe bie Ditrehfsiihritiixi des bereits ge-
schlossenen Llusfsitkhrvertrages und des Ltiscisgczoiitierkeshrs iiicht be-
hindern. Jnzswifcheii hat Lord Rokbert Cecil aus die Lliifrage
im englisch-en ;1liit-er-haus-e, welchen Preis inan für sdcis iii Sliuinäitieit
getaufte Getreide bezahlt Larve, die illutivort verweigert. List-e icb
jetzt von informierter »Seit-c erfalire, lfatbeii »die. englischen Agenteii
ein-en um *2 bis 8 Franken höher-en klsreis pro 100 tirilogrciiiiiii der
einzelnen Gctreiideesorteii bezahlt iils seinerzeit die deutsclien lind
öfterreichischaingarischeii Einkäufeo  Ltserstäii-dnis, »das die
riiinänifche Regierung der deutsch-sit eutgegeuibringt, hat die Auf-
fassung von ber all-gemeinen Haltung Ruiiiiiiiieiis günstig Ebe-
ciiiflit-s3t. &#39;

Die römischen Demenliermafchinen ruhen nicht.
§§hl!. Basel, 1. Februar. Es ist eine ganz merkwürdige cit-

scheiniiiig daß das inoiitenegrinifche Generalkonfitlcit in Rom
jeden Tag amtliche äoulletinß ausgibt, die fortgesetzt iioch immer

, behaupten. Montenegro habe nicht iabituliert, das Heer hat· sich
nicht ergeben, sondern zieht sich iiach Albanien zurück, um dort ver-
eint mit dein serbischen Heere, den Jtalienern 11-nb dem entente-
freundlichen Heere Esfad Paschas den Kampf gegen die xdfterreicher
fortzusetzen, de rKönig und die Priirieii hätten iiieiiials mit
Osterreich wegen Aliscliliisses eines« Lliaffeiistillstaudcss verhandelt
usw. itfiv., währeiid in Lüirklichkeit doch jetzt kein Zioeifel darüber
bestehen katiii, das; das ganze Land SVcoutenegro bereits in den
Händen der köfterreicher ist, daß der größte Teil des iiioii-
tensegrinsischsen Heeres die Waffen niedergelegt, daß in illdonteiiegro
überhaupt keine montenegrinifche Regierung mehr besteht, daß der
König nicht iiur ein Zszeiiichtliiizr sondern ein Gefangcner der
Ententemitclue ist Noch nierktvürdiger aber ist, daß diese aiiit-
lichen Berichte .,des ganz in der Luft hängenden« nioiitenegrinischen
Konsulats in Rom nicht niir von offiziellen Depeschenbitreaiis der
italienischen Regierung als wie Dokuiiieiite von größter politische:
Wichtigkeit und Charakter in die ganze Welt telegrcipliiert werdeii
und von den italienischen Blättern  iind der sonstigen Entente-
presse! wie glaubwiirdige Artikel abgedruckt, sondern auch vom
Publikum als solche betrachtet werden.

Man geht nicht fehl, wenn man cils wahr annimmt, daß diese
systematische Jrrefiihriiiig der öffentlichen Sllieiiiiiiig über den
wahren Stand der Verhältnisse in Bionteiiegro auf ebendiefelbe
goldfpendeiiide Hand Englands zurüciijzufitljreit ist, die
verhindert ha-t, daß der König von Montensogro mit den Lssterreictyern
den ehrlichen Frieden schloß, um den er uachgesucht hatte, denn
für England war iiicl!t maßgebend die Erhaltung des Königreichs
Lllionteiiegro uoch das wirkliche Wohl der armen nioiiteiiecirinifclieii
Bevölkerung, sondern einzig und allein der Umstand, dass, kein
Staat, sei er groß oder kleiii, eher Frieden schließe, als England
das gestatten to5·«-«-.-, bezw. ehe es nicht selbst Frieden schließen
wird. Man spricht bekanntlich seit Jahresfrist in den englischen
ZZeitiitigen immer von angeblichein Terrorisiiiitsfg den Deutschland
itpber Ofterreich ausüben, das angeblich läiigft Fried-en schliseßeii
möchte, und ebeiifo geht es Bulgarieir Man kann den englischen
Zeitungen das ja weiter nicht übel nehmen, es gehört eben in ihr
Handwerk. Aber man könnte doch erwarten, daß sie ficb iiicht
selbst lächerlich machen oder besser sich selbst diskreditieoen da:
durch, das; fic offcnknndig selbst betreiben, was sie den Deutschen
unterftellen. It» �Mfaiiiuienbann ist es interessant: iiiid bezeichnend
für die Entwicklung gewisser Verhältnisse. dass, jetzt auf einmal.
auch die serbifcl!e Gesandtschaft in Rom eine gleiche �Dementi:
arbeit beginnt, wie sie das moiitissiccrinisclic Gsiierallonsiilcit be-
reits ciusaieliixi betreibt. Sspbieii ist. imllstiissdiss T« den Issändcii der
;";"1,eiitrcilniächte. Die dlliehrzzcihl der geflücbteteii sei·biscl!en Soldaten
des serbiscl!en Heeres sind in Korfiu die Bruchstücke der Regierung
sind in Korfin der Ftöiiixf von Scrbieii ist als Flüchtling auf der
iiriechischeii Jus-ei Jjnibros aber die sserbissche Gefansdtschaft in
Rom telegrcivhiert Erlasse in die Welt hinaus  mit euglifcbem
Ciielb! und erklärt laut und stolz, daß Seifbieii mit siksterreich keinen
�Trieben schließen wird.

Japanische Untcrsccliootc fiir den esucztaiial
§§ Aus Budapesh 1. Februar, erfährt die »Nationalztg.«: Die

Atheiier Zeitung ,,Enibros« meidet, das; sich an der Verteidigung 
Bisher sind

il japanische csBoote im Suezkanal eingetroffen. Die gfzapciner
werden unter einem japanischen Admiral als selbständiges De-
iachetnent operieren.

s ron Arlieilxieberseite

O O C
Die Niniciigcfalns.

WTB. �llmfterbniii, 1. Februar. Wie die Niederländische Tele-
grcipl!eii-Ac«seiiiici« erfährt, ist der drahilose Bericht eingelaiifeii, das;
der Poftdciiiiiifer der Zeelaiidliiiie »Prinzeß Sultane", der fiel!
nach England unterwegs befand, um izzlllzuiizozlliiuiiteii südwesilich
vom Leuchtsihisf Suuk bei der Theiuseuiiiiidiiiig veruiuilich auf
eine Lllciiie gelaufen ist. Das Schiff wurde auf der Steuerbords
seite hinter dem Llliafchineiirciuiii befdiiibigt. Mciii wird trachten,
den Dainpfer nach Harivich zu bringen. «

Die wirtschaftlichen Besprechungen.
§§lib. Aus Budapesr 1. Februar, erfährt die ,,s,«z«raiitf. Ztg.«:

Die Beratuiigeii der deutschen, österreichischen und imgarifeheii
Agrarier ergaben die einmiitige Ansicht. daß eine Zollunioii
zwischen dein Deutschen Reiche. und Listerreichdliigarii
nicht in Betracht kommen könne.  in einer zsuildigitngsdevesebe
an beide kllloiiarclseit wird betont, dass, die Landivirte der verbün-
beten Staaten alle Kriifte einsetzen werden, unt auch mit dein
Pfluge dnrchiitbiilteii bis zum fieareicbcii Ende des uns gewaltsam
anfgedruugeiieii ltriegcs und um die wirtschaftliche Iiiicibhiiiiezicgteit
der iierdiiiideteii zzeiiircilstciciieii vom Vluslaiide fiir alle &#39;js3citeii" zu
sichern.

Der Lliifsiattd in stimmt.
WTB Miikdcm l. Feliriiaix Täeterslutrger

graplieii - Ageittitix Die hlliongoleii iiberschrittcii
Guts-te Tlliauer und sind in die
sltitigiit sian eingedrungen. Ihre
bitt belagert die Stcidt �Datungfu.

Tele-
die

Bezirke Tatuiixifii und
2000 åViaiiii starke �Bot:

� I f� �Q

Tarifbeivegung im Malergewerba
�Der zitrzeit im dcutfcheti Sllicilergcwerbe bestehende flicidig-iarif:

nerirag läuft mit dein &#39;15. Februar d. J. ab. Um zu verhindern,
daß eine tariflose Zeit« eintritt, hat der Staatsselretiir des �Eimern

unb um eine illuskiiiift ersucht, ob dieselben geneigt seien, eine Ver-
liingerung ober Lssrneueruiig des bestehenden Vertrages bar:
 illlichillcli. Eliaittdeiii zusiiiiiiitcsiidis Erkliiritngen der beteiligten Ver-
bätide vorlagen, fanden die. Lserliciiidliiiigeit am 25. Januar. iin
Reiclisciiiit des kJititerii unter Vorsitz des El«inistericildirelirirs
aUr. Caspar und unter Slliittoirkiiiig des Lezernenten Geheimen Elte-
gieritiigsälicit Siefcirt statt. An den Verhandlungen lieleiligteii fiel!

1. der Hniiipltierlicind deutscher Arbeitgeber-
verväiide tut tllialergetverve und L. de-r Bund deutscher. Dekoration-Js-
tiialer, zugelassen war ferner noch ein klkertreter des Arlseitgelsc«s·-
verbandes für das tllicilergcsitierliis von Rheiulciiid und B.kestfci«leii.
Voii Tllrlieitiiehiiicrseite l. �Lierbanb der illialcr, �Yadierer ilsw., sit:
Hainburir �.2. Zeittrcilverlicitid christl.. Mater, Sitz. Diisseldoiji. Z.  Sie:
werkvereiii der SUialer usw. -L!irsch-Ditiicker, Sitz» Berlin.

Die ficbenftünbige �lierlianbluiig zeitigte das Resultat. daß
unter deii tlsciscteieii eine Verstäiidixiiiiiii erzielt wurde, wonadi an
dein Lliorilciitt des klieiclistcirifvertenges� für das deutsche S!�ici«i.«-:·c-
xieiverbck nichts geändert und eine .81 r i e g s t e u e r u n g s z u «! a i: e
ab 1. dlliiirz 10115 gezahlt werden soll. Das Alikoiiiiiieii hat Wills-
tigleit bis zum 15. Februar 1917, sollte indes bis
Jahresabsclüiisf 1916 iiiit einer der citropäifcbeii cxiroßinächte kein
Friede gefclslosseii fein, so gelten die Vereinbarungen bie: zum
15. Februar 1018. über die Annahme oder Ablehnung dieser Ab-
uiachuiighaben die Parteien dem klieiclisamt des Innern bis zum
15. Februar eine Erklärung zukommen zu lassen. Die Zentral-
verbände der �Jlrbeitgeber: und Arbeitnehnierverliände iin Dialek-
gewerbe werden in den erstcii Tagen des Monats. Februar darüber«
Beschluß fassen.

Verschiedene Mitteilungen.
WTB. Berlin, 1. Februar. Der »Reicbsaiizeiger« veröffentlicht

ein tllnsfiihr- und Ditrchfuhrverbot für Stoffe zur Ober-
kleidung für das Heer, die �iiarine. Beamte und Gesange-ne,
für Schlaf- und Pferde-decken itfw., für«Männerniirkiocireiu für
farbige Wäselieftoffm farbige Stoffe für Ziszrankenbekleidiing, farbige
Fi1tterfto»f·fe, rohe und geblejclfite ,Wc"iscl!e, Z«iit·terstoffe. Drilliclp
anzugitoffin Segeltiicbcy Planftotfe und Sandiackftoffe Der :!ieiclis-
anzeiczieis veröffentlicht ferner Ausfiihriingslicstiiiiiiiringen zur Ver-
ordnung des Biindesrates über die E« i n f u h r v o n F« u t t e r -
Mitteln, Hilfsstoffen und Kunstdiingen ferner die
Bundesratsverordnungeit über B e s ch r ä n k u n g it n d H e r -
stell1ing von Flei fchkonferiieii und Witrstivaren und
über Sgierabfetiuug bei: M a l z - u n d G e r st e n k o n t i n g e n te
der gewerblicbeii �Bierbrauereien. Ferner enthält der »Neichs-
anzeiger« Bekanntmachiincjeii betreffend Befchlagitcihnie und Be-
ftandserhcbiing von Web-, Wirk- und Strickwareii nebst den Aus-
fiiljriitixisliesiimmungeir

Der »Reicl!saiizeiejer« veröffentlicht feiner die Namen der an:
läßlich des Geburtstages des Rats ers zu lebenslänglichen Hilft-
gliederii des p r e it ß i f eh e n H e r r e n h a u f e s berufenen Este-c·
fönlichkeitein

lsobetlieater
Gastspiel Mart! Diese-ich:
»Jpl!igenie auf Tauris.«

Mart! Dietrich voii den Reiiihardt-.8Bül!nen, die heute
Abend mit Goethes ksphigenie ein kitrzes Gaftspiel eröffnete, ist
den Breslauern keine Fremde. Wir sahen sie vor drei Jahren im
Lmitptiiiaiinscheit Festspiel als Pallas Athene und bald darauf in
Vollmiillers ,,Mirakel« als Nonne flJiechtildis. Wie dainals hat
sie uns auch heute davon überzeugt, daß sie Dienerin einer ernsten
und großen liiliinst ist. kliielleietsit entspricht ihre Jphigenie nicht
nicht ganz dein Bilde, das sich das klsiiblitiiiii von Goethes herrlicher.
Fsrauengeftalt zu inaehen pflegt; vielleicht wird der oder jener ihr
vorwerfen, sie habe die Glriechin zu mob ern gespielt. Aber. wir
wollen es ihr danken, daß sie nicht lediglich eine schön deklamierende
Stutuc wie so viele berühmte Jphigenien  z. B. Klara Ziegler!
war, sondern daß sie inodcrn spielte, denn was heißt ,,iiioderii
spielen«, iin Cskruiide anderes, als eine Rolle frei aus individuellem
likiiixifiitden heraus wiedergeben? Vor allein war schon ihre
iiußcre Erscheinung von prachtvoll bildhafter Li3irkitng. Sie er-
innerte an die Gestalten griechiselicr Franc-it, wie sie Anselm
Feiterbacli schuf. Wenn sie die Hiinde zum Geliet erhob, wenn sie
nieberfniete, wenn sie die Teiiipelftitfeii hei«alifcl»!ritt. ·�- nie wurde

Sprache hob alle Schönheiten der Gtoetheschen Verse ans Licht �-
beim Parzengefang aber richtete sie sieh zu gewaltiger Größe auf;
da stand aiif einmal die Tochter aus Tantaliisgeschlecht als
Schicksalskünderiii vor uns. Wenn immerhin in den letzten Akten
ein gewisses Nachlasseii der frieren Llngespanntheit zu verspüren
war, so lag das toohl an deii küiiiiiierlichen Rahmen der Auf-
führung und am Spiel ihrer Slscirttier Diesen seltsamen heiligen
Hain mit seiner iicspcriiclteii Flora konnte man fiel! iieulicb iin
Thaliathectter ja gefallen lassen; iiii Lobetheater berührt ein solches»
Szenensbild berfti-minenib. �Der übrigen Darstellung wurde schon an:
läßlich der erwähnten letzteii Jphigenieällufführung gedacht. Sie
hat sich iiicht geändert, nur erschien ber Ctegeiisatg des Clasies zum
Darsteller des Phlades doch allzu grausam. Das Sinn?» warniclit
so gut liest-txt. wie der Riif Mart! Dietriebs das hätte cfioaisteii

llafsenz der Beifall klang sehr herzlich. �A. D.

Dr. Delbriict fiel! mit den �Bertrag-Sbarteien in Verbindung gesetz: -

der Fluß der edlen Linie gestört. ° Die bescelte Jnnerlielikeit ihrer.

«,5-0kial·es.
* Bresliiin 1. fiebruar.

Vorschriften über das Iitichenbackem
Dei« kllcagistrcit veröffentlicht iiii Anzeixieiiteile eiiiige Ab-

änderungen seiner früheren itliiordniciigeii über das« 3iiicheiibcicte«ii.
sksiir die Bereitung von �Studien, Torteii und Zitiiebcick in gelockt!-
lieben Betrieben gilt die bereits bekannte Verordnung des;
Liundesrcits über dieBeretiiing von Studien vom 10. Tezeiiiber Und.
Für das häusliche F! iiiheiibcickeii tritt durch die neiie ålllaxzistrcits-
bekauutuiacliiiiixi eine gewisse Erleichterung ein. Während bisher
die. Bereitung von Fluchen iiiit zfiiscilz von Lockeruiigsiiiitteln in
zjniiisliciltiiiicieii iiberhciitpt verboten iiiid ihr lileinverkciitf unter:
fagt war. ist fegt die Verwendung von Backpiiloer für bie Be-
reitung von Studien unb Tortcii gestattet. Verboten bleibt aber
die Anwendung von Hefe und anderen L.ockeriiiuisniittelii. 11 nier-
sagt ist ferner die Bereitung von Bactware in siedeudem Fett
lPfaiiiikitcheiii Entsprechend diesen Beftimmuiigeii dürfen zwar
Sliactviilveix iiiel!t aber andere Loctctritiixisiiiittel iiii Flleiiiliciiidcl ab-
gegeben werben. Lliieli ist die Eitifuhr von Hefe in den Sta i:
bezirk iiiir mit Hziistiiiiiiiiiiig des älliakiistrcits gestattet.

Aufgelöfte Versammlung.
n. Auf Veraulasfuiikj ber kcrtsgruppe Lireslait des Preuszisclxeii

II0C! 
II

Landesvereitis für F«rauenstiiiiinrecht hielt heitt abend Zcraut
�Jlugufte Kirchhofs aus sBreiiieii iin großen Saale der Lessinglizzie
einen �iiortrag: »DieVaterlandsliebe und die deutschen

grauen." 
cius den Ereiguissen der Gegenwart die Berechtigung unb Eiiot:
weiidigkeit des Frauenstiiitinrechts abzuleiten. Als sie dabei
auch die grundsätzliche Stellung der Frau zum Kriege besprach.
gaben ihre iiaiisistiscben Ausführungen dem iiberwachenden Polizei-
kommissar illnlassz die Versammlung aufzulösen. Die geringe
Zahl der Besueher entfernte fiel! ruhig.

Orchester-verriet.
D s sechste voltstiiiiiliciie Siiinvhonicwskoiizert

des» Orchesteivksiereiiisz brachte ciusschlieszlicli Oitchkklslcks
uiufit und sz3ii!ai« nur �zitierte  größten »-i!iii"pl!»oi3:kei«s7,
Beet·l!ovcti. �Eier erste Teil des ks3rograiiiiits· 11iie?5__ insofern
eine eiccucirtiga von allein xjerköiiiiiilicheii abweichende Gestaltung,
aus, a  _er geivisseriiiciszeii eine liisioisische Studie barftellie.
luacljte in unmittelbarer Folge- bie drei   » Ouvertiircii ziu
,.t:e.oiiore«. Das konnte auf den ersten Blut? litn etwas e:
freiiidlich erfetzeitietr iveil es vorderhciiid das Interesse des liiftbrifdi
lieiiicinberieii äliiiifitcre». nicht das der Allgeniciiiliein in Anspruch
nat-ni. Nun, die Lsaiiprsache war, daß fiel! das Lliiivtikiiiii nida� 111l
solche fbedeitkeii hielt.  hatte. sich in stattlicher Zahl ringe:
funbclu, ging über die. liistorische Seite» liiikuisiezx zitr rein åiiitfb
kalifcjeii und iierfolcite die ,,Leoiioreii«:-2l u«i? in ihren verschie eneuEi twickliiiigsstcidien mit sichilicheiti fstefallejiu Mit der A·i·ifksiiic:iider-
folge in ber Zeit ihrer ktsiitsteliiciig bat die geioöhiililbe sit-ine-
riciruiig der Ouvcsrtiireii citlserdiiigs nichts zu tun. In die. irrigen
Tlliatälilsii des lietatiiiteii »Bei«ilioveipBiograuhen Silxindlcsr hat erst
Slloiiebohiii iilarlieii gieliradii. Danach ifrcalso die unter Eile. �.3
angeführte in Wirklichkeit die erste. Ihre Uiiigestciltiiiixr bezw.
Erweiterung ist daiiii die «�«!roße LeonoreiisDiiveriiire«, fälschlich
die »dritte« genannt. Die Unterschiede zuoisclnii beiden liegen
hauptsächlich in derbreitereii Anlage der Expositioir sowie der
Ditichfiiliriiiig in der ursprünglichen Fassung, ferner in der ide-
staltuiig des Seitenthenias und in der veränderten Jnftrumentatioii
des� Tllnfaiigstheiitcis Wagner und Schumann äußern fiel! in ihren
Schriften wiederholt mit Worten höchster Bewundckriiiig besonders
über die »große« Ouvertiira Was Beethoven später« iiiit der
dritten, der kleinen LeonoreiigOiivertiire schuf  fälscl!licl! die
,.erste«!, ist iiit inusikcilischeii Inhalt etwas ganz cinderes und auch
iin Unifciiig erheblich kuavperes Hiierher zu rechnen ist natürlich
auch die 1814 eiitftandetie »Tidelio«-Lsiiiiertiirc, die fiel! aber mit
ihren älteren Schivestern nicht messen kamt. Darum blieb sie auch
hier weg. Jedenfalls lassen uns diese Ouvertüreit einen tiefen
Einblick tun in die iuufikaliiche Werkstatt des größten Tonmeisteriz
dein die Wahrheit  Ausdrucks eine so Iieiliae Sache triar, das;
ei: »Um sie in fchwerzirolleii Stunden· rang. Slliteh nach dieser
Seite hin war der Fiuiiftler der R·äiiipfer. Herr Profeiio r
Dobrn faßte die Leonoreitälliiisik mit ftraffem djihythitiiis unb
leltendigsteiii Schwuiige an, so dass, nicht iiur die iiiufilalisclie
Ljzeicluiitiiki mit tiollciidcter Plastik hervortritt, sondern auch bez:
Hcinze mit einer Wärme erfüllt wurde, die selbst die weniger her«
vorragendeii Partien interessant machte.

Das Orchester leistete wiederum willige Giefolgsckscifb die aucii
bei ber den Abend lieschlicßeiideit »Eroica« angenehm in die
fclieiiiiiiig trat. Fltcfonders für den glatten Verlauf des heiklisn
�Schemas� unb iaen wechfelvolleii Ttliisdriick iiii »Finale« war die-
selbe maßgebend. A.

Verschiedene Nachrichtein �

re! �-�SBoi·nx BrgslBiier·Eistzaluf·-2Lerciii. TDtes öffentlich; küsistski!e iariiets a n in . ein urg it, o an e er krot
within, täglich von 9 bis 12 Uhr vormittags undg nachinittags
ists-n f! bis 10 Uhr geöffnet. Während der illctttagstiiiideii von 1:3
bis: g! Uhr inuß die Bahn zieschlosseii bleiben. da die Einwirkung
der  intime auf das Eis bereits zu stark. ist. Das Eis wird täglich
erneuer.

� �Ein ber Liarbarakirelie findet· die Kriegsbetftuude jebt
am Donnerstag abend um 8J-.H»Uhr, iiicht mehr unt 8 Uhr statt.

�- 311111 Tode des Hoffteiniiieiziiieisters L. iliiggl wird Zins
geschrieben: Der Verstorbene hat, wie bekannt, den schönen
Saitdstein-Britnneii. der bei der JahrhundervAusstellung 1913
in dem »Tulpeiigarten« stand, der Stadt. geschenkt. Der Brunnen
�ziert heute den Fränckelplatr Für die Sandfteinssiidiistrie in der
OJrafsclJaft tslatz war er bahnbrecbeutr Er war Besitzer von
Satidfteinbriicheii »in Albeiidorf, Stolzenaik Wallesfiirth und
Schlegel. Auch die Ltergbahiianlageii in Albendori. Stolzenau
und Schlegel hat ei; für seine Betriebe eingerichtet. Im Kreise
Löwenberg hat e_r__e_inen Sandsteiiibriicb eröffnet. Bei gutem Ge-
fchäftsgange befchafticite die Firma annijheriid 800 Leute.

über die ·Festnahine eines Betrügers durch die hiesige
Kriminalpolizet wird iuis gemeldet: Die hiesige Krimiiialvolizei
nahm am 29. Januar, einen angeblichen Kaufmann fest, der in
Gger in Böhmen geboren ist; er gab fiel! als Rittergiitsbefitzer
aus und war als solcher iiiit großen Viehhaiidlungen in �ber:
binbung getreten. So bestellte er bei einer solchen Handlung in
Bayern zwei Dutzend Ochsen für deii Preis von etwa 30000
Wiarf: diese! fvkIkell FICch Breslaii geschickt werden und dann tollic
die Zahlungdes Preises erfolgen. Vor Eingang ber ersten Sendung
hatte er diese fchoii an einen hiesigen Zltielnäiidler für etwa IX; des
Preises weiter verkauft. �Da aber �tiefem bie Sache doch verdächtig
vorkam, meldetesper sie der Siriminalpolisei, worauf nach weiteren
Ermittelungen die Fsestiialiiiie des �Betrüger; erfo gte. Aut Tage.
feiner Festna·l!ine· ging das zweite Dutzend Ochfeii in Breslan ein.
Er besaß bei »seiner Fsestnahiiie ganze drei Pfennige, und es
wurden auch in seiner Wohnung keine tllcittel und ebensowenig
irgend welche Lliisiiteispcipiere vorgefunden; wohl aber fanden sitt!
dort Briefe vor, die darauf schließen ließen, daß der Mann auch
tiieiratsschtvindel betrieben hat. Die weiteren Erinitteliiiigev
ergaben. daß der Schwindler tatsächlich bei Ziegenhals ein
Rittergitt ungetauft, aber darauf keine Lliizahluiig geleistet hat.
Dicsg Anzahlung wollt-e er mutniaßlich erst durch das Schwindel-
gesehaft iiiit den Ochsen verdienen.

·�- ,,Nichtraucliertagc« nach d i Vorbilde des Breslciiier Nicht-
raitcliertciges sind bis Ende 1915 von 31 Städtetr darunter sechs ganz
kleinen Orten, veranstaltet niorben. �Dabei gingen 471106 Mark i«
var unb in Ware etwa 200000 Bigarreu, 180000 Zigarettem 20 009
Pateie Tabak ein, die der Versorgung der Truppeii iiiit Rauehstofi
zugute kamen. Jn weiteren 84 Städten fiiiden Vorbereitungen für
DPichtrciiIclJertage statt.

{im wesentlichen war die Vortragende bemüht. auch�
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Theater.
lMitteiliingen der Büros.!

·» , ·· Yxxftnts .· �a�. .

Stadttheateu ·Mittwoch abend 7% Uhr wird »Der Frei«
ichüS«
Zehe

gegeben. _
fler vom Stadttheater

Als Ärmchen gastiert Fräulein
in Kiel aiif Anstellung.

Elifabeth
Umbesetzt

I 
i�.
i 
n

sind die Partien des Kaspar mit Herrn Martin Abendroth und Eremii 1&#39;
mit ·
Vorstellung M!
aus der Trilogie »Der Ring des Nibeliingen«!,
Julius Prüwer musikalisch geleitet, statt.
Fräulein Elle
slellutm
von �Q�ffm�

Lobethcater

teufel«iU
Gxöc
Heruianii Bah

Thaliatllcstkks
rund! JVTCUY
»Sei«
Neidharts Sckiwnnk

gastieren.

Szene.

einzige Frau  · ·
»Die Liebesinfel« mit

Herrn Walter Capell. Donnerstag abend 7 Uhr findet die zweite ��
SoiidersAbonnement »Die Walküre«  erfter Tag

K r o n a eh e r vom Hoftheater

nns Erzählungen« angefetzd

von
Als Brünnhilde

in Kassel
Für Freitag abend 7% llhr ist eine Wieder olung

Kapellmeister 
wird

an« An-

. Mittwoch geht als lebte; Gaftspiel des Frl Mart!
Dietrich vom Deutschen Theater in Berlin Schönherrs »Weibs-

»Nordische Heerfahrt«
Sonnabend:

Donnerstag und Sonnabend wird »Die s elige
Heim« wiederholt. Am Sonnabend nachinittag 4 Uhr ·spr·i·cht

r uber »Deutfcljland und LssterreiclxAls vierte Vorstellung der Gruppe· M wird Mitt-
gege en.

Erftaufxührung1

Freitag: 
VOU

raii Strohm-
Ambronm FrL Engelhard und den Herren Schäfer, Notniund, Baß-
hard iiiid Salzniann in den Hauptrollem

Schajkspiclljaiis  Operetteiibubne!.
Spielleitung Herr Will.

Mittwoch und Donnerstag;
»Die � oder feine!" Freitag: »Wie-nor Bluts&#39; Sonn«
abend: �Sie �� ober feine!� Sonntag nachmittag: »Die
Flederniaus;« abends: »Die -� oder keine-l«

Vereinsnachriclitem
.... D» Vürgcrverein des Ohlauer Tores hielt am 31. Januar in

Dreßlers Gasthaus Klosterstrafza seine erste Vollversammlung
»zum Jahre ab. Der Vorsitzende berichtete über die gesamte Tätig-

tin

kcit der Stadtvcrordiieten während des Jahres 1915. Hieran schloß
sich eine lebhcktc D?
uiittelniar ¬11.

öiuiiion, insbesondere bezüglich der Lebens«
Es wurde Klage darüber erhoben, das; einer-

seits Faiiiilien mit höherem Einkommen nicht in der Lage seien, für
ihre Kinder wenigstens Reis u. dergl. zu erhalten, da zeitweise
nirgends käuflich, andererseits sollen Beamte mit höherem Einkommen
als 3600 Mark Lebensmittelmarken erhalten, da bei ihnen die Höhe
der zu zählenden Steuer zugrunde gelegt werde. Hierüber soll Ers ,

Auf den geschäftlichen Teil folgte eine�f s· uug eingezogen werden. · ·mmg Stadtv. Dr. Hoffmann hielt Die Fest·Kaiser-Geliurtstagsfeier.
rede und brachte das Kaiserhocli aus.

... Der Verein eheni. 180er l1laiien_ hält am 4. d. M. seine Haupt«
Versammlung

brückc 50JJ1. ab
lietids UhrA im Kaufmannsheiim Schuh-

fPolizciliclie Yiackirickjtenj Gesunden wurden: ein Paket mit
Zigaretteiv ein Bund mit sechs Schlüsseln, ein katliolifches Reli-
aioiiebuch. ein Hundemaiilkorh eine tulasilberne Damenuhr mit
Leder.irmband. eine goldene Herreniihiz ein goldener Ring niit
zwei Steinchen, eine Broschm vier Geldtäschchen und ein Hand-
tiischclieii iiiit Inhalt, ein Hundehalsband «�- Berloren wurden:
ein Brnstbeutel mit etwa 25 Mk» ein 8ehnniarkschein. ein Kriegs-
iiiiterstiitziingsliiich ein schwarzer Stock mit Silbergriff, eine braune
Briestasclic niit Papiereir eine meine Slinberpclaboa. ein schwarzer
Regenf·cliirm.
iind einen

eine schwarze Handtascha enthaliend 60 Pf. Geld
Schlüssel, ein schwarzer Muff, drei Funfmarkfcheina

eine dunkelblaue wollene Kinderjacke mit blauem Matrosenkragen
mit schwarzer Krawatta �- Gestohlen wurden: am 30. Januar
aus einer verschlossenen Wohnung auf der Reufcheftraße der Inhalt
des Thiiinzxiasniessers von «! ,50S Mk., eine weiße Perlenhalsketta
eine «;!iernadel, eine silberne Damenuhr mit silberner Kette und
Anhänger  Zweiniarkstiick!, ein hellgelbes Stoffkleid in Prinzeszform
mit Übermutes, ein Konsumvereiiisbucli Nr. 367 924·· mit Gutfcliexn
liber abgelieferte Matten, ein kleines Perlenhandtafcliclien und ein
Paar goldene Ohrringe mit blauem Stein, aus einer verschlossenen
Wohnung aus der Viktoriastraße ein goldener Trauring mit dem

uli 1914", aiis einem verichlosfenen Dienftraiim am"eieheii �.16. �ä
Zqskptvaimisoieine Wandiihr mit weißem Zifferblatt und tapfer-
gefärbtem Gewicht.

Znferatoiitoih

Renderung
1! ber Anordnung des Nlagistrats vom 4. Februar 1915

 Gcl11ell1dcbll1ttS. 107!.
L! der Anordnung des Magistrats vom 26. Februar 1915

iGeiiieindeblatt S. 190!,
3! der Anordnung des Magiftrats 11011115. September 1915

 val. Beilage S. 4 zum Gemeindeblatt Nr. 55!. ··
Auf Grund der §§ 47 und 49 der Bundesratsverordniing uber

den Verkehr mit Brotgetreide und Mehl aus dem Erntejahr 191.!
vom 28. Juni 1915 Glkeichsgesetzblatt S. 363! ordnen wir für den
Stadtkreis Breslaii folgendes an:

Die Vorschrift des
4. Februar 1915 in der
Magistrats vo

Für die
gewerblichen

Artikel I.

ni 15. Septenib.
Bereitung von

3 der Anordnung des Magistrats vomZassung des Artikels 4 der Anordnung des
r 1915 wird aufgehob · ·
Kuchen  T·orten! und Zwieback in

Betrieben gelten die Vorschriften der Vekanntiiiachiiiig

¬11.

des Bundesrats vom 16. Dezember 1915_ Meichsgesetzblatt S. 823!.
soweit sich nicht ein Anderes aus § 10 dreier Bekanntmacljung ergibt.

Zszwieback i
»Für die Bereitung von Kuch

ft nach Gewicht zu verkaufen.
en  Torten! in Haushaltungen ist

die Verwendung von Backpulver als Triebmittel gestattet, die Ver-
wendung von Hefe oder anderen Lockernnkismitteln verboten.

Die Bereitung von Backware in siedendem Fett ist untersagt.
Artikel lI.

··Die Vorschrift des § 2 der Anordnung vom 26. Februar 1915
erhalt folgende Fassung:
· Die Abgabe von Ba
Abgabe von Hefe oder anderen Locke

Sie Einfuhr von Hefe in den
stiinmung des Magistrats gestattet.

Diese Anordnung tritt mit dem·Tage der Veröffentlichung
in Kraft.

Artikel III

tlireßlaii, 4. Januar 1916.

Der Nicigiftrat

ckpulver im Kleinhandel ist gestattet, die
riingsmitteln verboten. ·
Stadtbezirk ist nur mit Zu-

liiesiger Keöniglicheii Haupt: und Resideiizstadt
SLHY 6942-i5.

··Bei der· unter unsere
FsranlciiisStiftung · · · · ·
�Jlubiieure uiib Zivilrichter ist eine Sti

Dr. Trenlin.

Bckaiinimiiiijiinxr
für

Dr. Wagner.

unbermogcnbe 526619191?
ftsftelle

r Verwaltung stehenden Scklkllkkfchktt
· versxvrbener
in Hohe von

4.30 tNark jährlich zu vergeben und zwar in erste! Reihe M! eine
eheliche Tochter eines verstorbenen vreu
1·1·ichtadelig, mindestens 80 Jahre alt und ·
M. foioie ein sicheres Einkommen von noch nich! 600
hat. Nur wenn eine solche Auditeiirstocbter nicht VOVDMIVEU
lollte, kann das Stipendiuni der ehelichen Sind!!�

Land- bezw. Anitsgericlftsrats 
sofern dieselbe sonst denstorbenen preußischen

bezw. Anitsriihters verliehen werden,
Ubtgen Bestimmungen entspricht. · ·

· �Bewerbungen sind binnen 4 Wochen dem Mugkstkllksbükv IX»
Bliicliervlatk U, lll, einzureichem

Breslaiy den Ist. Januar 1916.

Der Piagiftrat

schen Auditeiirs welchef« evangelifcher Religion
Mark jährlich 

sein
eines ver-
oder Land-

t
«  
s

Ist-s» .
gar

- der richtigen Gliiser unter Garantie.

e itun·· « « YYYY «» n · «. - · Hi« III» sKskkkfWkF « Y- . «-«-«-IHIWI·- .&#39;-·-«JcZIi·3s..«·.-
Borsten« Mittwoch, 2. Februar 1916.

- .- ». «. .-� P. ·.« ist«-- Wiss. III·.- Hi«
g.

Vornehma eigenartige ·

Hiigeiigläiiei
mit gewölbten  iohlalälern »Ist-oval« «.

in alten möglichen 8010711111611� � &#39; «�
ftellungen enipfieljlh

Yaasihcø

Augenuntersiictiiiiig zwecks Zuteiliing
. « « «! . »«

hieb. frecher, Optik»
Vers-lau, I Albrechlftrafze 10

Il Schnieidiiitier Straf-e 41/42.
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6111110110 Ætheide

ganzjährig geöffnet. Sprudelbäder tm
Hause. Mäffge Preise. Auskunft erteilt

die Kuchens-verwaltung.
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bier Winterkurort im Jssrg
Biider geöffnet. Auskunft über Schiieeverliiiltnisse sowie.
Unterkunft erteilt Verkehrs-Verein, Fjsotel Riibezahb [5
azieieissssnieiscsieieieieieieieixeieieieiessieieieiiiaiiieieieiaieieiegäieieieieieg
«; 011er lillllälllllilliiiel, litt.

V� la Rübezahl,
Seeliohe 800. ·

Erhplungsbedurftige Junge

Frau K Eiche. «
· · Sorgfältige Er ieliung und Aus«

tlltadcheii finden jederzeit f bildung in allen Fächern. Haushalt 21i
_ Aufnahme. · �� Niusik -� Sprachen usw.

Villa mit faiattigem Ggrteiv eigenem Wald» und·Tennisvlatzen.
Aufnahme junger Wtadchen gevildeter Stande jeden Alters.
Prospekte u. Rcf. Frau lll. M. seltene, Vorsteherin

EÆMENRNWMDIAWWNNKRRA 5633i ZXIDHDTDIBZZSZBLDEDXZTDXDXG

Micheli-Pisistrat 6011011911111.
berbunb. mit 10stufig. Schule, nimnit·jg. Slliädchen auf, die an dem··sehul-
gemaszen Unterricht teilnehmen od. sich n0cl1__in einz.»iviifensch. Fächern
u. Handarb vervollkoxnmiieii wollen. Vorzugi. ·Muii·k·unterr. ert. ak·ad.
ausgebild Dame. Beiguteiii Unterr. u. vlaiima Jsikorperpflege christLErziehung. Helle·, luftijze Raum-darein Garten, chone Gegend in den
Vorbergen des Riesenge irges. Maßige Preise. Auskunft erteilen u. a.

·2

u111111111111	11111111111Vl s.
Poe-zollen, Gtiissakljcii aller Sirt,

Töchter - Pension-it T?

Meeerscsw
Gardinen und Sternes,

Institut-harte Yo. 8
�-���-�� Preis 50 Pfg. ��·-�=�·��J·���·�«· ·

Stand vom Ende Januar, ergän t durch erlaiiternden Kriegs-beridit aus been?
Auslieferung bei H, Es«

Zsuiiszren hspesicanni hiiigieii Preisen!

ener Feder. [3
�- Breslau, �

Neue Taschenftr. 9.

Namen-ichs .&#39;
Känstäar-Garnituren

in Tüll u. Etamln-tarhig- Perücke-en, Dekorationen,
PIÜSOIP, Tuch� und Kaum-Tischdecken, 0117011000500 etc.

Zahlreiche Reste in Mit! ein breitem,
ciiiroligemiistertem tniaiidlpslnoieiiml �

Teppich-Snezialhaus

l .&#39;. J,-,-· ..-«··«sz«· _.h«-1 � « « v«« is·1 I&#39;-· ..- .· 1.�, :� « n . . . L f « « - �Hilf� - I «. 1J;

 . ». eriehtuch
sit«V I� s ·« .,.!v!.,. 
�Dr.

-  Ave« is:- «  Die zur Konkursniasse
77.311� Z» . ·  «. IIZY  ·· · Fr. Ydiiumeijmann, G. m. b. H»
zjkfzsfkkxtsss &#39;s« -»�s«-" «    gehorigen Warenbeftande, tieftehend in
f,�  i&#39;d: ß 1&#39;"- H�:  « s «
Prüf�  ·«  de.

werden werktäglicli vormittags
.715. mittags von 3 bis 7 Uhr· in

im Einzelnen verkauft.

v� ··   r«   «T.··;···· "i. A?� �f; -

1! des KlemperssAntrag:
Richard Pencker zu Bei-Blau,

A
sohns

. vertreten durch Klempner Ilicliard

. Peucker z __»F! des 911 agiitrats der Stadt Bres-
« lau, 3! der Frau Clara Hoffmann

u Brei-lau, 91euDorfltr.90,

geb. Vogel zu Breslam ·Viuzenz-
itraße 4_, 4! der Buchhalterin Helene-
Hertel in Bxeslaiy Trebiiitzerftr. 24,
»Es! des Fräuleins Martlia Bauch
iii Vreslam Ovitzstraße·48, 6! dcs
AiaurerstiliiiiardGiijizelin Vers-lau,
vertreten durch feine Ehefrau
Ylathilde Giinzel in Breslam
Sedanftraße 27, ·7! des SchneidersRichard Cgecliatx in Brockam 8! des

die Herren Superintena P« SiebewRolnstock P. Briiginannsizedlitz FIILWAYK IIYM Vrkslkiis �Ertrag�- - , - � - « - ch die Fiochin lriiiilie Klibti inb. Steinau, P. Langcr Bolkenhaim ProipektePdiggiusågatkiääfåeherizig Bxcg·lau· Vspxoriaktraßtz 91 9! d»
·. e � « s -- Igycltiiii Ewig« oskiihiävind Vreslaiu; o . o ic oria ra e er rauElettiischi Stiaszeiibiitjii Bicslaii  �auf �.15...� � � re u· · iejver er a .Betriebseinnahmen  nur Bahn! im Januar 1916 . =.- 88018.40 «« 11! iåfs sskkfuleäxhs äjfgkjä Qualm�;

p- _ · · 1- in ·re an» _� e rau einhol-vom Konto Gib. äeptgmber 191.!. �äuulmzgmafgllgßteglah�pmer�
Aktiv!� « I«- Pssssissss s« Ist» soriiiißsk Aipu las-ge YFUMFZFZZJ

Grundstücke . . . . . 0502000 Aktieokapital. . . . . 100000000 VIII-Its« dUxch iedausbältctsfxalt
Gebäude · · · · · « · 579114541 Berta FlacheinBreslaiyFahraaie4,
Maschinen. . . � . . 4809210145 Teilschuld- �47 DE! Frau Buchhalter Helcnc
Wasserkriifte . . . . . 158631132 versehreibungen . . 56100000 TCMM Leb« S kssmkk M VkkslUUsEisenhahngl. u. Fahrweg . 4707145 f Wtldegibrii ltra e 7- 15! des
Klärbassins u. Wasserleitg. 7606107 Hypothek auf Waldhaus 4000000 Geichaftsfu Vers Adolf 5010M ZU
Bmpnepzkzfzgzg · · · · · Ho» Vers-lau, vertreten durch seine Ehe«
gkonålilieud �C . ·.·· . . . . ikæ Aufgeldrückatellung « 1683000 gflilum?cfßlleätä Sgaßrtasictngglüdgtdiü�fitan furr enn es r . . : , , «» . . . » Alsjlxliirisetie lfichctalnlrage . 10539117 Raiiorvefonds. . . . . 2678081 IV! des TYVTEUISIIIY EMA
lnudwirtlsclhafi . . . . 1200445 A a]  u Brcslain vertreten durch Frau B
it  t«- s.. ... . 5sl93T49 .... . 1800000 ·icYTsFi J« in. . . ueeslis &#39; « fGoet1iestraß-:·e4-26.iDdexFkauuop Seiner«
Pråimienvoriiiiszatilung . . 151874 Rückständige Dividende 60&#39;00 UND« EMIUC SÖUUVE M Vkcslalsp
äautlonen . . . . . . 1189750 G h ·· ·· · Iseäkgkckßc Eil-B  bei vGctkcäUt "&#39;14 egc " f d · 31&#39; 18069 c Cf JJU · I�! au, Cl! Vc cUeefciixsiiiixgeilåooouz Avale . 2940100 a «« « e" « «vurc1i FVUUEEM GEVUUV Drum»lTuägrild �d. . . . . . . zornig? Talonsteuerreservo . . 816664 0351350551131}.�äalmfqtafie 7.2819!?� ldcrU. �l? O i o O o · . :- - Ile   · re· all.1301131115101? . . . . . . . 14232140 Rückstellungen. . . 19753117 eßctberaöfao! esksokomotivbeizers
Gewinn· und Verlust· lPaul Sznmiiiiski in Ver-Blau, verk de

Komm tretenpurch « rau Clara SzyiiiaiiskiBetriebsvmus, in Lireslamsll iclzaelisstiaße 9, 21! des
1914,15 · · ·« 156020 Curt Sztjinansi zu Vreslaiy ver-Ammhreibungen «� treten durcliLokouiotivlieizer Paul
1914·,15· · · « 7344843 Izhiigaziskxbizz Breåäain dieser verk

···«·«·«··"«.- weiss-»Es, isoosigs   __ m� 914155.2��°ä�xeia.�ä.äiffii�äi.�ä"iäf
· � l72577iso1 1725771131 22! des Buchdructers C. Ficdlcr

Gewmn- u. Verlust-Konto 30. September 19l5.iRkeåitgssåzlxltåsspssäsåskF·-FYAZFIs!!! _. .. .   »----..--..-.».-- ._..--_-_..-- »� «. · « v . ,
. 24! Der Frau Steuersekretär Anna»Ob«· «« «« CVUMD «« «« Hoeniclfe geb. Neuniann in Vreslain

An Obligationszinsen . 2.569500 Per Zinsen aus Bank- gflcbrldkßarlltrüfie IS« werben Die
· Tiiloikiteiicsrreseree 204 M· Pgudtlijilbeii ote.··. . 222.5 l7 aglgmbär derkfvlllekidenk uükkgekålltli. « 5 . . . . . . « l-� · ro uiiionskono . 55413684 __ an en e ominenen r un en,- Fefliräiikelinnltoliåiozey 94.19266 15 . l�andwgrlscllaftt . � 13115707 ääütiaärai�enbgdie�rlber
- am aions- un �e- . - eirie sverlus In ·«- ar a e in re an:

sclxiuisakikosteik . . 30488647 unsre. . . . 1560-20 l! V Nr.12s.4	über·11.01 21111,. aus-
Tffkgfzisz 5718.3 33 gefertigt am 4. Mai 1911 für den

Unser Aufsichtsrat tiestplit nach dem Ausscheiden der Herren: Rom� Klcmpnekvsokin Rspchiikd Beut« ZU
merzienrat Richter, Merlin, Bankier Max Schlesiiiger, Berlin, und Brcslam 2! Nr. 58012 über 149,85
Maurermeister Ileinricli Kahl, Arnsdorl. nunmehr aus den Herren:
lioiiimerzienriit Hans Sohle-singen�, Berlin, 92orsi1zenrler; Rechtsanwalt"
Dr. Reior, Hirschberg i. bchlos. stellvertretender Vorsitzender; Ingenieur�
Al�lolll Schlossbaiier, llerisclidorl�: Generaldirektor J. Ilildebrand,"
Z1 01&#39;171 .

Arnsdorf  Riesengebirge!, den 26. Januar 1916,

11100601101" Paäicr�ahr�kHeinrich Meister·

OisasiicskoiusgefWasgscisc 90 Pfg.
____ l�itnoh.

l« H0
| sit� 88 lt�. �/s Ztr.  Eimer! weiß. Sclimierfeife 5,90 Je,

1A Zu. 11,50 «. II. Spitzer, Brei-lau, Grünftr. 35.
- ·« " «« reslaua E. PKHT e a II« G r G n z Tel. 2914 und 4079.

szs « i« me .i o lIIUICIOOSIO Lieferung. m Funke» H» Mast«
KGIIIIHUIIJSIÄIISIZI 1mal Schleslemlx

v��.���v�o

Ziehung 23.-26. Februar.
R t Je q -. III« Iris-T! ·0 e IS · .43�

Ei E, .«-� :-�»ESC:   � " �f . .
Porto und Liste 30 Pfg.

tiengeseltsetiaft. 1.

«s- ferti
 Köchin Einilie Kühn in V sl
 KaiieriWilhelmsStraße 1i5, Utoiatii

� ientnicidcbeii Gertrud F!
"t Brestain 11! N

9111., ausgefertigt am 6. März 1912
tut· den Schuhmacher Max Wa-
fchinski zu Bei-statt, Loliestraße 89,

I 3! l! Nr. 13 989 über 16,58 Mk» aus-
gefertigt am l5. September 1909
ur die Csefaiigenenauffeherstocljter

Clara Vogel zu Vreslam 4! I
9104545 uber 14,04 Mk» aus e-
ferti t ani 17. Januar 1903 für ie
Avot ekcrstochter Helene Horte! zii

cost-in, Ö! V Nr.· 14086 über·
51,52 Akt» ausgefertigt am 27. Juni
1910 fiir Martlja Bauch in Vreslaiy
Hoheiizkxllernstra e 34, 6 1V 91r
20640 uber 103 .83 Mk. ausge-
fertigt am l. Juni 1912 für die
Maurerstocliter Elifabetli Gün et,
7! 91r. 135585 uber 1399.43 k.,
ausgefertigt ain ·9. A ril 1912 für
den Schneider Nichar Czeiiiaix in
Brocken, 8!_ Nr. 113 _
Syst, ausgefertigt ain _8. April 1907
sur» Ri ard Kühn _in SBrcE-laii,
Kai ers» ZilheliispStraZe 115, 9! 91r.
219 90 uber 499,47 Mk» ausge-

gt ani 7. Januar 1908 für die

Nr ·23152 über 49.03 Mk» ausge-
erti t ani 18. August 1918 für das

nebel in
r. 20 Ists� uberIF

Lose ä 3.50
emprie ilt und versendet

Lotteriebank R. Anstatt. Breslau,
Neue Schweidnltzer Straße 2.
 «  Fernspr. 8502.    «

extra :-: :-: 166 65 Mk» aus efertigt a . -!. J i«1913 für die Köäiiii Nlariensltpiatijlslci
If; in Lin-statt, Lelinigrubeiiitrafie 43, 6
Tzjz 12! lV·Nr· 14858 iiber 209.98 Mk»
 guscsefertigt am 19. Januar 1911- ur ie Kö in Pauline Schätze! in

.Brcslau, 13 Nr. 70 849 über 227,50

� T. &#39;. « « ßFZJIHFE D owqßres at« l,·t·l··b·r·ee·i·i··le·-ra e bis,

Dienstzeit, Tcrrcikotteiy
dem Gefchäftsloka

Neiie Sihweidnivcr Straße Nr. 2

Julius Baer, Konknrsvertigalteu

9111., ausgefertigt am 10. Septem-

e ii«- "«s s -.-.".·:c-.I.«««.i«.

von 8 bis l· Uhr, und nach-
e .

is?
. «-. s7·»,«·-··.··-····« .sp-1.·.:·.t-.I.···. ··. · »   z! � m3..� .,J·..·i·-·.-«·Z««sp»· »« ,«�-

bet 1901 fürden Hausliältersfohn
Adolf» slache in Brei-taki, 14! V Nr.
754· 11er 150,43 wer» aus e. fertigt am 4. Oktober 1913 ur
Frau Buchizalter Helene Darauf,
geb. 66111111011, » in Vreslaiy
15! V Nr. 3366 uber 403.86 M,
aiisgefertigt qm 3. sebruar 1915
sur Geicliaftsfuhrer 9001i Taxant

�in Preis-lau, 16!_9ir, 79845 uber
sp.-8,88 Mk» aixsgefertiiit _aiii 4. Ja«
nuar 1905 fur die Zuicliiieideriii
Eliiabettj ttrtiot zu Brei-late-
17! _91r. 2761 uber 960.71 0116p:
fertigt am 16. November 1914 _ur
Frau Uhrmacher Eniilie Sihuiidt
«eb. Olfitjeiizskti in Vireslaii

r, 16801 uber 1282,75 Any-ius-
efertigt am 1. Juni 1907 fiir die
ertrudDraegerinBreslaiygeboren

am 15. Juni 1902, 19! Nr. 228 003
über 1380,42 Mk. ausgefertigt aiii

7, zu Breslain Lohestrasze

d   C.
se

106 uber 8,76 Mc

20. Dezember 1897 für die verehrt.
Kellner liimilie Eiiebi. iii �Breslau,
«» Nr. 15 002 ü_er 1540211112,
aus-gefertigt am 3. Juli 1908 iur den
Lokomotivheizer Paul Czvinaiiski
in Breslaiu Matthiasitrqfze 148,
21! ll Nr. 9822 uber 54.26 Witz, alls-

gef·ertig·t· am· 4. �lluatigit 1%09 ·fiirCdc··ii
.13.Ääiiiibsgileöfnra�dfimfidiaeüä111.15310,W! V Nr. 15073 über 35.11 11..
aus eferti t am 26. Februar 1912" fdie Scgiilerin Elisabct Fiedler

7&#39; L· J
beth Krnotffiir Fräulein Emnia Rudol h in

reslau am I. Februar 1·9l! aus-
iitliographValeskaKryotinBreslau,gefertigten Dcpositeiiiaieiiis des

chenVantvereius iii Breslain
nterlegte Wertpapiere Nr.

·· des fur Frau Steuer-
kretar Anna Hoeiiicla Ntittels

asse 3, am 16. Dezember 19l4·vou
er Städt. Sparkasse zu Breslau

ausgeftellten Pfandfcheins Nr. b4
aufgefordert, spateiteiis in dem auf

n 25. 9110i 1916, vormittags
10 Uhr, vor dem· Unterzeichneten
Gerichte Museuinsitrafze 9 im l.Stock
Zimmer: 284 anberauiiiten Auf«
gebotstermine ·ihre· tliechte anzu-
ineldeii und die Buche: bezw-»Ur-
tunden vorzulegen, widrigenfalls
deren Kraftloserklariing erfolgen
wird. �- 41. Gjcii. l. Land. �-

Breslain den 25. Januar· 1916.
Königliihcs Lluitsgericlit

Ja unser· Haudelsregister Ab-
teiung A ist heute· eingetragen
worden: Nr. 5011. Hiruia kciiiil
«Wcill, Ebers-lau, Jniaver Kauf·
mann Eniil Weilt, ebeiida. Bei Nr.
5233. Die· Firma F. Otto M.
Sietridi, hier, ift erloschen.

Breslam den 28. Januar· 1916.
�···�KötllglichY«Allktsgctickltzsz

Jii uiifer Genosfeixschaftsrejiifter
Nr.1 ist bei der Schleiiiihe Ge-
noffcnfitiaftsbaiik · für Betriebe-ge-
no·seniiiiatten,· ein etrageiie Ge-
noffcnsitiaft mit be ihrankter Luft«
pfticht hier am 28. Januar 1916

[eingetragen worden: Die Vertre-
tungsbefugnis De?» Pastor prim.
Eiuil sraeuiel im Vorstande hat
aufgehort Aintsgericlir Breslain

Es soll die Lieferuiig von
a. 29460000 kg Portlands oder

Eijenportlaiid-·;-Zemeiit»· i·nSgcken oder· z asern fur die
Eifenbaliiidire tioneii Danzig
und Konigsberg  Pr.! sowie·

b. 890000 kg »Stil·ckkalk sur· die
· Eisenoahndirektion Danzig
in Teilniengen vergeben· werden.
Angebote »auf die zu· efernden

Zngen sind verschlossen mit der
Auffchriftt »Angebot auf Lieferung
von eiiient oder Kalt« bis zum
15. Fe riiar 1916 vorniittagsll Uhr
an uns einzufenden Die Er·
offnung der eingegangenen An«
geliote erfolgt zu der angegebenen
Zeit· in unserem Verwaltungs.
g·ebaUde, Zimmer 1.49 im I. Stock.
dufiiilagsfriit bis 31. Nliirz 1916.
Llngebotbogeii nebst Bedin ungen
konnen in unserem Zentral ureau
einge·feheii· oder Egegeii Post· undbestelgcldfreie iiifeiidung von
0 Pf. »in bar fiir Zeineiit und

50 Pf. in bar fur Kalt von dort
bezogen· werden.
f Danzig, den 22.301100; 191·6.

Königliche Eisenliahndirektioin

18! II-



Die Verlobung unserer Tochter Margarete mit s
dem Kandidaten des höheren Lehramts Herrn Gerhard
Schott! beehren wir uns ergebenst anzuzeigen.

Quedlinburg. Ende Januar 1916.

Max Heilmann

und Frau Elisabeth, geb. Laddey.

Meine Verlobung mit Fraulein Margarete Hof!�-
mann, Tochter des Fabrikbesitzers Herrn Max Soll�
maun und seiner Frau Gemahlin Elisabeth,
geb. Laddey, teile ich ergebenst mit.

Freiburg in Schlesien, Ende Januar 1916.

Gerhard Schar��,
« Kandidat des höheren Lehramts.

@@@@@@-@@ @@

Als Verlobte empfehlen sich:
HsDDDDIZDDDDDsZs sksxissksssszssskwizi

In der Blüte der J ugendkraft wurde unser hoffnungs-
voller, begabter _und für die Physik begeisterter Schüler

Cand. phys. et math.

Fritz Küsimer,
Vizewachtmeister d. R. im Husaren-Regiment is,

lnhaber des Eisernen Kreuzes,

vom Tode ereilt. Wir werden ihm stets ein treues An-
denken bewahren.

Bre sla u, den 1. Februar 1916

Otto Lu m m er,
Direktor des Physikalischen Instituts der UniversitätBreslau,

zugleich im Namen aller Dozenten und
Assistenten des Instituts.

Statt besonderer Anzeige.

Heute früh 9 Uhr verschied sanft nach längerem
leiden unsere geliebte Mutter und Großmutter

Frau

Helene von dem Borste,
geb. von Prittwitz und Gaffron.

Liegnitz, den 31. Januar 1916.

Margarethe von Reichmeisier,
geb. von dem Borne.

Hans-Georg von Reichmeister,
Leutnant d. Res. im Feldjäger-Bat. No.4,
Referendar und Dr. jur.� z. Zt. im Felde.

Rose von Reichmeister.

Hela von Reichmeister.

III:Elisabeth Scholz,
Richard Bartsch,

f �f I 
He Es?E Cpm 
is 

II

strehlen Gurtsch.

szskkspDwæxeækxzkkixs sgssxsaskkkskss sxi
IZsDDDDDDDDDDiTI Its-SICH SICH-Ess-

es: 
 n!

Ihre Vermählung geben bekannt
m Breslau, den 31. Januar 1916 �z,
 Hans Georg von Coffrane, Hi:

TIDDDDDDDDZDJFFZ DESFIESSESSSS
IDDDDZIDDDDDDI DIESES-SICH s.  is«

Die glückliche Geburt eines gesunden Jungen zeigen
hocherfreut an

Hildegard von Co�rane, geb. von wittert. O

III?»· Thule 0s., den 30. Januar 1916 »»
Robert Wabnitz

und Frau Rosa, geb. Ackermann.IF?- xsisäs
   giskæ·k··szsgssk-ksixi  -
Z GDVGGDGVGGHEVWDGW DDGGFDGDESSHGEGGWDWW I»

Heute wurde uns ein gesundes Töchterchen
geboren. ·

Gohlitsch bei Domanze,
den 31. Januar 1916.

WITH-MS
Inspektor H. Kusche

Durch den Tod unseres lieben Kommilitonen, des

Herrn cand. phil.

Fata Keiner, .
Vizowachtmeister d. R. im Husaren-Regiment No. C,

Inhaber des Eisernen Kreuzes,
hat der Krieg in unseren Kreis eine schmerzliche Lücke
gerissen.

In den Jahren gemeinsamer Arbeit im physikalischen
Institut der Universität ist er uns allen durch sein ka-
meradschaftliches Wesen nahegetreten. Wir betrauern in
ihm einen Gefährten, der in seiner steten Hilfsbereit-
Schutt, die in persönlicher Liebenswürdigkeit und regem
wissenschaftlichen Interesse begründet war, uns alle Zeit
in Erinnerung bleiben wird. Unvergeßlich wird uns auch
sein fröhlicher Sinn sein, wie er sich in gemeinsam ver-
lebten heiteren Stunden zeigte.

Zugleich im Namen unserer im Felde stehenden
Institutsgefahrten, von denen wir gewiß sind, das sie
unsere Empfindungen teilen

Breslau, den 1. Februar 1916

Dr. H. Kohn. Dr. E. Benedlot. Dr. M. Schubert.

Beerdigung findet Donnerstag. den 3. Februar, nachm.
4 Uhr in Obernigk, Kreis Trebnitz, statt.

»--.. 5:1.." �V &#39;-·«·f Uqjsasp n.� Ä.{I.;�- &#39;_;._� . «: �i�...  » »« T« IX· »F» ·« « z· PS· Ylnxfsp »« :·.«.». .« -� - «.--I s· « ««  «« ". "I- L�: «: -« « x - . · - , ·· · .. , - . s,
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Unser lieber Alter Herr, der

Königl. Amtsrichter

Ist-no Steinbrecher-I:

ist am 28. Januar in Rybnik OS. verstorben.

In tiefer Trauer
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THE« statt besonderer Anzeige.

und Frau Fricda, geb. Erdmann.HFDHDGWSSVWSMS 
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Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief z.J.»-T».-.· 
 am 30. Januar vormittags im Krankenhause zu Neu«

damm N./M.� versehen mit den heiligen Bterbe-Sakra-
menten, nach kurzem, schwerem Leiden mein innig-
geliebter Mann, unser treusorgender Vater, Schwieger-
sohu und Bruder, der

Stabsarzt der Reserve a. D.�
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Statt besonderer Anzeige.
Nach schmerzlichem Krankenlager starb heute nach-

mittag 6V; Uhr an den Folgen eines Schlaganfalles unser
herzensguter Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager
und Onkel, der

emer. Hauptlehrer und Chorrektor
n z»Paul Wieder,

Ritter pp.�
im 75. Lebensjahre.

Dr. H. Senftleben. Cand. phil. K. stiegen zzfxxzzx  Nach langen, mit großer Geduld ertragenen Leiden
»    . »    entschlief sanft Sonntag abend 8% Uhr mein innig.
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 lieber Schwiegervater, Schwager und Großvater, der«« Ei·- I "�- 2  -&#39; : «. -k·..»-;y»-«k·.-2«.:-, . .;.« .&#39; s. .>.&#39;�-� &#39; «· - «&#39; �«·« ..«««".-»·--«7:Y«..«- sie-«. ·· / «·
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Kantor und Lehrer
-

Julms Hoffmann,
im Alter von 56 Jahren 10 Monaten.

Reichenstein, Liegnitz, Breslau, den31.Januar1916.
In tiefstem Schmerz

Elisabeth Hoffmann, geb, Pfitzner,
Gabriele Jescheck, geb. Hoffmann.
Kunststudierender Hans Hoffmann,

Kriegsfreiwilliger Unteroffizier, im Felde.
Erika Hoffmann. "
Rechtsanwalt Erich Jescheck.
Dr. phil. Richard Anton, Leutnant d, R,
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· Nach Gottes unerforsehlichem RatsehluB
«» entschlief am 29. d. M.� abends 10 Uhr, sanft
 und Gott ergeben mein lieber, treuer Lebens-
 kamerad, der unermüdlich sorgende Vater
 meiner Kinder, Pflegevater, Schwager, Onkel
 und Cousin. der  ««
:»«-·s. .
��a! 
�- 
.»;
v-««-7·..·-,k. 
_«· ··

d»- 5. . Geschäftsführer des Consum-Vereins

Rosdzin-Schoppinitz

Genug August Horn
im Alter von 51 Jahren.

Dies zeigt schmerzerfüllt mit der Bitte um
 stille Teilnahme an
 Eichenau, den 30. Januar 1916
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Luisenstraße 18

 Die trauernde Gattin
 Joltanna Horn, geb. Krüger,

und Kinder.

Die Beerdigung fand Dienstag, den I. Februar, nach�
mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

-
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Der Tod dieses Mitbegründers unseres Klubs bedeutet
für uns einen unersetzlichen Verlust. Durch sein stets
aufopfemdes Interesse hat er sich ein dauerndes An-
denken gesichert.

Breslau, den 31. Januar 1916.

Schwintmklnb �Borussia-Silesia�,
Breslau.
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Am 29. Januar verschied nach langem
schweren Leiden unsere gute Mutter, Schwieger-
mutter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Garoline Foren,
geb. Alexander,

im 58. Lebensjahre.
Breslau, den 2. Februar 1916.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Max Forell. �

Auf Wunsch der Verstorbenen hat die Beerdigung
aller Stille stattgefunden.
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zu sich in sein himmlisches Reich.

Es» Ritter des Eisernen Kreuzes Dies zeigen schmerzerfüllt an  im Felde
 &#39;__�_._.; Trebnitz, den 31. Januar 1916  Margarete P�tzner
ALTE-F§ .."-·".-LT«T«- ";-·""""·-" . · Dr: H a N s  u h   Dis traugfnden Hintgrhnebenen�   Eva Pfutzner. J
 . »Es-Es«  Hans-Heinrich escheck.
 prakt� Arzt m Eberswalde�  Sonnabend vorm. 9% Uhr: Requiem in der Pfarr--·7··y:,·«; ,Yx.-·.·«· «· . · . s · i «·  I im Alter von 46 Jahren ,·-i«;.»»;- ·»--· Sacke, daäauf Beerdigung auf dem Friedhofs 1m  2 Uäzeerdtgctlxng Domåersjttafztz de? 31.1 Febräar 111916, nachm.;;"·.-t-.sz�«;· kzsszsxkxi J; uc euwa e. Hi; r v n er evg. ta p arr r e m eic enstein aus.
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s-«"-·-«« « · THE« . . » . .. . »  . xs « Die trauelndan Hinterbliebenen:    «  �H: i Hssskz .««««-..;,-««7H»  &#39;s;
 Klar-a Resultat, geb. Rother,  H; zu
5217x117,  txxgzkss Am so· Januar verschied nach langem Leiden unser 2st? s Am 30. Januar abends 8% Uhr nahm Gott der Herr Liselotte Resultat; »   · , fix;  h1 h Leiden d als ganzer«  v; liebes Mnghed »z·.- , nac engem, sc werem en
 Hans-Ulrich Bauhut w . .
  Herr Fabnkbesitzer cssszk  Kantor
V� · �I. ":· «·  � �

Die Beerdigung findet in Neurode  Eulengebirge! .-««-"k M W M km 4,�:  H j II H ff- «·  E� s. "w.  ·. tf eure es etwa . izkzsss e errn u aus o mehre
disk; This?.. __ ,  �b;

f�: H»
In dem Heimgegangenen, der fast 25 Jahre in

  Reichenstein gewirkt hat, verliert die evangelische Ge-
;�.*&#39;_�.THE;  meinde einen Mann von frommem, freundlichem&#39; xk·· »« «  und geradem Wesen und von größter Pflichttreue m

"es; s -.-«.-«�: .
s»-··,;;.. ksiztkzk seinem Amte.
 �T12?� Wir werden sein Andenken treu bewahren.�n� l-�dl

 » �I. «;
Reichenstein, den 31. Januar 1916.

Der evangelische Gemeindekiirclieiirat.
L A. Hirschmann, Pastor.

Die Trauerfeier findet Donnerstag, den 3. Februar,
nachmittags 2 Uhr statt.

III &#39; ." «

z. - a g-  .«, .

Herzlichen Dank für die uns anlaßlich des Hin-
scheidens unserer geliebten Mutter

Frau Eigenes Ecken-i,
geb. Frenzel,

in so wohltuender Weise bekundete Teilnahme.

Breslau, den I. Februar 1916.

Die trauernden Hinterbliebenen.
&#39;s« · �  u�. &#39;- - ..- -- &#39; &#39; - «« « «« rI 1.:!�:  k: 1.:.  I «· l t l» .. � ·-  � » . ». i« s� . !- s-u &#39;51"? A": � «·. ""� s. � «« �u- i· . :.4
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Statt besonderer Anzeige!
Gutem abend 7% Uhr entschlief nach langem

schwer� Leiden mein geliebter, guter Mann, unser treu�
sokgkznder Vater, Schwiegervater und Großvater, unser
Hob» Bruder, Schwager und Onkel, der

König]. Kreisarzt des Landkreises Breslau
Geheimer Medizinalrat

Dr. Hans Matthes
im Alter von 59 Jahren.

Breslau, den l. Februar VII.

Im Namen aller Hinterbliebenen:

Gertrud lllatthes, geb. Hotimeyer,
Hannah Wehowsky, geb. Matthes,
Walther Wehowsky,

Hauptmann u. Komp-Chef im Schlesischen
Pionier-Bat. 6, z. Zt. im Felde,

und 2 Enkelkinder.

Die Trauerfeier im Hause Scharnhorststraße 19 findet
Donnerstag, den 3. d. M., nachmittags 5 Uhr, die Ein-
äscherung am Freitag in Zittau statt.

- ist«-Zeit til.QIFFY « v A
- .fix H�, �V315,

Am 31. Januar entschlief nach längerem Leiden der

Königs. Kreisarzt des �Landkreises Breslau
Herr Geheimer llledizinalrat

Dr. Hans MaHhes.
Der allzufrühe Heimgang dieses trefflichen, von

lauterster kollegialer Gesinnung erfüllten Mannes hat
auch uns in aufrichtige Trauer versetzt. Sachlich im
amtlichen Verkehr, von gewinnende: Liebenswürdigkeit
im persönlichen Umgang, von warmer Anteilnahme an
uns allen und an unseren Bestrebungen, die er stets «s·j·j

 mit Rat und Tat gefördert hat, hatte er sich unser aller
 herzliche Anhänglichkeit erworben.
 Wir werden dem Verewigten in dankbarem Herzen «.
 ein troues Gedenken bewahren.

 Namens der Arzte des Landkreises Breslau
Uns« «
Eis« Sanitatsrat Dr. Schüssen Dr. Sonst. Dr. Lion.
tzxzxx «

Onkel und Vetter

im 54. Lebensjahre.

Adolf G

Die Bei
f H.

jähriger

Beerdigung: llIittwoch,

Straße
_..,-.

9, aus.

liebten Brud er, den

verspätet.
Am 27. Januar verschied in Bad Nauheim nach

längerem Leiden unser lieber, guter Bruder, Schwager,

Herr Sanitätsrat

Dr. S. Bis-Japaner,
Badearzt in Bad Neuheim,

Dies zeigen schmerzerfüllt an
Im Namen der Hinterbliebenen:

Breslau, Kaiser-Wilhelm-Straße 133.

setzung hat in Breslau bereits s�ttgefunden.

In tiefer Trauer zeige ergebenst an, daß mein lang�

Prokurist

Herr Hermann Kürschner
infolge eines Unglücksfalles plötzlich verschieden ist.

Der Heimgegangene hat 21 Jahre hindurch in treuester
Hingabe seine Arbeitskraft meiner Firma gewidmet und
mit stets gleicher Liebenswürdigkeit seine schwere Auf-
gabe erfüllt; deshalb wird er unvergessen bleiben, und
mein herzlichster Dank gebührt ihm für immer.

Sprottau, den 29. Januar 1916.

mittags 31/2 Uhr vom Trauerhause, Sprottau, Goeppert-

Sonntag, den 30.

unseren am 14. 10. 1915 gefallenen, ge-

Amtsrichter und Batterieführer

Fritz Regt

räupner und Frau,

pp.

G. Wetters.

den 2. Februar d. J.� nach-

1. 1916, haben wir
. 4;!�v
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   Letztes  saure
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Heute
WjittivockiAnfanså 4

Von 5 hr

Zoologischer Garten.
310115211.

Uhr. Eintrittspreis 50
ab: BilligerEintrittsvr.

Leitung Kavellmeister
_l{iist_v_r.__ » _ »Pf. klllilitxix 20 Pf.

3YYf.2l.llilitart30Pf.

Jiaiieiibililiiiigalseiseiii
zur Förderung clei Giweihsiiikhiglieii

Breslau, Kam
1866 �-

m" Sonntag, den 6. Feb
wird

kiiieiiltkalze l8.
1916.
ruar l9l6, 1172 Uhr K
das

50 jährige Bestehen des Lscreitis
» durch eine Schulfeier begangen. ·

Gonner und Freunde der Anstatt, 2l1iitglieder, Schrammen und
Schülerinneiy jetzige sowie frühere, werden zur Teilnahme eingeladen.

Für den Vorstand:
Anna von Ebcrtz,

Schriftführerin.

ätadu�aeateas. ««
Slliittwscli THE, Uhr:

»Der szsreiiihiitzM
Donnerstag» 7 Uhr:

2. Vorstellung im Sonder-
Aboniieineiit

»Die Walkiire.«
Freitag 7% Uhr:

»Hosfmaiins Erzählungen«

OOF! 8ie
»Der sphcibsteufelX
_ Donnerstag 8 Uhr:

»Die selige ExzelleiizR

Uhr

i UUUUUUTMIia-Wheater.
Wiitttoodr, 8 Uhr: Gruppe M.:
»Nordische HeersahrtM

Donnerstag, 8 Uhr:
»Nordische HeersahrtÆ

Schampiemam
Mittwoch 8 Uhr:

_ Zum 15, Male:
»Die �- oder Steine!�

»Donnerstag 8 Uhr:
»Die � oder Keine«

Freitag 8 Uhr:
»Wiener Blut«
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v..." a?" 
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Heute abens i:

M Eiss

ilelene Glock,
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ary Dietrich.

Delos-h. 2545.
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Theater.

Zum l. Male in Breslauu: «�
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66 Bd?

�h: schwatzt lieh e
Posse m.Film,Gesang u.�l&#39;anz. , -

A Ferner MVariete-
Nummern

66»Der« Wiss.
Lustspiel in I Akt.

Anfang 8 Uhr.
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 Jn beiden »V8Zstelluiigen E-
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Vorder:
papitäin Nin-sen

mit seinen lounderbar
dressierten Seel-»von.

�i�? assau Holen: �f?
Opferung zunrSicge d.

heiligen Krieges.
Der geheimnisvolle

�.3? Globus �E?
Geschwister» Zeigt,

Serventintanz i. dzLiiHL
Profc or awlciris «

um4

.. ._ auf unserem Begräbnisplatz in Striegen-  m� iel��9���b°mi�t°- .
»» « · �L.� .  « llS so» o W� e 9 · C c Nu» Statt Karten. d orf an der Seite der Eltern m aller W Großes Ausstattungstück mit   · Straße 9&#39;. Te» »Ja!
 « » » · _ i  Gesan und Tanz z» einem szilzksss  Heute iiackmiittag 4 III-that � Sonntag, den 30. Januar, mittags 12% Uhr versohied Süße bg}gesetzt_ {ggf Vorspäl und m NR» E»  jeder Erwachscnc sz ._
 sanft und unerwartet unsere gute, liebe Mutter, Schwieger- � . ·· Von E9361! Bllrg und   « -
 seine Geschwister Las-s Tsssssssssss   da? Fåesslkisltksiiassvon Mk?-.«..-:,«- -  «   e . i a i . ein i. e . mutter, Großmutter, Schwester und Tau�. die « lluåilllxtegonulicrcsiyijslikxtåpjxoanum  ·» Kind fröä Hgzufjjtbågnd f,
lkT " ..   · . .  es» � � se« .Wei .. inL? F Verw�stadt. Roht�netz ln-spektor ,.....� h. wiü- :--  -«s-«:-.-·-:2s-.-?-?;O?:?.-·"·IsTs"74T«-Tsk»"-?;kEsset-ZEIT-"»-«"7.2Ls?lkt8-Z« «?  Mlzzl Parla    VXIZEFCUF  «-3-«-.-.-..�I·T--  -�"««.«7E«««E·«"«-"s:    »« &#39;   ·« · « - . III-·, «. » · , · »  ,   nlg Tharau   Donnerstag, 3.Febriiar er« « rau ugus e Bruder«  m, t »  .        An     �W s» »« . .515&#39;741 ab �man, I  d  .  " Für unser  Basel »T:-;,?ik«s;s:-,.k;2 »An zwei Frauen« g &#39; « ««""s-·:"-:-.T, Zucht Fräulein in nd. außer d. ause . «« «. «-�T«"·«"«T" usw.  Vvtbetdic Ucuvervfljxbteten « im Alter von 66 Jahren. seist; jähe Haitipztblaslknlgsoschstziåckzile iiåetm l s , a r  Vorkomrgf�e Tänze  .  »  »«
«» 3 9 6 - .�,··z,·-·Y; . ·   S l _ empfehle 1c pr tut!    l C! 0""-7- den l· Januar l 1 « �W MFZZZFTZYKeLFBg mgultätzgeka « Luftkissen  SCIUUUFO �e� C« Februar [2

 Die trauernden Hinterbliebenen.  feinem Gesamt. suätt z. 15. Fett.  WMWFMHYH neue aufstehen-  �E "�°""""" �V"°�°��E.erregende  San.�   IF, Rudolf Binder und Frau Klara, geb. Haubitz, Hist-Hi? . . »; «  w   Bd-mnene�-ekte.
R eorg n un rau Vs ge . �  n. ... e i .  eh. Z g. . Für Krankenpflege Elsenbahn. �ä...� �JIF· e es der d F Vall b Lux  mägligig� Einst« THIS? m?� Um·  a a« � ·  l Pia kUIgjdkUdZ
s· Willy lhiefeldt und Frau Erna, geb. Binder�.  d bsunge�lltabdyen d  empfehle: x  Zusammenstoß, �periangen ©ratisproipcft »Über
 um: 4 Enkelkinder. ·E?tät.».FlszkkekkxkskxilfsiYfkäsfsslk. Lust-sog·- iisxsssssssssss «sssslschsstt.ktttszistgtttssissssmss · « « · g»  Küche und Wirtschaft wasserkissen Lreblch unter  in Landsliern  Baherii!. L
 Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23 Februar, 33333 ausznbildetd auch für ortbudung · Wassgn  a. e! «I? c {mit}, nachmittags 3%. Uhr von der Kapelle des Friedhofs m  jp Wissenschaft Und MxFik ist Mög-« Bettunterlagen �_  »   · o kkgzizzzEh? Rothkretscham statt.  gql�eitäorlläanbin. b d! 715 wg gto, ollstandigneue Kcslälscsrunstraße 5, h part. links. « ."�  l il- 8 NO en 0_ » V» «« � " J  u   ,3���g,���,.�m,�3 gr,.r.��.b,m,   Gummiwarenhaus   » sshgggkjkgKgkpkkkgsxgetl
. «» - r: 9 eo «« I ..»«·»«- « nur; -7.  -.  » Pensionainiiicii _ A. Kundler  lslllltllliltillll�. Eis, ll,,l.k,.2k»..«.s.
  Ptksksattsssstttgislggstsssm s« �s Breslau. Junkerntsr- s·  tiokpekpueqeggkgsizgkkkzsskxklgs
  Frau Dr. ruopscuueabieitc. 25.111   »  «   Rsosrvcrpficac Eis» «;
s, Am 30. Januar verschied nach schwerer  m! Fkhgistcgikkjificgk t -« -  Sadotvastn 17&#39; Hart» UFZZIQJRJIE

.- « « &#39; &#39; o erer e ran a en n en u e «ispL Krankheit unser lieber Mitarbeiter nnd liebevolle Pension i» �eignet Pracht&#39;."e:v�ff.�_f,-:rk*� « -  Famil? smtssgssssxtttstksxsak 28 E;;  s r an, i mar . . Herr lngenleur ,;·j·;"s.« e Frau A. Reimann.
 Adalbert Lüttich.  vlteiliof stinken-gis.
THE;  Erioluiigsheinuklllittel r.t l.4Mk.

. . . · "f, II. c IG s! sc. I c ckU ¬98. W11� verlieren in dem Verstorbenen einen ü Suche gehn» junges Mädchen z»
 langjährig hochgeschätzten und allseitig be�
 liebten Kollegen, dem Wir allezeit ein ehrendes  Cz» Hund-FREESE,csiizskzknjioiid
 Andenken bewahren werden. ;._2:;:;  .    i� i .
   .-
 Die technischen und kaufmännischen
z�! o .  «« .Beamten der Llnke-Hotmann-lvelke.  . Fabrtzzztztkzioggexlkszzcgzhth

· ,-, Planen. und andere, G Teilzahlung. � Leihwerse.

Fsamilieii-Anzeigen. Todesfälle: Frau Rtttmet ter
Verlobung: Fräulein Eleanor

von Osivaln Koblene mit Herrn
Hans« RiedeseL Freiherr zu Eisen-
Oft!- ·Leutn. d. R. im Hus.-Rgt. 14,

Z� Hi� Im Felde. ·
wBerbiiidiiii g: Herr Reg.-Assess.

- . T dEäkekkehlesäi Hålfxketikrgå hie« °.&#39;.
Seesen. Herr August V« Schwsdcelx
Haut-tm. a. D., Bad Oehnliaufeit

Feldgrauer bittet uiii freundliche
Idaiil Rintelein Oberleutin d. R. - r �dlc�fdjcnum Instinkt-siegt. 86, mit spkeiiu Zskffskktuilisdsyr Zfssiåiitspuichkigeti
uidiiiilla von Dincklaaa Sie iel. u. 0 298 a. b. eichit. b. cblei- tu.

Seite Gräfin von Königsmarch
Gar! Quandt,

szY ·. Pianohaus, Ohlauerstraßo 45.

ganz neu, �noch un-
Rock», Kordreithoseund

sur schlanke» Figur,
i,76 groß, du: verkaufen bei Amts-
vorsieher andrer, Gebliardsdorß
Des. Liegnitz

�..

betragen. 
amascliein

« Pia-into,

Perser Brücken.
Tisch� u. Divan-Decken,
Teppiche, Felle,
Gardinen, Steres etc.

V. cis-O
Schweidnitzerstr. i,

Ecke Ring.

Angeh mit Preis
unter W 68  öjeichit. Seht. 81g.

magcntropfcn.
Benauif wirken appetitanregend

verdauungfördernd vläliungtxep�_ lbenb, krampfstillend u. ma2genreini-
und Mk.gend. » aubaben:_ Kranzelmartt-Avoth. Breit-Ilau, Hinter-Markt 4.

Bücherschrank,
gebic en, gut erholt» u kauf. ges.

Zu chr.u.2153Gst. chl. Zu; ern.
Sehr»  illiarl�,
11 taufen gesucht.

Hartmann, 58x16mm: Straße 43. l3�

gebt» zu faul, gesucht» «

Die gewaltige
Tragödie

eines deutschen

Gelehrten

nach dem gleichnamigen i": ««
s Roman von

Hans Land.

&#39; -r&#39;-_._|_.&#39;. » s� -·.« _- «  -,.7.» « iszi » .. .�&#39; _ ;-_.�:.�-;.&#39;--&#39;{ �_92�.&#39;�_" « wkr?.. �ab-w: «« n?� n&#39;a: .·-«· - .l c« - «· ·-� .�w�. �V _ J 9,.F,. »» «  ».  ».,.-.»,·--;«..»-,,«». «.·J- ««-.·.&#39;"«· »« - .«·-«1. ..!»-!-·-««««-«�J«·. .·«· � -&#39;-" L» I s�auf. Gnu-Ü� uJ-�J�v- . Ko. i« abzubauen: �Java� �iia�uhnin�  VI«

Rote man»
 früher lloulin Rennen,

ital. non 8 utik an gedruckt?
Paasches Frontenkarte No. 8

Bricsmarkein
An- u.Verkaus ganzer Sammlungen
Riinitlerboitfurten. Elietghitc Wahl.
Deutsche, Wienen Uiigaris e Kunst.

Kronen BuilpPapierlian luna

Neue Tiischeiifitasze 23
Nähe Hauptbahnhoß

tiiiriierpslcgc

 Ia

Yifi siiittpcrpflcgc: i 9l Feldstrasze 58, I.  Et.
a: «·:s-  sit-Mike« .- visit-dikt-. f. V§   J II �UM�?

 llage - n Korb
l Ernststr. 9, I, a. H
�   -    -

la. Nagel liege
Albrechtstraiie is, l.  x

Sadoivastrafze
Nr.53, l. lks.�

Körper-pflegte °8°�37k°�°5:5:;,°,�7é
Nagelp�ege la

Classe Schynol
Taueiitzienstraße 74, l. I.

Fufzpslege Rosentlialetstr. 6, I,r.

Herz. Wascnkassei
Fsiib 55 65 75 90 WILL»

wer. 19 2o 22 24 27 [x
Brei-El. fr. Trinitasstizs «·  ;"«

81 m! fc jeden PosteiiTlz
gejliigel u. Wild
au höchsten sskrciseik

IX«

redete,
aiiil |9� ««

 x
D 

, L. Adler, 2 Dbcrftr. 2.
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Nr. 2272.
Praktische Bluse

aus kariertcm weil�
artigem Stoff mit

Wollbatist-Besatz.
Zierknöpfcn u. 490
Schleife Mk.

Nr. 2271.

weißem Woilrips mit
waffelart. gezugencm
und farbig besticktem

Sattclstück 7 50Mk.

Moderne Bluse aus �ggf; » »,
gestreift. Wollmussel.
mit einfarbigem Woll- ��a&#39;ii{�.��i�3r�;o&#39;,« .

baust-Besatz, ��-�ägf ««
Zierknöpfcn u.  FZTJIIJHSchleife Mk.

m. krieg. __ « « ·
Elegante Bluse aus "a; ··

Hr. 2272. Nr. 2271.

Die Frühjahrs-Preisliste für 1916 wird auf Verlang
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�v�. Hi· «

EH

Nr. 2256.

k 
Z

Ü - . 
. ÄCLOOOOOIZZ 
:LITJ

Nr. 2255.

an Jedermann kostenlos zugesand

Nr. 2278.

Morgenkieider « Nvrgenjaclcen « Unterröcke WX/eißwaren « Sportbekleidungin reicher Auswahl und zu
bekannt niedrigen Preisen.

B
. Ltizrkx «« .".-«s.s« . «. I"

onaiaisikae 74-7a,
�ele der Hekreriftraße

U;
.IULUIULLUULIlIlffilfilflfilllslf

Bluse aus weiser·
Waschseide rnitilolil-
nahtverzieramg, Perl-
niutierlmöpfen uncl

Seiden-Schleife 765Mk.
Nr. ZEISS·

Bluse. reich bestickt.
weiß. Vw/uschseidc mit
Hohlnahtvcmbreiien
Quetsciifaiten u. Perl-
mutlcrimöpf. VII
Neueste Vararzeii. D

Nr. 2275.
_ Bluse. weißer China·

-  krepp mit mod.Teiler-
krieg» Hohlnahtverz.,
angekrauster Passe
und Stulpen.  75
Preiiwerieiieuheii J

r« IF» W ·» ;-.-  5 �.�7�"Er - s�: ... il.
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"Z �zu505cc" �i � � « -� .1 O s« -.. ». z; ,-.8-. -;,..-- i!.-- IJID |/.�  » �__   -«.oFssp«-..ii
sz,1«- Yes· ..jk;«.,.» »» spssscssz Yo« ·.»-«EYJIJ-.F.H » F» .««I«JP. «.

am .2 Fa.   » »»  «··- r &#39; &#39; FHZÅIHLH dp-Ä.

. 
»« » s- r« ° . ·d� · .J! «»� i«

dauert vom II. Jahr bis ro. Februar incl.
Während dieser Zeit gewähren wir auf unsere sämtlichen

MS

IiiilIIIIIillillllillIliliilllllliilllllliillilililillIlllllllilllllilliillilililiiiillilllllllllillllllllillllllllIllllllll
�.1.� _._i. ...,7,, L�.° «« · « · «! �a Its» «l·.:«

»« fk3Lrkxsfs«.i...x.·-ssrkkilc.äk·p 
._&#39; ����.&#39;�&#39;w&#39; soff: {l f4.-

-.--...... -..-·4 z..sif« ..·«"-««7"«&#39;s- �T3.- «-·. -.«-.«.«--.--  «.-·SF--Q:·«"«-YHTYRJY-«I-LZ:·«» J« « �é "i �
·· «. « �s�. « «.0�-.r» · ·

-IV -L.»
m». . _ !.&#39;_"f92_n »z-  · . «

·- · ««,« � i «.� - 9 - » « ««�q. - a: IV  s

.. �O�-c «»·. «. «·_ -« » DJYVQ _;_"-� �.3: «, »k«·· : . »»  �u . 4,-�: . . «l-·-- - T« u,» "h: «« « - - «. » . » . «. . IF» �z... v s ·.� « · «. " · s« r i «

· Suche �Rittergut,
1000-1200 202g. guten· Boden in

. Nähe Bahn bei 250 Mille Anz zu
_  kaufen. Nur Beiitzerailngebote erb.
· unt. Z l2 forscht. d. Seht. Ztg �

n � O Vcikanfe m. Rittcrgut
 in guter Laae,·335 Mrg. groß, volles
 spenventah Weizeubodsp wurde außer � Jilllco zur. bar ein Mietshaus oder
«« · ähnliches aniieh
« Zufchr u. Z 5

Beim Einkauf
von Mark L� an

gewähren wir auf
sämtl. regul. Waren
100/0 Rabatt.

« · ·« « n - ·� ».s «« »Er-taki;-
-«l« 3TB}?

Kreuzslr. 5.

Suche Gerstengrützc, stark hraupe, eslgiszi »
Gersteiiselusot und Unter, nur based!ngiiiiliiiietreie Ware J

Bemusierte Angebote anPosten zu kaufen.

.
 «-,.-·-".·«.»»-«..sp-�« z,-  � f� ·.·-··:-»·  »�»kj«i«-t--Ä ««  ·� . &#39;= THE«  . Uns "n" &#39;.-��".&#39;Isiitsizissiisrsrsisstsiikeis {i} « �hin.� spii sh-  i»  .   « -  s»  «.   - .- _ s« fcjsc ·.T«.k--·«« H»-  °  «« NOT« J« ÅHNALÄ «. g".O-Z«-I«Ix.«-F:xi"i7-&#39;F  ·· « « « 1 �f F« «�ü�. .. ·. . ».- .1«· &#39; &#39; « ?&#39;-�_ �- F» PiCz-"«Z«sks&#39;k&#39;  "-7 J«"""&#39;FLH« Ä« «" · «« if.D« · «f3. «- .   IV« -U· « I «» &#39; ".,«,.:,-.«"« «· �r. ·..«-.--»««".««-o, �Ä.� Jus -. »« -�.-«- xijssflfrrkx

iiasiisiiii, Heringe. sinnig-san
leer!! reiner« no» Breslau 9

- « ..-"- «.-- n... s« .- ». -.-s . us· · �- -",« ..5:27.5  as.  - «:«-...·:-«.«-.».-  -..-«:»-..-«.- ·-.»».-.-.:4::k ., »He-»so   .« s«s,s,.sz«.z,k«« « ss·,«.s««-J"«iss-x;istk. �i- EDYIZIÆZUUJA. {Ezlic�-�.�  «� «· d": .�  , � »« �V� &#39;-«- .-.-:-·- «· Cis-Ia« a?!" »: -.«i"-·- «um. «.14: «·  «« ji«-« ss    I«

er, Beuthon
"Ü. T�

Gegen kleine Anzahlung reservieren
wir gekau/te Waren bis zum Quartal.

.&#39; «»

f 
C« &#39; ""&#39;�"�!L� . . - -- « .3, �w� ex« ·» «. n« I«  �I. "tut· . «!"·�.  4V

Leopold Ceutaw· �o. _-��r&#39;�-&#39;:92 s»v «, -I&#39;_;.

Pelioleiuii-Ersalz,
in jeder getvoiinlich.Petroleui·ii- J;

I lampe hell brennend, vorzüglich
I auch zur Stailveleiichtung·ge-
 ei net, in Holzfassern von zirka H;
·. 19 Litern oder in kleineren H;
-· Biengen, hat sofort preiswert ·»

.7

, abzugeben
·» Paul Urban. Chrofrzüti

5  -   -·-«."-�»-:. - ei.  is sei;  us; -
i « Erst Pofieis

lBiberichwänzei sehr preism a. nett.
Gefl.8u««chr. u. z 132 out. Sch1.Z.

«! C« in� «. I�.

Hentncr

Aninunieiissiirerviiogv
5x10 gegen Lieferung bon Rar:
toffeln direkt vom« roduzeiiten hat
avzueben aul K ialierhsiiederå
Wei ri oft! · «

spppchäkv 
VIII l�

i
{Fleisch er, Vreolaii 7, Höfchcm All-Mo cm hoch. sowie alle ArtenkM die Geichi

f»

nobIs-heim»

im! Ins. aaikstickstoffs
� zahluixz

o Suche iiiittcrgiit  Nkkoiapeiadtgkavcu so.
  mitt cq.L18000gck2i»!l2kf·A:åzaviii·ziq,»  Mlxxbmn B d Ssxkzktzllunxlkljz 86J« gu er age e ien , mog l  O« &#39; » s. · bald zu kaufen. Angebot-I erbcteg  «« Fr e n�!. man" trage
·.T7"«« « mit� »« GUchsp d&#39; Schm     "-·««««-;--«·-.-sk . «g; iz-»,·;»·,·».j«k.·iz-j.z.·sz,s ji»-«7·;;-Zs"? � « G� 5| t,  «· »Es:  «; --·I;-"-k.«.7.   .�; :    sgiisxsxaZzsks
is« zu kaufen gesucht. »Es;»Ja« Zusphn u&#39;z ZU;   «   g H. lustig mein iiiiiiiiiiii  i �i , , », l �l i s Willi�
 Eis? an e r Hcereslicferunizen J
- It� alles » vermietet, gute Woimlagoz  eben z» te « �am »« �. s«· L; ; auf ein »Gut vor; cadoöixjtlilic Mikro»  »» »» Z» f U Z· ilg�itie�pcineg ä
 FxstlkibiYg Fisch? Bann« Its« i3} Hex, i�.:s«-T1s-T«s;« IXUTM GENUS-il« .

III s;    �fatale how; Eiiikaiifsskfsrovifion und iiöcljfie Preise« « - s-  m Z· W· Mlaftsrikymc  fiir Schweine m allen Qualitäten und Cseivichieip
&#39;_.;_1_�5�_ t. groe immer, lt f· au �  V *1 xyj e« »O. · . · ,-. »Inventur-Preis  Stall,f?!icmife,Leutehaus,ingroßein  r« a« Dom wrbmspl Fctnspr h3�! i�-

i für 2 uaspiäncn  »· länger f· »O» »» »· J
mit Erhitzen�

We. 6.39.
in �llinrmhrunn. 5Ziin., Mädchens»

s «: Eins. Wasserleitg. 2c. zu verlauten.
 Delikte. Warmbrunin C!artei1itr. 12.
� Jni schönsten Teile von

Sreiberlsaii i. Riese-tin
i Villa »

zu vermieten
° ev. mit 15 Zimniern umständehalber

zu verkaufen.
OR. unter B K 469 an� Rudolf

blossen. Breslau. �

Laudivirt

iiiiiit »
als  Sei

gliiicfhil�gkä�lli, 
rijßereii Kuiiilaliitni

.. ». . b b. , ».f« Mmmm F« m« c« B« ptiftstciuiavcxzda bisherige-»·
sticht zu kaufen �-

Tonne l6--·1800 Stück, abzugeben.

�nale? 250.·»T.c!r.31!ieo 2558i«-·.·  ».
. »! .- »F» H» ._ As. .»,«-»»·-i,,:««;·-»-:ki »».»««-.!z»i  °   °°�ZZ�/.�:� « «« wie.� n�

seiden, 
iieizwoiie
ständig am Lager.

: Seliriioer Heilmann

-O"«nicn,»«2llleeb· ·
-.«-.«·�,k« Liaiiine find in gesunder, k
«..«-"-;-,·., tiger·, sehr aut Demut
 ghat in kllcasseii u. zu

besucht für einige 100 MrgJØ

Vallenfiijitcn von 70-�90 cm, von i.� b. Sangs. Zta

,Bill-Eis?�Ti"r-:?.«i.?.:«isissxiskäkåsfxksg Suchc Geld
fftäinmemaiigliLinden,·82lliorn,Kaitmsfiir Gutshvvothet au hob. Binäfuä.name. Somit. Pflanz·eniZiifciir. u. Z l« Geichit d. Seht. .

G. in. b. II. sucht · TZ
Kontodsiorreiiksircditc
gegen sichere Werte �- Vermittelung
erwünscht. Zuichr Z 113 Gieifbihb. Z.

Tragciidc Stutcu
. s« ««vs«c1t«si.L«vsf sit i9Dmnpf ob« Mmotpfmg YZJdZZFitZIkULY ikqYki«-»F,"2ikesiaii,

Neue Taiclieiiitin 21. Tei. 8648.

xgb ««
reitet Qualitat,
folideu Preisen,

Robert Priebsch,
�iaumichulenbeiitscr,

Klein-Meint: b. Striilieb �

�Jsiliigarbeit. ·Breslau l.  9 «« Domspjum Rggqmsiysciiqu
Telephon M»   er. Sei: weitaus. � ?ä8}fJsli°ä2,%�S�. %ä*.&#39;.ii;�l?m�i&#39;ci%%°.fi:

  -�M«!Isi7vdll3cllfelt  9 lszßikkvxkim Ukzd FgkgexfjtbefiörgeeigogekaRrIHYTFJ !..�«-,-i�««-«« �j: « «« . :«.�, . I II l -

  reu u Draytballcn m��ßf�ämäen Lxltgwefeukifgiit inleiåies Niannes. p V - i mid Tiseizenittoh sskkkixshk .«;«..:«F.,Fk.,«;«-.;«-.in Waggonladiingeii offenerArloll  iohn, » zu kaufen gesucht. · oft und Bahn fzerrnftadt  l
Breslau 18. Tcievlion b257.  -. II. Dittricln, Nikolai OS. Sie. Woh an.

men. «? «ßeichit d. SchL . 1g.

Pack, Teich uxisöeniüfeaart , auf 10 J. Isszk
. ahr zu very. ·:

�E: A. Peter, ilireblau, Klosteritn 139.

bleibt: Wo mit Garten«·-�·z«,«-«»..·J;,«z«&#39;-».« U» YIFFF · ·-«-»J- sszk  »� » »»- · »z�,»«.i»»-,�- _ �i .. _ l .. .s« .� «» «, « ·.  «« __ .- ,_ «»_...- - . :s-.�.« KATER-IX TM«-.-tsi«.s"z«i"«-·z·«.«k�si-kk«i -«T«. »Ist-s« -i--L«�--«,�-1sf� «: « DE: IR- s·.-".««-LZ«i-.«3f:-.:;·-,r,»

altem groß. Garten, 5 od. « m.,i

- « reis erbittet

». . ..s...-·f:.--. -· �i.y  . ,»,« �_ »« s« « -| -«&#39; «« IV« · ». I. « «, « «·

Mfttwoclg den O 
H.�.�:5f3..�"»&#39;s:"n.4.�3 .

z«

I ««

I«

se«

L«

»Der!
".«· ««
�-�Ö  
=Ir«-.+.:�5°.é���:�é�°E7:s..é�

kegeti«bevorst. Einberfa verkaufe
�Quittung v_.�_J atemlos« Wirkung,
veraner!, Zugabe.

 silaiigreuufuiileii,
nur. 875 Yck
?lug.1915: 1000 List. u. 45 Frucht

�von Herrn Landrat v. Bonin �-
GefL Bahrenbiiicix Besichti ung
nach vorhA nineidiing Bahnhofs ucka

lFalkenberg�-sicihlfurtl 
v_. steigert. Stein-Oclia·,

Post �kommen, Bbcrsßaitfis.

O. . « Ost, f yIm Zu i er.
Uui J zsucht auszziiiifciließeiy tauicht

1915 gekortem 8 iahrigen �

Drin. Brig. Damit,

als Ackerpferde eignen. Llngebote
nebst genauer Beschreibung und

alau  ßaiiiih!. _ »
Schulz, Administrator.

c!Verkau 1 Paar hiibfche

dunkles. ssakaeiipf 
U164 cm, sehne . einen. f.· Mk.

Zufchn u. 0 259 Geschst d. SchL Z.

Pieris:
20 Stück ältere,

·· starke qrbeitspfcrde,
init guten Beinen, darunter auch
Jungen, einzelne «

» Wagonpfcrde,
auch hfiaiieriniibe, verkauft: iofort

Br·cslaii, Berliner lau b,
giijzssjreiburggzVahnho . Esel. 6189.

Engen" mit Gci irr in Breslau
zu bargen gesucht. nfragen unter
Z 127 a. d. Geschfh d. S les. Zug.

GGGGGDGEGGEGGSGCDGGGWGHBGGGGSCHGGGGWGETHGHD
llllliIIIllilIliiiliIliillilIIIIIIllllillllIillliiilllllllilllilllllilllllllilIIIIIIIIiillllllllllllllIliIlllilillllllllllllillllllllillllilllllllillllilllllllililillllliililllIllllllllllllllilllllllllIlllllllllilillllililllllllllllilllllllllllliillllil

« im?� Ilnternehmei:
zur Werbuiig von ca. 3000 Zentner Eiitienrinde gesucht.

_-�...i

Februar, trifft infolge Au ·
verbots Sdsaycrns der vorauäsfichtiich legte Trausport

iiiiieisiiaieislskiigorhfen
bei mir zum preislocrteu Verkauf ein.

N Hasenaugen,

Pein! Wieso See.
Direktor der Bresiauer Viciiriiarktslianlä

I .·sz.»�:.  ··. s. - - _.1-
« »O« ...5.3 » e;

 n»: -«:I

ohne �übe, 155 em,-Vdm. ge» fjirliw
Tilnkaufspreis im�

UIUTIMIM DETIIDSIUID MCWHEW Näh« Mk! Sewstrcfls Weil  Schwarzfucrps mit ki. Viässc 7 Zu« « w» m in kfek II« e Vom oh» lLTstcls«�!�Y�4�-�GcschitkZCSFVLZHW U sicheres Gebrauchspferdohne Fehler Ä« i« «« «  ««
Telephon 7851, 1852.  9  «� g &#39; � « «. u. Untuaend � sehr gute Nacizuciit s? f?� . « « glaucbe Kalkiiidciioii, Am. san. oder �   �� b »« __ n spirlw t.  - .- ici!ix.erei1.rim. bald abzugeben oder ein. » ». «· il Zsexkszå LLIZCFHMFFFZ gängig� III;  O   J» «,·  s» zmaumw"? C! FtcxkideerntCFIIITCZIIFUIBFIUDOYVFILYUULIJZHJiRasse u. Eigenschaften. g U BE? . j � » � . ,

·»"s«. «· «· · Zu» �um, eine alsgebie?sveräiiciläcirggngiC�eigl� nllecßbori, Sie. Glatzz »; IUUgC Kühe« iiüfiwo&#39; i h h i von 20000 . o ort a e �ioien. . .  »« ° s-0S Fernupreolier 1766W�  äiOaiDeEäPiZEEEEOziäö�ääd�ä�d} e. 2  �gar sållctlzg isokort Zu kaufen. txt« Vosfgcspzsäzcgggäsxlkläktfe«, - - - � . . . . .-.-.1Z-,�7;3z&#39;--.-"-� in; m« . « i «  s, bis 120» «m, v. 12l!-�2 ! cm hoch� ««"·"« 2 Hm! a tzdcüof OF«   Es? kiefcenruifgoiskititid zetålhitguzckgfi.n �p s 10000 bricht-n von 100-150 cm hoch, gjocmc�r�. ad· .8.llscbr.»un.t. z Es. mache szch a g, gggn: Und auch  Oncrtcm »
Dom. Satan, Kreis« »F.

ctdexijährkt «
3400

i

u
iiilliiiiliiliiillillliliiliiiliZlliiiliillliilllillllllli

ruf·is· 
o. 
_�.

P!
Lcderfcrlirik lipoi-niloirf,

?-rci_l_i_i_i_r_g i. Seines.
. �in�,   _ _ H» «. «» - _" f« AS« AS« P« · O A «i�i««  �L�: ÅCHITC - 92 s» ««

sfuhrs i�

s·

�
a". _��__� s. s .« H·.«,·»»«tPYsi«�s-Y7s«iZ7i-«i3" «

. »   M«
runter S liarke Däneni chö

gebaut! Eine Oideniiurger Stute.
· schön, Reif: uzWcigeiivferduiid

eine» tragende starke» iliappitiitcy
Deckichein vorhanden, iofort zu ver-
kaufen ·Vresiau, Sthwcrtftraße 7,
Ll·l»ter«P·ieiikrug.  «» �3

Zu verkaufen:
" L, de a iöichlag.

CHOR, «ki.r:iiiicisi»tz,»
G ö r ·

lnaiiägvagicta, 2.2,.!.:I.:gs.k,z.,1Laisdiciissiicr, Tikkiiskfgkkk ««
gleich-Zeit, als Schlitten zu benutzen.»«

iJ
STIMME,

Bresiau 17-
Frankfurtcr Straße 77. til

Telephon 9 i35.
icrexxisutr i r� Tor: »   �s: Tages!

2�3 seines. oder ivziyr. ß-wljfihr.
nur Zug-Ochsen II«

nach  iewiclit, evt. auch im Eintausch
gegen la. Hsiir. schwarzsciieck. lmchir.
Kaiben oder Kühe zu kaufen ges.

Gut Aunaliol� �
h. Dtsclu-Krsxivarn 0S.

Junge Ballen
im Gewicht· von 3-5 8tr. kauft uiid
erbittet Ofrerte 3

Dom. �Elche v. Warkotfckx
Feriiruf Strehien 20.

l5 vr. fihlcsifrlicn iciuoere

Zugochsen,�an schwere Arbeit gewöhnt, verkauft�Slum. Conradsdokf liei Hunnen.
3 Fernruf Haynnu 181.

i



-._ . ___ .- ..-..�-�--.-931�. 
"yf THE� « I·

· ------
« efucht ein 11_/ Jahr

als; ksskkxpekittzxlxiuntey ostsrizsischkk
Ziiihtbiille

milchreicller Herde. Angebote

cis-

l

79. Vierter Bn.
- · · s

übern
Sol-les.

ums-Zi-
- 1k sit� «  -o» »F  « .

immt

O
« - ist«-« ·-"t«-.--.s--«--- ·.«;�...�.-k- ----·... ....---.

rockmnng
[x

Kartoffel�ockcnfgtbri k,
aus«« �am Pkcisangabe ___ Breslau XIII. Vittoriasirasze 114.
« « vom« Schloswiiz.  i.Eise;-:s·,;,;-;�.i,j.kzsgssstk  OF.   7.C·-«I.-.7«1«.-... y ·. «·.-»-«k.«.- .«i«-x.,-.s-...  K.».-..-.i«k.- «-�.&#39;--:-«sp .«�»·«x.c·- -,,.·-�·.-�.-·«.4«·««-.,- -.«»�:. ». «-«.«:.s.-.«-l-
s« z;  .Es« Mit« ««  Siiiiziiiinstelle ver sann lrlaiiiiiici 6 �8 sitt.  III-«?- ein}10 O I schwere O  · . � �· .t P i, M» z« «» »« bietet S·aat ut von commergetreitm Schien, Bolinen,»Lein, Mk·ZUWVYMI r« " «  gutterriiben einen. ferner Saattartoffeln »in bestbewahrteiisee-VIII·  M Pgxtfeåinuand·guteii, hochteimfahigen Qualitäten au folgenden

Kreis NOT« d" �O 5212i: i! rissest-saurer Saatgut
Suche zu kaufen: « Sommertvelzen 8b��s8 Mk Bohnen . . 80-90Mk. m?gmgcfleiirlitc, alte Ochsen inKühe  Gekists · s s · 50-02 - Futterrubem Tszfgskskzzx

z. 8J.!liisteii, auch Inn-wich, Stiere,  Enxxn .·······b·. 44-46 - L·s·a·i;·i··e·;i·. . 1%! : .· ·.
Hutte« ad« Raum« zum Wenn«  · verlese ·. . 110 · ·; Kartoffeln i : Il-�-12 - IF?
füttern. C9 fiir 100 leg, 1e iiach Oualitat frei Baliustatioii de �i�

n, Ullmann, Viehgeschäftz
Neniiinrkt Gibt» Fsettlspks Nr« 13- s«Å-"»;.-F.«.««
«··«"I Balle-so

4 fette und 8-�10 hochtra
Hatte!

· ·verkau·ft
Doniiniiim Niebusch,

Seren�: Frehftadt

ende

Esslxlsss Srhlef Zugochsemrot und rotbunt, «·I�5jährig, von «

12-15 
zum Verkauf
illliillze
"J-L7indeiibiirg-Hof«, Wildschiitz
Des. Liegniiz Teleph Kroitsch 28, L«

verkauft 50 priiiia l2

Liniferschuieiiie
von verschiedenen: Gewicht im
ganzen oder in kleineren Posten.

Jcigdhiiiid
braun niit Tigerfl., guter Vorsteher,
s« ··z·3·" ·t·l·d,·· Wslllkfkl Jatldauggaläeer e . . n ragen un er
an die Geschsi. d Schleif. 81g. �3

tssiitlaiifeii
kleiner Schoszhiind langhaarig, weiß
mit braunen Flecken, Rasse Ble
heim« 911111!, klttaulkorb
mit Steuermarte
Belohnung Charlottenfttn 24.

C «« o J! e.. f�. --..&#39;-9292&#39;.|� «« . �.· «« -.«" tsi ·. -««.-«»« .« JHIJ �er...

»Zntr., gäiiaig Und z,ucifest, »so-«;
stehen iii guter Auswahl preis-wert   «

le! ;;Am BahnlnHerrnstadt Txzsf
· i. Schlefzsssernspr. 11

n-
u. Geschirr ««

Abzugeben geg. Hi« 
i«

Sommerroggcii 
Somerweiz
Gerste .

Genaue Anciebotslistem

i
set? 
III;

Eis-HEFT
. ».

wieder sehr gut bewahrt haben.
 Lsorrat reicht. ··
zfkzkk Erste v. sit. Raudchen,
 Sanclköznigan,
HEFT

deiht auf allen Bodenarteir
 Dalwr. schon sehr verbreitet. ··
 _Tan_n_enberg, ziemlich frii
 reich, sur alle Zwecke.

Glart. von Historikers,

N0. VI. 02.,

2! Von nicht besichtiateii Feldern  nicht anerkannt, aberauf Reinheit und Keimfaliigkeit gesäuftl
eii . . . . 32-�84

0 O O I s 0
·· Hafer . . .  . 40 - · H·fur 100 kg 1e nach Qualitcg fr·ei Station des Lieferanten. · -

Cf 111 s-
bedingungen und alles Nähere durch die

gina
gearia�el-äienpiegeeragen.

Doiirsileiii hliiiidnzieii tlsossts,Vezåzsrseslari
Bahiist Weh-lese, Tot. Herriistadt 26.
Von iiieinen Neuzüchtungem die sich auch in dieiemfftahre «

offeriere

· .· ..· l.Pveiß furlleei
Ldrt. Irr. von Ravenstein. blaßrot für alle Zwecke, ges z

Siegerin 1912, Ersatz für

Präisident von H�litzinng, weiß, uifpt., liocliertriigtjeicln
· reichlich iiifriih,

sehr ertragrcich ·U1lt guten speisecigensclnseten.
ziemlich früh, gelblich,

I
h, weiß, rund, sehr ertrag-

rLieferer. ·· ·»
v�
�u

c
S
-

und Lieferiingssp

ich, soweit der
chten Boden u.

a Zwecke,

gelblich. länglich,

rund großfallend,

I .

l

« -»« 
«.- 
. «
»» a�.v� .I t» »«

« « 
,7-3inuuer-

i

.---·-

Eiktoüoomtlesostatss

mit allem Konifort zuiii I. April an vcri
Naheies im Baugeschäft Biktoriastra

« ·«a q __u�92_o��
6111911111.

·-sitz«

l .--«-.---..

SIEBEL-ohne»

Mit« 2
«! Jrsk

Sauger Plain»

. Februar 1916.

23 J alt. elernter Spczerist, der«« s« . I O  l.S Cl! cht .suclt. esi istEichciidoiifsti asze Nr. »Ja ääPpktiää »E;3k.?.....�9-z.c.3.ss?.u.i..
nieteii. W· »» � zum ·· April  J. als ·· ·
IF« �i�  s  Reis Hut-der. ·· sskixjkxVI» · tzt 1 ,»»q:·1·-··un ·«- got.-P W T« kuiidschlcieftbesucht,militarfrei. Steg.

Erdgesclk oder 4. Stockw. lierrschafth ·
«Beigelaf-i, ab l. April l9l6. Näheres daselbit 4. Stockw.

sbittoisiasiraske SFcui der Kaiser-Wilhelm-Str.,I
 x

ist die 2.  Etage, 6 Zimmer, Gast, elektr. Nachtbeleuclit., Gartenbenutzgi
renoviert. für bald zu vermieten.

Mrossæoooooszoloüæ 3
8 Zimmer. hochherrscliafti. W ohiiuiig sehr große Räume, zu verinzten»» . . ·

Naheres beim Haus-Meister. __ I&#39; s« WYTÜ� «« «. «« »: « ·  .-- �-·« "Y v «« -· «« · ·-«�k«-« . «. v... b. F« &#39; · « ·� «· -   H .&#39;Wirtin� U«YSFLJZTYZZFBQYHIHTIJD jmtkxkepx  Dies: .Iss--.�.-;�: .«l.«-».-s.2«-t·�tt.f�·.!�is.l«s.. :-.---.-r«-:.-  Es« �feilt... 12.1.2.  ..  « &#39;

hb 
p-
J.J 

«· Er« »Es: »« «-«�-7·s .--s:.�.--«-:- i=-1"�Yzo&#39;.--·   s«sl-sk«ef.«s.«siis-i.ixr.sz,sii »Ist-is. -s{m}.

9äore113e11e1&#39;111i1&#39;.

 �D11111 seroiizftrafzr 5,
Schöne 3-Ziiiinier-Wohiiiiiig. roh. feine Lage, mit
all. Roms.  wart!, z. 1. April z. verin. Dei. 8087.  x

v: 24x215. sie-C .  .·-, · .
Iskåxisrstiis :s.«:-�Z:s.-.rr..-«.r-«

25

»·1·«· « - ,
-

. Ei» EsspstI, v�, &#39; 
l

Ü,�Ä.

z so. �v....,« · » zu« 4&#39;.  ·p---.---«-.-
 flålsrixikxsiksssdweit-ist«� ze«sst-.risl-.t«x«slii--x-.--»« · . I«

 m11 Skhiiincniiaig

prachtvolle Raume mit

� « - - . �  z,°� n; kk · c« " · 7 Anna» ·Diele, Diener- u. Mädchenzimins.  elle der Liiiiowirtschaftslauiuicy  He« i «« ksochparis Bad, works; 2.. » �|9&#39; Vkcskau z· Zykqkxhizspkatz g· Hzsszf Yscstkkgcp R Ziinm 2c. renoviert. fur sofort oder spater zu vermieten.
««  � » zzjiolieiizotleriistrage Nr. 26, a 111 Sitiiiiiritplaiz

-·»st-»:J«;s  -«.;«-  «·:f·-:··S·-·g,-7»·;JZJII;.·.» »Es» · s«.errfckiaftl. forward, 5 Sinn, bei-ils. Dir-le 2c.. bald ad. später z. veriii. s!»"�·�-: -"-sT&#39;å-",.:,ss«-L!H«I7sz«-«Ls«k«-s-;Tkiäjiix«lisXVI· «-:·« T;-CEHITJHI"T?7«.;7«F«s.7k2»s;-.  »« «· «

ohiuiug tin-month,
nioderner Ausitattiiiig

Väscoqpräeisrssasso HGB-bit,
aii dex Ecke KaisersWillieli;i-St·raße, gegenüber Postanit 13,

Nabered iiiispBaugesctiaft···Viktoriastraße 104l »

· NilolanSiadtgra bei:  eeresegfercäess�ageax�:
äu vermi i.TcL Lob-Z. Uei.

I. Stock 8 Zimmer nebst allein sub-ehrst,

«  Tririitcissirsasze i2, iiahe Eoiiiiciilsliitz

II, a s I s I
- auch für Bürozwecke sehr geeignet. bald zu vermieten. [a

Glener wenige l2 �
II« soniiige 2-Zimmer-Wolsiiiing. 396 This» zu vermieten. T
«« «  "»"·«  00 a �"��"�

 � Zimmer! ziiiizassierhrahe 5,
l. Statt, licrrschaftb 5-Ziiii.-W·ohn., ·

· Koin·sort, Gartenbeii u. 1 2Uia111arDena1n1._,__1. April zu verni Tot. I1 O o.-C·
niit Diele, Balkoin Loggia u. allem

I öolbbrauner, reisender Ziverg-  spzspzk «� Hvchdart 4-8immer-Wobnung, Kab., Gas, Bad, zu vermieten.  9dackisl zu verkaufen. Befi t. v .  « · ·· .  «« .
h.....!/.;;c;prgst:p 953i?�  .....�{:::s&#39;eziirdnaeeenfci�r g:1.�::�*.°.&? r.s.xgl.i.ksssss  G h o essuüdottsüra ße 54

Kaufe grosse Gutsposten ,;;;.·J,J BrouDr. vqnl�ckenbrecjser, weiß, aufierordenti.ertragv  ·· · · ·, - Frist· it. widerstand-Ruhm, mspt. vielversprechende Neuheit.  o Zjinzmeiy 1 Mansar··de, Zentralheizung sowie aller Komfort der Neu-u�  o e  �»-,-;Z·i; Da meine Zuchtungen stets schnell ausverkft waren, so  zei fur-bald ode·r··spa·ter»»zu vermieten.·· C I  empfehle ich deren baldige Bestellung.  .»,,·,·.·s.·:·....«»·, »» ··,»z·.,·. � -
Beste BewelrtiiiigokitrkdbBezahlungf4  Prospekte auf Wunsch. W FFO  ·? W«Kzlse Uutäsllbnahnie nach Wunsch.  &#39; W·  L�

�mit? 3Hch.·;""".«« S«   ;  -    z.    »· » GZDFETSFOCDOIY imfd große Geschuitsraumcask o e n  3; 2&#39;"-.-I:--,.c-T««; -·:Tt««.�.c-�»-.&#39;."Tds8x«�«-·;"�5-»J-i«;k.-3.«"k-?.--«  z« ;»·"-·".-«««"-�.Z�YJ· »T«:.7Ä"&#39;t.·.«I"-L-.:-.:L-EEL«EL-TTIDE7E. T7«·s.s·-;"«�i"-«;;:·E;«.."-«iE« ZU O ereii O wer ¬11 111b [x
I« sp «· - i l. « 916kauft |9 i�   u Rades-Hemmt«  txt-stack a. M i i kOst! Sülinger. Kartoffelgrokzhandl., � _ � �i�  _ »  · , &#39; 9 e n c C&#39;

tkrgglgii·xlll, Fsernkuf �730� mit Grunfchnitt offeriert waggonweise, bei Kaufers Sackeinsand prompt    . · ·    « � « «
Donrinikfcn Niebuschf heferbar Lange G; Weber, G. m. « «   i�! « « «

· Nr. F-renstadt,
nicht 200-1! Zentner

brriinrcilciirlirlii
Hjaufen iind bittet um Angebote

Kartofteln. Spcisemöuren,
·· Heu, Zuckerrüben,

l« ntternnölnren Fntterr�ben

�

kaixf·t··ls�. [Fleischer Breslau 7,
__.S2orcbenitr. 50 Dei. 5586  9

W sit. Kllilsfllil
R: ignfengeincbt. Anton Ammaiiin
des-lau, S11. 190131112. 8.

Sllilliiililiiltlåcll sitt? Will,
98 Prozent Keinifähigkeih hat ab-
zugeben -

Dorn. Windisckpslliarcliivitzz
ctation sinnig-lau.

· Ist-iii. Dobrhdzial
bei Wilhelnisbriick i. P.

offeriert ziir Saat
Ligoirio-Hiifcr,

Nzdciiigiri - Geiste.
Toegcrs Pirsäjeiier

G» �° o
.ziiipeiial- vcrste,
anerkannte Originalsaat 9

·1sz·00 kg 60 Shtk ab Station gibt ab
6533er, zsirfcheii li.Ober-�t!auchc,

913Frz3iiii3te·»Sciatziicl!t-Wirtsciiaft.

lll Zirrtrrr zerrissen;

kO 

R. » lauft · ·Use-L« rechrith Post Bannen.
U d! e 20 liis 4U Zentner

1 · s «
Hioreoseookehhm

schier Ernte· unter Angabe der
« an Reinheit und Keimfähi keit

m.� Wissen. Preisanaeliot ergitte
IITCkklW  e n v a u ·b.·D«iilkaii, Vez
Ftklitizty breit von Schlabrendogq
Wjkzzjinnsn �

Muts-Lilith 2111-.

Zksflvljkkijlikiy3.50� 2311.9"
zu vcrkziifeii

W VAklniiof Woleiizce ··
Dein, Füriteiiitiik

HNEJYJeiiieH Brod. Poiein  
Dlseisetntiltreth gelbe Speise·

ordrübcn, Futtcrrilbcn
abzugeben

d, zum Oöchstpreise von,
pro ritt. u. 5% Gutgewicht

Drentivcde i. H.
Kaufe große Gutsbosten

Riirlelcsreii o. zustanden,
ebenso auch  [4

W Ekel-u.  
sch-

Kasse und Abnahine nach Wu
Georg Ileinigs Zsdiopau i.Sa.

Fntterriibeii
verkauft · ·

Erbscholtisei Kni
bei ahlitat egnitz 

t.
Fernriifg Wahlstatt 22. �

Kaufe große Posten
Pierdciiiohrein «,

uns: vcrxztufe l·1·reisw.····freie·
Am. Holland. xeorsstren

II. Tschache Nach!�. . ·-

 p o . I 5.! FWinzixnzu. « iitteri [von
s, 2_ Mk» Hei Vxiiiuhof Schmerz, ober
frei Breslau gibt ab ·

Doiiiiiiiuui Diebiscllam
Post Schmalz. �Bes. Aste-Blau.

ZWZUUllsfeikdeiiiöhreii 
a 3,50 Mart,
n 2,00 Ntark

 Siiitcrvermaltg. Obersiephansdori

Fiittcrriibeii Efzkäädbkkkift
lustig-sites«l! ZU gc VII. iiliip»p. · Orest-iii,
Goethestraße 124. Essen-nor. 12332.

la. Zwitter, Weißkleq
Schwedischklea Gelbkleg

Liizeriie, Raygras
offerieren in bester Qualität

Louis Ecken-sdor��. 51.-13.,
V r i e g, Bis. Vreslaiu

Telephon 7 und 47.  9

«-J·, Mittel,Slliiieveiiilee
Gelenke, Ty
in prima Oualita n

iiiotee
te �

1000 Irr. Fiittcrriibeii c.

IITL an

M

Fernsprxsliiit

Mut return, gebr. Ibrills emp�ehlt
B. Ilirscln fehl, Breslau II.

..-«.-.-;:Ixr-sr«-· , «

ab

IIUU
If«

50 .,
Zu eh

nich

haben abzugeben
get« G: Co» Glut;  ICI. 3

««·.-i:-i«�«-«- ».M� « � W»

Torfigielasseczzsii 
¬11 �

"F. Fleischer, Breslau VII,
Öfchenstmlie 50. Tel. 5586.

� · hat abzukerleclrlch Gnhl,
Hirsihberg i. Seines. Telephon 322.

Gill
3!

50 Zriitiicr Stroh
» und ·« [0
00 Zentner Pier-denen
zu kaufen a » ,
Diakonisse haue Frievenshort

mit beisieh. Sehutzmarke

·· ·· ·  2 Fu! Not. ioriiiise Sinnes«
&#39;17�

Herr. 
sziifhtBriefiveciisel iiiitDaiiie beliiifs
iveiran Verniögen erw·i·�iheir·cit auf Gut oder großeres Hotel

. f dies
·:- reflektieren, wollen vertrauensvoll
·« unter 

chxiften unter · ·· ·
chaftsit der Sc·hlei.·Zta. qutigst

 etnienbcn. Diskretioii Elireiisaclie �

tsiisertionopre

III [l0 q
2iar11i1o_rf__2_-3._____

T voran-warnen,

einem. �llnnevoteervitt.
U

Riiectzoivitz VI.
. . -,·&#39;;.- Fig··-,7·;E«;,;sz,z·l·XII-z; ·i«;·k·
, Rud. �acwsche lugtel z:

echt_allein bei
B. Hnrschfelel,

�ßroslanls. 
"gg�ü" u . «« c,-xkspszs �1:. .3..«

n
von etwa 18 Pferden

I. April d. J. zu vergeben.
Hofspediteur

Joseph Werkstatt,
Vreslain Taiieiitzieiistrasze 149.

�O �c c«
hiittcrgiilkibeiiheiy

32 Jahre, Offizien �ringen. Erschei-

six"s.itkäf�k�.k.ekk haååäk.l�.z·k.n�iiå"l?.k
20er Jahren, init «eiitsp;:. Peruxög.,
bitte vertrauensvoll um Zuichritteii
unt._Z 6 an Die Gjid�t. d.

Diskretion Elireiisaclie

trieb. Dorne
Mitte 30, lieben-Bin. heit Tenno» gr., ·
schlanke Figur, sich herzenseinsam
fühlend, · · ·
mit nur feingev. Herrn, nicht über

Seht. Ztg. 
I1

sucht Briefwechsel

zwecks späterer Verbeiratui
r. u. z 154 Gefahr. Seht. Z

stattl. Erscheinung, 31 Jahre.
1,75 groß, mit. Verinogein

Uschh Ell!-

a·usgesclilossen. Damen, die
et» eriistgeineinte Gcsiich

Angabe ihrer Verhältnisse
0 272 an die

�n.
. -| ·« -  «, ····:-·:!··.eritiie1ti »gut«:«·  -··« Nsikissxkts ists-ki- «.·I«·«.««"«·-«Ts:t.� ":··-x«&#39;s 7&#39;

i ir- P. to: vie Zeile!

will. Zimmer zli heim.
Kuppel, Slietibrcffir. 66, I.

�i: III« ·, .
o I

, i{v -
.·..·, 
««
In�-
HJ 
�v

- bevorzugt.

IQ _
tg.

WSS
mir-ten. Nähere-Z daselbst heim

«...·

Zuschrifh iiiit Preis u.
Stizze u. Z 155 Gefchsn d. Seht. 8tg.

iit und ohne Kiicheiibeniitzung
-:» für bald zu vermieten

Rhedigertiraße 35, l. r.

sit. f. 1116111. Zlinmck
zu vermieten Saloatorplatz 2, l. Et .lSchweidnitzer Stadtgraben!.

Zwei elect. müht. Sinne.

Teleph·. usw. Hohenzolternstrasze 62,
part. links. ain Kaiier-Wilh.-Platz.

�Q · o ,- « . n
nun iioiesitiasze 5a
 nahe Ohlauer Stadtgraben! ··

betrieb. Wohnung von i5--7 schon.
Ziuiinerii im Hochpart oder I. Stock
bald od. spater preistu zu vorm.  9

sitjsktn �aß afäcfbir��t-�ie... 1131:1523. T

Zeile-or  11.2
u. 2-8jmmer-Wohniing mit .

ad, Heizuiig.
el iiiebengelafg, zuni 1. A

 zu vermieten.

pss IV. a.

r; V
- vi

vermieten

reichl.Nebengelaß, Wintergart usw»
Zentralheizcsp Warniivasserversorgsp
eveiitl. Gartenbeiiutzunw für wild. ««
od später zu veralteten. �

Siialyereä: 83cbw1g=61raf3e 36.
� Teleph 2058. -

Qsiktoriastrasze 121,
II. u. lll., 4-8imx·ner-·Wohn., vollst.
renov., bald ad. spat. bill. z. bei-in. [2

gesehn
Lozozæosoeåieome

in· der früheren Enclcrbraruerol, Rosenstraße, bald zu ver-

auch als· Psalm« und Schlafzimmer
· aeeig., fur bald zu veriii., all. Konif., F«

5 a. . U«

Warmwassetz
pxjl g? «
 o «« ;"·�"«; Lande, Fabrik, oder iiielck·is     s -.k.«·.-:-�.-«--«o: i:��:-«·;·:.;ss-s;.� «  z Ein-H-

P Cl« i. BE E iam ioss r. , . ,
3 8iuim., Bad,··elekr. Gas- April zu

Naheres Haus-Meister. J.

bemerkte. Warnung«
von 3, 4, 5 und 6 Zimmern mit ««

�

Verwalter oder Gartenstr.34, l.

..-.-��-----j.---

e, ro nie,
fFremdeiilieimgSiiden 1  Stiere, 4 zweifenstr. Zimim Bad,

Elliäbcbeng, knarrt· st . 72, 2. E .,Haltesielle Gürtelgaliii mäggkä,  1. 61g. m. Bad u. Balgckk
. preisnx Lohestn 62. l5

9111111111161 48 «�
schöne, somlige 2-8immer-Wohnuiig
f. alleiiistehend. Ehepaar od. Dame,
ruh. Haus, z. 1. April zu verm. �

Steriischaiize 10,
8-Ziniin.-Wohn., Stab, Bald, B d,elektr. Li t z. veru a«N h. lll.Et.

1Bilaii
ältere er?

csich. Bnchhalteu
· · · Kraft, Stenogr u. Ma-

i·chinenkchr.,stilgewdt,Korrespo·iident, 
iiicht iir 1. April selbstandi e
dauernde Stelluncn englische Tis a.
zeit bevorzugt. Zuschr unter U 96

n die Gescbuftssn der Schles 81g. <2
Effekt -

Ernstey erfahrener, gebild.

Iliiiifiriioiiii
«? sucht in einein Betriebe am

�ä

er
Art immer, als 3 "7"

Vcrtisaiieiisiiiaiiii, 
Kcissicrciz

V ·- " i
, Verwalter re.

 uiiterziikoiiiinem übernimmt Hi«
Lager, etwas» Bureaiicrrbeit �i�.

 Bitt· �h stellt slzescbeidenste 232&#39;-i Ort e. « t� i
Wnuilfclhk Znscbr iifiltk &#39;12?� 23g Pjss
Geschst der Schles. Ztg.
«··»·· "ß « «"«»«.«««,-"It,«,·- «.«-«-·-·:··-·.�·«·&#39;·s;-fs·.""".«« 

iiiilit«« i« w :-«7-.-2�..
�ä?� ���� �« Ell?-
slanfin ö-Zt·Lllirclln.-Beaiiit.

pokus, sticht ge-

·.1-"
�_.. 
f�! 
«.
  .

r
r .

i.·grs·i.cVe·kriebe Lein· d· Veig·ii. «� e g» a. in n . sw lt.Oft. L. T. 7137 R. Mosse, 15311.5...

�eolpnung, 5 Zimmer und reicht. Llllgsh U« 0 289 Ckesdlsts D� SCHM-

leriit··ii·i KoloiiiallvareiikDelikatei
niilitarfr., sucht z. l« �llrnl SICH· C!

völl. uiilitär

IT� Fforresp.. sicherer Rech

 Z IF! an  Gcsclssic

� «�  Zuschn u. Z Ist; ·Gescl!st. d S

unt.0 226 Geschfi. d Schles Ztg.

Juiiger Mspaiiin 21 Jahre alt, g·e·-

Lager-ist,
Filialeiileiter oder

Expediciit
�t « Z iien. Gesteins.J« opktisålacszcfclssftsfr d. Sehr. Zur.
Titeln. sfiaiisiiiairin

III? Zkki 8H«82Z«?"«"s�k�.kk«a richtet-Zeugn- 
Aii eb. unter

chles.Ztg.

Jiiiigei tliiaini
25 J. alt, vollstäiid. militärfr., flotter
Ste·nograph, in. Buchf u. Schreib-
inaichiiie vertraut, s. z. l. 4.·eventl.
früher dauernd. Stellung. Zufthr.
u. z 156 an d. Gemüt. SchLe·s;;.-3·xg-
Tun» für m. Sol-u z. I. April«

Lclirstclle

Würd-Arbeit 
sucht bald Stellung.

Gef. Aug. u. Z 135 65111111. SchL Rtg.

siricaeinvalioe,
Inhaber d. Eis. Kreuzes, 31 J. alt,
fii·ij·i·t Dauerstelliiiig als am
oirilri oder neutralem

Zwitter, Fsorsteh
Lerchenborin Sir. 11ben,__6c_hlei.

Tini. Wodurch.
ev, 40 Jahre alt, sticht z. 1.4. ober
I. 7. anderm. Dauerftelluiig An .
unt. 0 263 Gieicbit. d. Still« Rta.

236111. Fbrftcr tiåik.sfgxki·
rieth. am. Bosheit.od.· besserer

· · ·· Wirtschaft.
 F«rau Wirtin! empf. fur 1. Llpril
Hermann Butter, eiverliszinaßiger
Stellenvermittleu rspsl.,Waldcheii2s

Suche erregten
als Fürst«

für einen gefunden, gut begabten
Knaben im Alter von 14 geringen. 

.&#39; g.

honloislrorort
Suche für sofort ad. 1. April er.

d·ie völlig selbständige _ Verwaltung
·-.« ein. Gutes, wo Beim. nicht am Orte

ist; bin 45 J. alt, verheir., I Sohn,
beider Laxidesspracln inächt,, im Be«
sitze lang1alir.·.-3eiigii. u. Reverenzen,

Tantiemen- 
ihr.

�

rei; �- evtl.·; militarf ·· ·
Stellg Aaent.uiiberricksicht. Ziis

Wlrlsitnsleilrthklc
Mitte 90er, militärfrei, s.1. 4. oder

iiheedauernde selbständige Stellg.,
spater Verheiratung gestattet
Gute senken. zur Seite. Zuschn

unt. 0 276 Ge chst. d Schles.Ztg. �

NtilitiiiszfrcierJiistieltor
in allen Zweigen der; Landwirt-
schaft erfahreiizsiiclit fur bald oder
I. April d. J. Stellung, auch als

«� o D I · e - o
61iegeve111c1e1.

GefL Zuschriften mit Gehalt-J-
an abe bitte unter 0 247 an die
Gefchst d. SchL Ztg. zu senden. �
Fingers-erstarrte London!
init mehr ähriger Praxis sucht zumI. April Stellung als

Im include.

Höhe _ _
»O. erb. u. O 288 Geschst d Seins.

dauernde, selbständige

Gefl. Juli-or. mit Gehaltsangabe
« bei freier St·at.·, Bett u. Wäsche erb.
. u. 0 2:6 �öeic�lt. d. Seht. Rtg. il

Giiter-Jiisprit.,
38 Jahre, evang., verh., niilitär-
frei, mi·t liestenAiisniciseii über
erfolgreiche Alirtschiiftssiihrung,
sucht zum 1. Juli dauernde
Stellung. GiinAngebote us! S2656
Geschäftsstelle der Seht-es. Ztg. it;

Toiisrsoafir-rrssisicisi,
»· 4 J. Praxis, Akadem., inilitärfrei.
�j; fuiht, gest. auf gute Zeugin u. Gunst»

um 1. April ad. spater anderweit.
ani liebsten auf Vorwort,
aushaln Kaution iii ied.

iiii gestellt werden.  
i A« s«

13111111111. Beamten;
II« While 40er,_ unverh., vertraut mit
 allen lanbnnrticl!. Arbeiten, schon iii
 felhsta · ·
F; sucht, gestutzt aus gute Zeugnind. Stellung tcitig gew·eseii, 

e u.Empfehlungen. a. l, April niöglkgist
Veistrarieiisstelliiiig

f ·tt1.G is. G .A l. .«· Susstylaii dieuGesclistffd. Stclkiclegztäknt
Einer» [eiserner
sowie ledige Schiveizer für sofort
oder 1. Januar empfiehlt 9

l
»Mir-il litten-g,

geloerbsinaß r StellenverniittletzBreslau lLcGarteiistraße 83.
J. V.: Frau Rniegg.

Musik-Weilst. mit MlMlliL



l ·i«:-...j»-:  �.E;.:°5�5°.� f.  »Ist-Es«- ILO I·  T« «« L44T-4·«·«k«"««-�--�««« i
III o

perheirateh in niittl. Jahren,»in früh. Staatsdjenstem völlig niilitärz Für unsere Bfirgwfrksdir�füo� in IFMWWUZ
frei, tiiit iuristisclien u. latidwirtschaftL Kenntnissen, sucht zumlApril espzsx suchen wir einen im Verwaltungsdienst ausgebildeten und »...»;.«3
geeignete Stellung in ndustrie oder Landwirtschaft oder ahnlicheiin z« geprüften supernullleral� als ;;»·;

Basel-r. erb. itir &#39;« Befehlt. Si· m. »Es-I;- m. Eil-J« »    -     Se�weim�
l � o � O g O S » «  t. l ��ngen� cucrgnkhcri Kaufmann  bei Denslonsbereeintixsler Anslolluai: wie im Staats�

33 Fahre a« »Es? D151�,[äägggiahägrcgäg��gic� z» m» große«  dienst. In Betracht kommen jüngere Regierungs; und
 » äüsern tätig gewesen. in letzter Stellung über 10 Jahre als  S�°�?°!�>9°m*e" VII« IEOMMTVYQDSIMZCU THE. FZVJIHMZF   s«  «.   M«» «. ° -- ·« « «  �xamen. us r 1 &#39; « g. . « ..
T« .  lcctcudc Otclluug «, s, E �  und Gehaltsansprüchen zu richten an die [3

evtl. mit teiliveisem Besuch der Kuudschafd Zeuguisse erstklasfig zzxzizt · · · Hi»
.  » H«  Fürstlich Plessische Bergwerksdirektion

. « . .. «-««Yt·«««·I»-·7«.«I«�i«·1-  ««:;&#39;««««-s·3· n&#39;a� :«»"-«."«««.��"«·-«.«-«sp.5«««.«Y.·7,;spe Akt« D«k�O«Å..L.«sp;·««Z7·T.IYLL«-"Z-.«H«.�«·.·fT« -i:.·«?·.«««:,i�-i,««--«- W«
Eiup ch e ini ttarfr S« ·ter- ber- Ein junges  &#39;lseaiiite lxezlnDirektoreinstispcktorenl know»  ei ;3:! KEÜOWItZ as.

kllexittiiieisltex Zxorktdlseiiiiitte b. Blick,  W »» L  P; c« ! s! r« C l »» IV;Tori er it �a war er. der-z ai e, g rer _o ser u i ·-te =i   . ..  «. II?-gärtn. u. lsziirtiten Paul Kramiei-�glung m burtierlichem Haushalt auf! �i: «:  ������é�° «�«�&#39;ss·«sss·s«-«ssssss«&#39;sI-s«s&#39;sss « «« T�
ueioerbsiiiafziger »Stcllenverniittler,«dem Lande lPfarrs oder Gutshausx
Zltreslaii 13, 9.loritistr. 15. Tel.7440.IZusclir. 0 300 « ;l·j»ejcl!j»t.· Sch1.»Ztg«·»[sz2

Suche f. liatdoder spät. dauernde,
tuogliclist selbständige.

_ Iusggielatorslellurrg.
Viu klst  alt, katli., auch polu.

ihn, init eilt. spauöhalt, nachweist.
naht. «,!»l»c·k»er- u. Vichtvirt.»» praktisch,
zttper»laiiig, bertraueiisiiiiirdicx
»»»»«.J,usclir. erb. 11.0995  Siichit. Schl. 8.

Ei:fahx.,e;hrl»anst»äiid.,iiücht.,zuverl.,
sel!r riiitiger, 511ahr., vcrh., kinderL

 S3iitsbefitzerstochtcr,
16 Jahre, ev» sucht zur· Vervoll-
kommnung tm Haushalt Stelle

ohne» gegenseitige Vergütung iiiit
Familienausclilitg Angeb unterN 297 Gjidlit. D. chlei 8m. �

Fiiiiiiit rund. solicited.
i»in Hausbalterfadrem sucht Stellung

Gifzsj Hier, TsktsFllkkTerztllsnTlfc4FJZcF«"E:ZEZFkT«  « « Hi»    �um
auchmitFsischcrcdKcirpfsirSclileictsp Geiie l«ielsjcllistbgvosö«jtif« tüusclii   �v i":IEäQäeArIäSvhJ" ksipsfeszkitzisitiosstielisites-Ists«.»;.xs-.tibs.s-i.   .
zuchl vertr»,,iiijelz.Stellg.ca.7Jahre»1-L�rt s» Aue» Fämztspchisskfz gz g!  Für eine °é.�EslsEli:stsisigsilxitsisgss.things.iisiixssiischsiciiksiehest-keck. « · -   « «« Ho "l u · V s! Es!« »« · «» ·  · � _ - sp HMM Sie« - ; Lckcllsllll i? «� rammt iuig M M M!
« HIPEYVHTFJUHL Klltfchclsp zb w d 1 »: �I C m!�  wird zum 1. März ein militärfreier oder kcieitslierletzter Z.
ksksf«ss«tst- DIE» Stsssssss Seins» Psozisltikscisk Ffåkoiäigfkiigetfea - J «· | «« . · . « , «- o». . rz.
spsxgxsjspggtzspsilzb Schützenstraße 7. u ev U auf

DIE-IMMEN- . s erlernten
1G Jahre cilt,»szctrosz. sehr widerlich, lbej Yaknsuejia
siizjlkt Lltifgs-.-c-t·ellg.» fur»bald oder seitize Vcraütung gzuschr unt»spater b. Lieieheib. �Jlnivruehen, auch M; Geschsp d» genügt Mk»  �g
uacli Ausioirtsi Piiichr. unt. Z tät. · ··an d. CSeicl;st.  Sshlei. Ztg. I JUUACT 09&#39;3- NUMBER·- ed.. 18 J�-

Getvissennaftcs grünt. W. J· cvszperfekt in Schneidern u. Handarbeit,Relig., niusikcilsp nicht Stellung alsssx im �Wochen f· z· 1&#39; Z· stonfmg

einem Gut

�nanzielle

Kiiiders äulein tiach ausiviirts iii
nur liessercp chrisllichee Hans« Gcsi»zzusc·hr» m« Gebaktsmmabe8u5clir. u. 2c I47 0}ei&#39;el!it. D. Sclil.Z.

Sauger: llliäoclicii
aus bess. Hause, sticht Llnfcingsftew
in Steiiograplite u.·»Sclireibiiial»chine

»Mit. l! 299 GcfcllfL d. Schlcf Zug. i2
»Suche für m. erwachsene Tochter

eine Stelle zur

Ertrag. get; Hirten. Mut

Suche f. meine Schwester, VIII.
a zur

ß ohne gegen:

.    ,
geboiet illiiuitiiolloi

flotter siorreihonbent, aus der Kultur-brauche, wird
für sofort gesucht. » _ »»

lllusfiilirliclie An ebote mit Angabe der Ansprüche unter 0 282

  
l
l 
l 
l

l

i zmitb ein federgeiliatidtcr

der auch die Liofverwaltitng mit

· Meldiingeti sind zu richten an:
- Rittergiitspertoaltiing Dahsciit

.we»»lthe»r »der Volnischen Sprache

Süueouügzosüos
nur e

Sch
rste»Kraft, bei hohem Salciir zuxn lszMärz gesucht.

ristl. Beloerbtincsen init Zeugnisalsicliriftett erbeten.

III-cito Gciisrlsrteism gaugrgalse 2212m
v�...- III-III·

Ist-its:- .ii«i;"i.2?i."«s.si"Oh! 

Rechnungsfiiiirer,
zu übernehmen hat, sit-sticht.

Gchaltsaiifpn nach Übereinkunft.

bei Herriiftadt
sticht-»für mein »Gut You» 600

Morgen »tur sofort einen» tüchtigen.
unverlieiratctein mtliiarfreieii

gäiclp ritten?
machtig ist Gehalt 1000 Mk. pro

Hält ·"·«·"

«! dein; »so 3 instit» .5, 3

Wtilitärireier. lediger

Hiiililiasitsoiiisiliii
wird unter lehr  rangieren Bedin-
erringen m dauernde Stellung »aitf-
genommen. Kann auch Kriegs-
iiivalide·sxstn. » »

Zeitgntsie und Bild find» zu seiideit
aii Bergwerksdirektor Freybcrg,
Venndorf bei Frohluirg i.Sa.
l« « . �t.
Zaun l. Platz ciefiicht
arm. K»inder»-Jartn. 2. sit. ob. erf.
hoff. Kiuderfrk durcliaus»z»l»tvrrl.,
Sch d ertifuschttret. u . «. _
erlitt. Zutritt. wollsz s. nield. mit
Zeiignisalischn u. Bild bei

Fsraii Klasse. Bieischowshy,
�Sehr bei freier Kost und Wohnung.
Dinges. c! 252 Getrost. Schrei. Arg.

Dominium Cliitscs2dorf.
 Striegau,»» »

sucht z. baldigen oder »sva·t. Atitrttt
einen -3tioerlas5igen, titclitigeii

Wiilssosiistllllsliiiiiii
:für iutensive Rübenwirtfchaft bei
700 Mk. Gehalt it. fr. Statioii. �

Stiche z. 1. April evang., energ.

Wlrtschaftsbcamtciy »
auch Kriegsberletztetu

Meldungen u. Gelialtsanspiz an
Dom. Poliiifcli,Bciiidis,

Sir. Neuniiirkt i. Schles «-

Expediciil gcsiuht
Stenogbtz u. Btaschineschtx erforderlith
Bewer un» B 0 »Hei-i iiåitäskktguisadsclir nnd Gelfaltsksaiigabetin-er an u 0

Einen tsichti ten. älteren

As cfteiitctg
sen. auch Kriegsiiibalij·sen,» aiif 8000

 Zliorgen großes Gut bei Breslait
 flir bald gesucht., » blasse, Brei-statt.  · Unter 0 296

 »»,.«»--. �melben an die  Siciihit. d. Schl.Ztq.s-««sE-":sszi·7ss-s·-EE-s·"s   «« «:   levFnuqiiikvcsrikk kmzszkkzksigznu. einen« I - o § m l« « » ,, » ., �

Bcrhciizzxatiiol Napel« or gzzkwzizzzzk«« C29" .
tlkllltlll  »

zu baldi em �lliitritt, spätestens klllitte»ss",«eliruar. »für ein 1000 Morgen
rohe?» Lut»2l!iittelsc1ilesiens. Mitsz mit Beartbeitun schwereinLehms
odens u. Viehzucht vertraut sein. bewundert iiitade oser Buchführung

u. in Guts-vorstelier-Gescliafteii. �- zzsast selbitaiidige Stellung utiter
meiner Oberleituu .�� Energxsckp etwas» polnisth iprecheud.» Gehalt mit

Nur Verderber init lieiteti Reugnisf.... »» s« i· 1COOW&#39;L..TT� .VI! UsfslsslclsktklezschkfsxkksElzgfksdksmts gegen P n ioiis «aliluug. Lssefh ifikalxsjkiirigfleehtlunli köuneiiubertüjikflikclliktlikgt roerben. »�- Begltiiibigte Zeugnis-» ESJTHVTF  « OF �m Gclchsp Z sehr. u. z litt! Geschst d. Schl. Zur. abschriftein Empfehlungem ein selestiieichriebczner Lebenslauf nebst
 c Uns» «» "ärgern xüchkf 935m1!�, Fug» zum Phtorpli i, rin u. 5 te bitt. d. clfZt  _3Sii at e Lliifciuxsisftclliiitg 1- Apis!  als» fals Verkäuferiti in einem Damen- Cm a c Uns c1�. sie? «« «« i i « · i i °
ioiifeltionPs u. ittkiischccicsaiifr Am« ««wort erbiite unter z Ist! an die gftksraksäszxkkssssss III, III-II  Für eine größere Verwaltung wird als KriegssVLCPFD V:..S..-FFLC.L·ZLS- __ _ · · « . « «  Vertreter· ein Her: als
FräuL mit landto Vu fübruna Sllchc f. Ulclllc �Immer, //.Z.;Z ·"am �bricht� d· Landwspt CVYMVUV 24 Jahre, Stellung z. l. April, am  u  e at, W r a «·"EY""."-sz-Z--:Vgttåfklitfg  liebste« auf ein itzt» ais xzzsjszkfz H  «» l ..Ggfls Quschriften unt 7 120 an us: und      :» -  c . · · « u r. u. .�»·· e . g. ;.«.·»i·s;: gtjmjjt. Alls-z,

Ali-VI« d; IJ�«F�;3;I·» »« .d M z» m Summen alsmdgml  Derselbe mut- imstande sein. vix riecht-siche- wcicpkziiANY« »Du; V u", U Mk« E letzen· . . . _ .. 373!;3 führen. die Anttspcrtviiltitn pon loGute- nnd Gemeint-es gesetz�U Pkäzeiftsisl EkVS  �im U klein-tätig fålisfieiääuf itiscbr.zintekz HJZH wär-stät; lelbltaiådit �an ekle» taten tisikähtitiisi »der doppelten zzzzzi. e . e . . er  u i rang in i»ig im aii um» ig ein.«S2H.2».»..««.s.»»ssixskiisssriåksswisp  befahrene Dunipnea,  Jetzt« iikkugtiilsissssissschsss W » «« «««« � » J»  HJITIJ

      lässt-gilts.-D «. · · , «.«.««,«««i�· «««.·�«-1 ·«.-.«« .«i·.c. ,..F.,z»-3"..-»-H » .;»,«.«·.»-.z. _ »-«.s»...»-««««-?,�· ·.- �·-.�0,-··7»«s.«·jj.�z :s-»&#39;-,.-,«.;»«··,»lp!"«.�-;k·-Fz.;-;.»..;, spyzzzszzxä -«»»-»,.:.;«&#39;···»-«»c»4«;-«s-, g!� ,&#39;äi_11.&#39;!i_fis«."dag«ids»ugxt2«ååsxx"kr �äamui� SELFZLELCHCLÄTEYEYFTJTCles. t8.�.�.�.erb� é°|.�Zé��E°°°°�°;é�;a�é::8;|;:r7|°7|:Xé�;:I�X553|XZõk ·«·«:"-�.7E.«·.-f�«T·E·J-«HJF«PZFZT«ei ..-«.,g. » «« .-. � �� . nSkz FOR« spsssslskkksssliissssg willst: »Hutte-txgxxliiktäxlsitlk Ei« altem� �arewirt__ j »« spcht Ultskese CWTAUVILISZ VUWCTWU s!� kän er wird als· dauernder Verater voneitipstchlt sich zur Lliifertigiing von �"3 LMATZ M ATV � FAUST« HAVE« Espcr einer orötsereu Herrschaft z. 1 AprilDaiic»ecitlcidk»rn. seh. srokxsjkmqudckp Luskhks  MS Cselch T� ASCII« ZW- gefiiclit Angeb tm. Bild, Ge alt?» D. Sfcygeiuibt. lBeroerbung. u.·0 290
u. srindetstleidclieit ins Haus. auch Die RitterguteverwaltungDahsau auspr. u. Empf an irma aul an te Geschst d. Seht. Zug. erb. �
nach ciuswiirtä  Frische. u.Z I40 Gesund d. Seh ei. «  tg.

Atislieffcrii
unD eiiii. ssaaiisfcliueiderei übern.

b. Herrttftadt hat

9 am: Mithin
glxssfictbaäkben gegen  Sirius der ballöensfitngzskoftem

E-imdir. u. 7.54 tstesilisi d Sckil eitel. «« » «  kkzikkss i, �au:

lueliildctes Ironie-m,  �
32 J, eng» tücht in Küche u.Haus, .   ««  « " i  «  ««
sucht z. 1. tlliärz Stelliiug am liebst. U"«sz««««««s «« As« «« «· Heu«
iii»fr»atienlos.»Hatisli FrL II. Götze,
gzullicliam bootet �slaether.� �

0t0i3til3litl50llll.
Lliifatizi 40. sucht Stellung» z. Füh-
rung des lL1auslialtcl,» wurde. da
ktnderliely eoent. auch die Erziehung
von Kindern init übernehmen. �3

Zuschr iizjdsptdjxkk· »dz»esclist. Schl.8tg.�Q «« · v
titslistiilzciftcriii

lzerfekt in feiner Küche. Backen und
 einlegen, sucht bald ob. 1·5. Siena.
iii feinem Oaitslsalt Ztiichn init.
Z 140 an Die Geschst d.»S«cliles«»Ztg.------ .- Dann... .---- c�

«sz·«·Lai.-idioirtfcliaftcriii
Selbsttätigg ev» 40er J» Jniie

Ctrllrtisitcliciide können Der:
n tollen-Und weis

d« eilen-Kiyo· eittm «·
Pofissciiiiiigoprecgliste Seite

durch jede slsoitiiiiiuilt beziehen.
Bezuglsprets i �I! für den Heulender-Monat, 8 ß

filr Das Vierteljahr. Für Niger: Zeit wird der
Stellcnslliattziveisz direkt von Der Expcdtttoit
portofrei oerschlctt 6tiicil und; Eiiisendutig oon
40 Pl» tzi mal für u! Pf. Bei iu- o.
Expedtttoiy Schivcldnitzersir.47. is: «.

Jzür mein Kolonicilioarxizi und
Deitillationjsgefclicift suche fur bald
oder 1. April einen tüchtigen «

gicicliiiifcr
it. einen Lehrling.

»Er-offen a. O. Ed. Iiic-mer.
l1= Für mein Koloitialwareni und

u. Außeuwirlichcift tüchtig. s. f. sof. « -G s «· t i clt ··Bis-»He» stell� stmFULvHcZuslidolt- gäffiiiie. 23333,�. tüäiiigeiim Moll!· � l. cllfllll C orian cl·l. · &#39;
aged-u. --s4gxs.-j.c.xss:-. z.chxusp8t.g.� i2 lmlllksl Wknnn.

Selbst. beitemhi. Franz ÄÜÖGPLNIIÜfEGII.
nur �ivirtsciialierln Ia Für mein zloloiiialivarens und

sucht niögl. sofirt Stellung auf gr. · . - « ««Gut. Aug. u. ll T Mit; aii Hausein- G9fI,«I-�f�z« s«
�tein  W321?!� A »Tai-s, EITHER. längeren, akwkjkzdken

ilcltcrc only. Dante, Gkspjjfkm
EåkfsiitikiimlskfMmtlfkiligtsäfäi Georg I amver- I «fucht 1. 4.»16 Wirkungskreis Als vormals steten-lett Fliegt-er,

so a u e D a tu c » » XVIII-liess»
dein» tell. ssllicttilitstciiii Eisen! nimm�äi-�läfll�g&#39;��"b�ä°°�äguiä;r�°äää�uäiä &#39; &#39;z« c . . . .  ·z ».- an di. Literat. D. Sack. a... zgfztsgszseFkgxkeksgszzjizkßbssssdlsvg

»Gefl. Angebote unter z 133 an
die Geschir. der Schlesp Zur. «

Für mein Koloiiialivciretis und«
Delilatesscngescliäft su»»che ich fur

ald oder fpater einen alteren, auch

. » . » .. «

stell. Blute-isoliert»
. » . .cin. g..«-;-aii·sh., ft.Kitclic-,Back»

Ein ,».Sclilacht., Wust-heben. usw, soiv.
Geflug inGarrdurcliaiis erf.,s.tiiclit.ii.

isggksiskiixsxi;Siiisgiitiiiitsixsxkgssikki :  is
wir, lllillltilltl iiiiiiicii cbriiil. GEISTERCHOR· . .Stetl. z. bittern. d. Hatten, Weil. illngebote init Angabe» bis«
b, einzelner Das-e ad. Ehepaar beibertger Tatigkeit und Ansprachen
Jsaiiiilienansclilufi u. il. Taschengeldx erbeten. 0. Jfflaender,

D�

i«  Lclirliiig

Klose, Licgiii , Post raste 7. DoiitDobrpdzial b. Wilhelmsbriick
SUCH 5" b« Eise« tüchtjgeu sucht bald einen zuverlässigen [2

its-taro Platz« Hof-verleiten«
oder Frmilcm M» einigem cikiegsiixvatidei

i« �ein. DQFEteE-s �- . »XII-THE M"2PD«IZ.TYeÄ"I-2.ii Ze«22«T-»s- Wirtpchgftczlcfgrliiizabschr., Gehalts-saure. b. freier tat. �plus�
II? Hi!SJ..E.IIVCF·I·IFJPVLDFI«fix-»� Kerl. Pritizi. Oberaszmtmantm
ichFtZZHdnåäkspksssiäåsssklküilcskkx Mk. «reinen am i. 4. w wiss-Ei:-

ssss freien, tüchtigen, einfachen �
Dieeieauier.�Jln ob. mit Gelialtsausvn u. Zeugin-

Ab Ohr. erb., law. ein. M« Lehrlin . . . bereite lang. � eit Gelcrnte bevorzs OJIAIJIJJTspZJtIHZZVJZIZIYL ZJLSIKJIITZ«
Sienntn. D. po n.S rathe erwünscht. an die Wesens» d» Sand» Am· er»Paul Schulz, Kot· ittin lKreisstadtx » _

RihitiitiililiiicSlllarlt 238. -- Ferusprecber Nr. 5. 
der init Gcttsvorstehers u. Amts-"wir fiiclieii zum April einen 

eschaiten vertraut ist u während
. riegszeit Hofvertvaltung mit aber:
nimmt, zu baldig Eintritt gesucht.

Graf v. Schwerin-Bohnen,
Bolirain Sir. Dclß. [0

Dom. Siege-darf b. Arnsdorf,
»» Kr. lgiognitz,� »

facht fur 1. April evt. früher einen
alteren, gut empfohlenen, eng.

Afsåstciitciy
auch Siriegßinbalben.

Gehalt nach Übereinkunft.

Wlilllnsliltiiiiiii

niitbessererScliiilbilduiig u. erbitten
schrift . Aiigebotr.
C. Asien. Moses!
3alinärzll. Bedarfsairtllel

Vreslau V, Gurte-site. 22.

Für· in. »gltteiseii-Eiikroo-Gefcliilftsit-he ich»f»u»r bald od. . April d. J.
einen kraitiaeii

» S  IRS,
 «Bahn achtharer Eltern, in: »guter
Schulbildung. Slltonali. Vergütung.

H. Fisehvr. Brcblciii 8,
Diener Straße 93 AS.» , » jüngst. einfacher, tnilitärfreiey mitTat! mein Kolonialivarens und eig.saushalt, Gehalt 2000 Mk. auf

De tillationsgeschafhGroßkmKleins aiittl. Gut bald od. I. April gelacht.
betrieb, suche ich Ostern einen Llngebote unter 0 275 an die

a �EH � Gleichartöit. D. Sehn-s. Stil. l0
Jufolge des Ftrieges werden für

bald»bezlv.»z.·1. »
cui slriegsticrtrctcr

für ein 1450 Morgen und ein
ebenso! er für ein 1000 Morgen
großes Um,

drei llicchtimigsfltlirctr
bezw. Haft-ermattet«

aus guter Faniilie 
Max Rohleder,

Crossen a. O.
Ein Hunger �
Wirtichaftsasfiftcitt

kann sich zum Antritt bald oder
Blute: meiden. »{einen} Schutz. Sir. Steinau a. O.
IGEfiiclit wird zum I� April eiit . und ein [1
einfacher trieb. Becutilcr Stcllniacliergcselle
UND« Wskkllhtlskeklsb cküflkäksz"�öä«si�s.ili�å2x«�ftsäklislksiii
 Steil. Angebote mit Gehalts-« zunächst verboten.

lE. Klotz, Bojanowo i. Pol. Orts i. Still.Q

April d. J. gesucht«

unter Überleitung auf Nclzeiiäiit
Gefi. An eh. unt. 0 294l Ojes in.d. Schleif. Hut. -

""Btiiiiiiikiiiiiiiliii«3
gcsticlit

«Breiiiierciticriciciltcr

«« gemacht. 
Gentsvorwaltung Nassadel,

Kreis Revision.
Tiioerlä iii get, verlieirateterqT

umher,
gesucht. Psr önl isorlteli.ertvünscht

Dum.s ui Sch5iibritiin,
Station Brich-irrt, Sir. Etrcblen....... ..-s--- �a...

Lllllllllllkshultllllllll
aus guter Familie

Ckamilienaiis «. »lliittrrgiit Direkter Ludioigsdotf 953.,
Kreis �urlits.

als?- Kriegsvertreter für 15. Februaö
Doin.»csirofzwillciti. Sir. äliiinptigg.

voin 1. 3. 16 als Firiegåvertreter

auch Krieggverleizteiz zum 1. April

Such: fiik void eines�

» "i·r» inteusiven
. Betrieb ohne gegen eitige Ver-tut.

. Nara-Statt.

Gebild. sliiiderfriiiilciii
oder siitidcisgcizrliizeriii

init langjährig. Zeuguissen wird im:
naht. Knaben nach Brcslau gesucht.
Zeuguisahscok., Gc!.�a1tsauip,r- Bild
eiusd. 11.73 91  Sßeiiliit. Schl Zur. �
Stiel-Filum 1. tlltärz ebcnt. später

cvaiige iicie »» » »
stuideirgctrtiieiiii 1. lich,
die schon init Erfolg unterrichtet
hat, au Drei Kindern von s, 6 und
4 Jahren. »

Gisela Packung,
geb. von Etoriiu.�

Bqhkkuliusclh sit. Neuitetuiy Vom.

l

� Gesucht z. sofort. Antritt einfache
Kuidergtirtiicriii

an einem Ijälirizicit siinde
� eiignisse. Gehalts-atmet.

Bi d erbeten. 
Frau Schmidt. _

Dom. Kanimerhoß Post slsrotoschiin
Stiche z.1.4. f. mciiiDelil�atcss"eii-

geschäit gewaiidte L0
» I O. »» · O

Yrraciiileriiu
Bein. mit 8eugiiisa«oschr. trBild aii

Paul Schirmen. Cosel OS. erbet.
3 �f

zsiiishlialieriii
für Gctrcides u. ProdtiktxGefcliüf
zum 15. Februar D. J. gesiiclit.» |8

lstehaltsanlprticlie Zeiignisabtclir.,
Bild unt 0287 a. dlslscliirSclilesgjgz

Yuclihalteriin
it allen Kinitorarbeiten �- auch

reibniascliiiie ·�- aufs Beste ver-
traut, wird, wenn» moglich,» zum
baldigen Antritt fur ein liiefiges
größeres Biiretiu

BE« gesucht. W
Inseln-isten init genauem Lebens«

[auf u. Angabe· der Gehaltsforderg
iiid unter 0 265 an die Geschafts-
teile der Seines. 8te. zu richten.um... an- ----8--·

und

1

Gelucht für sit-B eres Gut eine
durchaus » sauer cis ige Privatselres
tiirin, die» in der Stenographte
fertig und iu»der Buchiuhrung gut
lsctoandert in. Ofierten unter
E. N. mit. Annomenbürm
SW. 68, Koclistrafze 3.

Zum baldigeaoder späteren An-

�W junger: einem
i. d. xsandwirticliaft

Tür mein 800 Mars. großes Gut

zur Erlernuiig od. weit. Aus-billig.

tritt wird» auf ein großes« tllittersut
eine tucli e

Llssiftlciiliii gcfiihchts
Zicgcliiicistciz

Zeugnifje auskneifen
«. Autritt am Ltllpril 1916 gest« tjgzufckin u. Z I50 Gesch

»Gott-Schwester 
ooci bbeiiitclliei
gesucht.

ILeuteii oder Zufscliwcizern Ein en »
von bohein ohn soivie guten laii
Ijähijigen Zeugiijsiein »denn i&#39;ll}:
fchrijten beizufticten sind, Berück- »

·fichttgiittg. Angebote erbeten unter ,�.

iärgeehen, Altinarkt
Suche z. I. Tlpril einfachen

 Stürmer
oder Gärtner-sit.

Geh lt? for. u. sengt-i. ei seid .SZoiiZnScliilticilcsli b, Reaktion. m
___ Bez Liegnilzn

Einfachersztüchtiger 
Gemeinwesen

dessen Frau im Garten iiiitarbeiteh
wird fiir sofort od.1. April gesucht«

nRittergtit Sthlott is
bei Liegtcctx

2 Särtiieilelirliiigg
Söhne achtbarer Eltern, Denen cm

seiner guten, vielfeitig Ausbildung
-bei aeregelter Arbeitszeit u. titerVerpflegtina gelegen ist. stellt fbfort
oder spater eiit

Paul Ziemer.
Gcirtenbciubetrieb

»»·Grvß-Tfchanscii b. Anstatt. �
Suche zum 1. April

-in:
G

« 
Dis-i l leis,

D912, schon in herrschaftl Stall
tatig war. i3

v. Kessel,
Zoebelwip b, Beiithem

Des. Lieb-ais.

tüchtig im Sind!, Der sich durch gute
kann, wird

cli .
st. Still. Ztg.!�

iberh.! wird für I. März oder 1ten .-
April auf einNittergiitBezDresden J
» Vtehstand 120 Stuck·�3roß- -;-;i

266 Vieh. Betoerber nur» mit eigenen »
verlassigeii Unter- ·&#39;

unter Zahlung
-

G 320 an Istiustscisteiu St Vogtes-as

· . . d« "b w lt i d f« itlibe0tl0 Johuäß�itta. UJUU GIEWTVHVF Lllrebåfcxnelibezritxeligieixillmufårüzehiiltb" "übe" WI- Skhls nach Vereiiibar . Aue-eh. u. 0 277
Qöeiibäitöit. d. eines. am.

Suche zum 1. Sllläro z I

Köchin oiwiriseha�ierin,
die sehr gut kocht. bäclt, einlegt, mit
nur beiten Zeugin aus» herrschaftü
unsern. Gehaltsattfpy Heugiiisses liotograplsie unter 0 29 an Die

C�aitßit. D. ··S»·c»ls·le»f«.·«Ztg. E�
 ·« ··�««·»-.-..«"s"-.«.-�«!«,·.k les· »f- 1·--.««-..·.«-:.«�«s;  «·r
i isse wird
bl  er�« . VI M»

 die selbstaudtg gut» kocht und
 ipausarbeit iiberningmt, i»»ir :;·
» doaiislialt Don 4 Personen» ur

 1 Llpril gesucht. Stubeumadclk
i. Wafchsrau vorhanden! Augen.
 uiit Zeugii.-·.llblchr. u. Gehalts- zzis
»» aiisprjiclieii unter 0 274 an Die :»;.;
 Geschaftsst d. Schles. Btg. ««
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